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t 9 heuren Willen in ſich tragen mußten. Nur Stände, wird immer nur dann auferſtehen under dieſe Menſchen konnten die maßloſen Opfer ſich aus ſich ſelbſt beſinnen können, wenngienn e a en ar terer und Entbehrungen auf ſich nehmen, nur dieſe Männer in die Speichen der Entwicklung grei
e“ untet konnten immer wieder, wenn im Volke der fen, die für eine Jdee als einzige Rettung aus)lern und Mut zu ſinken drohte, die Fahne der Hoff Chaos und Zerrüttung alles Perſönliche undn ſchönen Von Dr. Curt Leps, SACruppführer nung hochreißen und den Glauben an eine Bequeme ablegen und ihr Leben kompromiß

e beſſere Zukunft lehren. los einſetzen. Und das wär und iſt unſerern Halle, den 30. Januar 1936. Menſchen, die in den Reihen der ſtolzen Der Führer brauchte dieſe Männer, ſtolze SA.
price. Wenn heute durch die Straßen der Reichs Sturmabteilungen marſchierten, als es noch ohne ſie iſt der Tag der Machtergreifung durch Dieſe alte ſtolze SA defiliert heute wieder

ſt i ährli ö i i ialt i ihrem oberſten Führer heute, amhauptſtadt der Marſchtritt der braunen gefährlich und verpönt war, ein braunes den Nationalſozialismus nicht denkbar. Ein vor ie hallen wird, n am heutigen Abend Hemd zu tragen, Charakter, Entſchluß Volk, das geknebelt und gedemütigt am Boden 3. Jahrestage der nationalſozia-
die alte Garde der Sturmabteilungen zum kraft, Leidenſchaft und einen unge liegt, im Jnnern zerriſſen in Parteien und liſtiſchen Machtergteifung. Aus
hiſtoriſchen Fackelzug durch das Brandenburger ganz Deutſchland ſind ſie in Berlin rn e c e e ſern de Allen gelten ver den YGruß erheben wird zu ſeinen alten Marſchie Tre h eſt er er Lanſenge vonan e wahr m S Fackeln werden aufglühen, ünd wie einſt vordrei Jahren werden die Sturmabteilungen

n ener on be on vor e durch das Brandenburger Tor, die Linden undä die Wilhelmſtraße ziehen, um Adolf Hitler zuel u e Denen grüßen der immer wieder ſeine ſchützendekalion des revolutionären Nationalſozialis Hand hen n r b r nemus, als deſſen markanteſter Repräſentant fuchſer, Bürokraten und die Ewig-Geſtrigi i lächerliche Verſuche unternahmen, die SA zuinmer noch trotz aller Wortklaubereien und e So hVerzerrungen die ſtolze SA zu gelten hat, desavouieren. Die alte SA wird dem Führerdi te danken, indem ſie ihm wieder uner-dieſer wuchtige Appell ſoll dokumentieren, daß heu ar ſie wiededes Führers SA das geblieben iſt, was ſie ſchütterliche Treue und Liebe ſchwört, in guteneinſt in ſchweren und harten Kampfzeiten ge und in böſen Zeiten r u e tigweſen war: der aktiviſtiſcheCräger ſchierer zu ſein, die überall, wo es nötigder der national ſozialiſtiſchen Welt iſt, in die Breſche zu ſpringen gewillt ſind.i egn anſchauun z Di Alte Garde der SA rird dem Führera wat Wir alten SAeManner enteollten einſt das zeigen, daß ihr Geiſt der gleiche geblieben iſt
agdgau van wie in den Tagen des Kampfes um Deutſchnner des Lanner der Revolution in den deutſchen land, ſie wird zeigen, daß dieſer Geiſt nichtskanzlets Städten und Dörfern, wir bahnten uns in den fortzuwiſchen iſt und ſie wird bekennen, daßMit in Straßen ne Weg durch geifernden und Deutſchland, ſolange dieſer Geiſt nicht verſächſiſhe J er Pöbel; r h e fliegt, nie vergehen kann.5, o in und e de See vor un auf dieſem Einſatzbereitſchaft und Opferwille befähigen
Mann Opferwege liegen laſſen; wir alten SA ein Volk zu den größten Taten. Dieſe Tugent 100d P Minner marſchierten mit pochenden Herzen den zu heben und ſie der Jugend vorzuleben,

iſt eine der vornehmſten Gebote unſerer SA,Und ä i 2 MI 1033 r e de a deren Aufgabengebiete zwangsläufig mit deron uns Jnhalt und Sinn eines ganzes Lebens Aufrichtung des nationalſozialiſtiſchen Staates
wurde. Und wir Männer der alten Garde ſich verlagern mußten, deren Geiſtesgehaltchland mußten mit blutenden Herzen und geballten aber der alte geblieben iſt, weil die SA ohne

en Teil Fäuſten zuſehen, wie verantwortungsloſe und dieſe Geiſteshaltung ein leerer Begriff iſt.nfahtt Y verbrecheriſche Elemente auf dem Wege waren, Es iſt oft betont worden, daß die Wehr-e Gruppe die SA zu einem Jnſtrument ſelbſtſüchtiger m a t allein Waffenträger der Nation iſt.i. M. an und egoiſtiſcher Jntereſſen zu machen, um da Pol itiſcher Willen sträger aber dieder do J mit nämenloſes Elend über Deutſchland her Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei
und in ihr als eine der treibendſten Kräftean du aufzubeſchwören. Wi Juni 4a Wir Alten zogen am 30. Juni tr n h noh einmal den Sturm eſemen feſter und M die SA. Wohl iſt der SAMann immer Sol

Thelluſſon dat geweſen und wird es auch immer bleiben.4 dankten de n Fü er mit eiſerner F u t J tb u tſ in werde n immerhkine auf di C uührer, d S i it di v a oldatiſche Hältung, ſ Ida e Dauf d Spuk erſchlug, der uns zu Werkzeugen ſoldatiſches P lich ew ß ei i rrag e in den Händen einiger gewiſſenloſer Hochverin e modern ne gewiſſenloſer Hoch die Fundamente der SA Erziehung ſein. Was
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ehen a Die alte SA riß nach den trüben Juni e i den SAMann vom Waffenträger unterſcheich in d gen des Jahres W Sturmfahnen wie e det, iſt, daß bei ihm nicht das Waffenhandwere
m t hoch, die zu Hausmachtsfahnen einer und die Kriegskunſt gelehrt werden, ſondern

daß in ihm die politiſchen Triebkräfte ruhen,
die eine notwendige Ergänzung zum Waffen
handwerk ſein müſſen, wenn der Beſtand eines
Volkes geſichert ſein will.

Die Aufgaben der SA haben ſich geändert,
geblieben iſt der Feuergeiſt der Alten Garde,
der alle Arbeit in der SA durchtränkt und
durchpulſt. Repräſentanten dieſes alten Gei

ntfernten mee werden ſollten, und marſchierte wieder
belgiſchen e die deutſchen Lande, um zu zeigen, daß

t alte SAGeiſt noch lebt, nie vernichtet
mea und d konnte und glühender als je zuvor

hen Manne entgegenſchlägt, der einzig und
gonttol Allein dieſe SA zu führen das Recht hat, weil
ſammen e es ſein ureigendſtes Werk iln e s Werk, weil es ſein eigenen ſich ut und ſein Geiſt iſt.

rn le Der ſtolzen SA konnte man nie ihre ſtes ſind die Männer, die heute durch Berlin
en war r nehmen, die eingemeißelt iſt in den marſchieren und von dem ewigen Beſtandhen erten von Grabdenkmälern auf ſtillen unſerer SA künden werden. Denn ſolangeellten i n ohöfen im deutſchen Land. Wer einmal die Partei die Geſchicke Deutſchlands lenkt, ſo

lange wird die SA in ihr ihre Aufgaben zuaye un einen erſchlagenen Kameraden vor ſich neerfüllen haben.un e andsma ind ihn inmitten eines tobenden Mobsübrig in die Erd z

fort Totenw de ſenken mußte, wer einmal ſelbſt Die Alte Garde unſerer ſtolzen SA, marginn gehatee e Grabe eines lieben Kameraden ſchiert wieder. Sie grüßt den F üh rer ihrenhmet der weiß, was das ſchlichte Wort oberſten und erſten SA-Führer, ſie grüßt denalles in ſich birgt, der weiß, daß all die alten Marſchierer Viktor Lutze, den der



Führer mik der Leitung der SA bvekreuk Hak,
ſie grüßt das ganze deutſche Volk, für
das ſie immer und immer antreten wird, wenn
der Führer ruft. Jm Gleichſchritt werden heute
durch das nächtliche Berlin die Männer aus
dem Totenſturm Horſt Weſſels mitmarſchieren,
den Sturmriemen unter dem Kinn, die Hand
am Koppel, den Blick ſtarr geradeaus gerichtet

ſie, die toten Zeugen des heroiſchen Kampfes
der Sturmabteilungen um ein beſſeres Vater
land. Die alte SA marſchiert für den
Führer und Deutſchland.

Der Furcht ſo fern
Dem Tod ſo nah.

Heil Dir SAl

Die Hanupfſchriftleiter

der Rs-Preſſe beim Führer
Berlin, 30. Januar. Die Haupt

en er der Nationalfoziali-ſtiſchen Parteipreſſe, die nach Abſchluß
der Woche der NS-Preſſe ſich in Berlin zu
ſammengefunden hatten, waren am Mittwoch
mittag Gäſte des Führers in ſeiner
Wohnung in der Reichskanzlei.

der Führer an Daimler Benz
Berlin, 30. Januar. Der Führer und

Reichskanzler hat an den Vorſtand der
n AG folgendes Telegramm ge
andt:

„Bei der heutigen 50. Wiederkehr des
Tages, an dem Karl Benz das erſte Patent für
einen praktiſch brauchbaren Motorenwagen
erteilt wurde, gedenke ich der wertvollen
Arbeit, die die DaimlerBenzWerke und die
deutſche Automobilinduſtrie ſeither geleiſtet
haben. Mit meinen beſten Grüßen verbinde
ich aufrichtige Wünſche für weiteres erfolg-
reiches Schaffen.“

Der Weg unſerer Revolution von waler Ken
Heute vor drei Jahren legte der greiſe

Feld marſchall und Reichspräſident, deſſen
Irdiſches jetzt im Nationaldenkmal zu Tannen
berg ruht, die Geſchicke des Reiches in die
Hände des Führers der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung.

Damit war der Revolution der Weg
freigegeben, die nun im Sturmſchritt durch die
deutſchen Lande ging. Millionen hofften da
mals, aber niemand ahnte, was die folgenden
Jahre bringen würden.

Heute nach drei Jahren wiſſen wir mehr.
Und wenn heute wie damals an jenem hiſto
riſchen 30. Januar 1933 die Maſſen der alten
Garde der SA zujubeln, die den hiſtoriſchen
Marſch durch die Wilhelmſtraße wiederholt,
wenn die Begeiſterung zum Orkan anſchwillt,
ſobald der Führer wieder wie in jener
hiſtoriſchen Stunde an das Fenſter der Kanzlei
tritt, dann fühlt es jeder, der Glaube, der
damals Millionen beſeelte, er iſt nicht ſchwächer
geworden, ſondern im Gegenteil, er iſt heute
gefeſtigt in dem Bewußtſein, daß der Weg, den
die Bewegung und mit ihr das deutſche Volk
damals unter der Führung Adolf Hitlers an
trat, zum Ziele führt.

Jene Tage voller Dynamik, in denen ſich
der gewaltige Aufbruch eines 70Millionen
Volkes vollzog, haben ſich unauslöſchlich in die
Erinnerung eingegraben. Als wenn es heute
geweſen wäre, hören wir wieder die ruhige
und in ihrem Ausdruck doch die Gewalt des
Augenblicks verkündende Stimme des
Führers, als er im Rundfunk ſeine
Proklamation an das deutſche Volk verlas.
Vier Jahre Zeit forderte der Führer damals
für den notdürftigſten Wiederaufbau. Wir
erinnern uns jener bangen Frage, die ſich
jeder insgeheim ſtellte, und die trotz des Jubels
immer wieder auftauchte: Werden wir es

der Führer voran
Tagesbefeh an das NSKK zum 30. Januar

München, 30. Januar. Korpsführer Hühn
lein hat zum 90. Januar 1936 folgenden
Tagesbefehl erlaſſen:

Zum dritten Mal jährt ſich der Tag, da die
letzten Baſtionen des alten Syſtems im r
e Trommelfeuer des voranſtürmenden Na

ionalſozialismus zuſammenbrachen und unſere
ſiegreichen Bataillone das Tor zur Freiheit

ſprengen eNiemals, ſolange man deutſche Geſchichte
ſchreibt wird jener 30. Januar 1933, der den
Anbruch einer neuen Zeit kündete, werden die
Opfer, die ihr den Weg bereiteten, vergeſſen
werden.

Jm Gleichſchritt Schulter an Schulter
alle Gliederungen der Bewegung eine unzer
krennbare Gemeinſchaft der Tat ſind wir
weiter marſchiert Jahr um Jahr. Der Füh
rer voran. Sein Wille unſer Wille
Sein Ziel unſer Ziel: Deutſchland!

So ſtehen wir, heute wie einſt, in gleich
unwandelbarer Treue und gläubigem Ver
krauen an der Schwelle des vierten Jahres des
Wiederaufbaues der deutſchen Nation

Wenn am Abend des heutigen Tages
Wilhelmſtraße und Brandenbürger Tor vom
Marſchtritt der Alten SA-Garde wider
hallen und ſich im Lichtermeer der Fackeln das
ſtolze Erinnern an die „hiſtoriſche Nacht“ auf
den freudig bewegten Geſichtern ihrer Führer
und Männer widerſpiegeln, dann werdet Jhr,
Jhr Führer und Männer des Korps, die Jhr

Volkes bleibt.Alles Große, was wir erlebt haben, wäre
das Erlebnis der Kampfzeit gleichfalls Euer
eigen nennt, mit ihr wie einſt in treuer
Kameradſchaft auf dieſer „Straße des Sieges“
marſchieren.

Und können es auch nur einige hundert von
Euch ſein, denen es vergönnt iſt, dieſe weihe
volle Stunde in Berlin mitzuerleben, und dem
Führer leuchtend ins Auge zu ſchauen: ihr
Stolz iſt Euer Stolz und ihre Freude iſt Eure
Freude, denn Jhr ſeid eins!

Es lebe Deutſchland
Es lebe der Führer!
Dem vierten Jahr des neuen jungen

Deutſchland SiegHeil!

geſchaffen wurde.

ſtößlich zu verankern.

ſchaffen, in vier Jahren ein Volk, in Hader
und Streit zerriſſen, ein Volk moraliſch zer
mürbt, an die Ketten von Verſailles gebunden,
aus der tiefſten Tiefe herauszuführen?

Sieben Millionen Arbeitsloſe, eine zer
rüttete Wirtſchaft, eine Schuldenlaſt von
Milliarden, dazu Unentſchloſſenheit, Unfähig
keit und Korruption bei den leitenden Stellen
in Staat und Wirtſchaft; das war die Bilanz,
die der Nationalſozialismus bei ſeiner Macht
übernahme vorfand. Jn vier Jahren, hatte der
Führer verſprochen, werde er die ſchlimmſten
Mißſtände beſeitigen. Jnzwiſchen ſind drei
Jahre ins Land gegangen. Darüber, was
geſchehen iſt in dieſer Zeit, kann ſich jeder
ſelbſt am beſten ein Arteil bilden. Es wäre
müßig, an dieſer Stelle im einzelnen alles das
aufzählen zu wollen, was in dieſen drei Jahren
in Deutſchland geändert, verbeſſert und neu

Der Geſamtwert aller
dieſer Leiſtungen wird wahrſcheinlich erſt durch
die Geſchichte abgeſchätzt werden können.

Wir wollen nur an eines noch erinnern
Als wir am 30. Januar 1934 die Bilanz zogen
und ebenſo am Ende des zweiten Jahres der
nationalſozialiſtiſchen Regierung, glaubte man,
daß es ſchier unmöglich ſein werde, die
Leiſtungen der Vergangenheit zu überbieten.
Und doch hat ſich jedesmal gezeigt, daß das
unmöglich Scheinende Wirklichkeit würde.

Die Erklärung für das Geheimnis der
Kraft, die hier am Werke iſt, ergibt ſich aus
der Geſchichte der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung. Es mag dahingeſtellt ſein, was
ſchwerer war, das Heer der Arbeitsloſen
auf ein Drittel zu reduzieren, die Jahr-
hunderte alte Zwietracht im deutſchen
Volke zu beſeitigen und ein einheit
liches Reich zu ſchaffen, oder die Ketten
von Verſailles abzuſchütteln.
Keines war eine leichte Aufgabe. Aber alles
wäre undenkbar ohne jene treibende Kraft der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung, die in ihren
Formen und in ihrem Jdeengehalt in den
Zeiten des Kampfes um die Macht in Deutſch
land herangewachſen iſt. Die Schaffung dieſer
Bewegung, das war die primäre Aufgabe, die
Vorausſehung für all das, was wir in den
letzten drei Jahren in Deutſchland erlebt
haben. Dieſe Bewegung iſt auch heute und in
Zukunft die Trägerin der Jdee, mit der das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland ſteht und fällt.
Dieſer Staat iſt ihr Werk, und nach
dem Willen des Führers ſoll ſie dieſes Werk
vollenden und die innere Wandlung unſeres
Volkes, die mit der nationalſozialiſtiſchen
Revolution begonnen hat, ſo zu Ende führen,
daß das, was heute und in Zukunft geſchaffen
wird, für alle Zeiten der Beſitz unſeres

nur ein Bruchwerk, wenn es nicht gelingt, die
Jdee im Herzen des letzten Deutſchen unum

Denn dieſe Jdee, die
das deutſche Volk zu den gewaltigen Leiſtungen
der letzten drei Jahre befähigt hat, wird das
deutſche Volk auch in den Stand ſetzen, einmal
Zeiten zu überwinden, die vielleicht weniger
glücklich ſind als unſere Tage. Ein Volk, das
ſeinen Weg durch die Geſchichte ſucht, darf auch
nicht vor Schwierigkeiten zurückſchrecken und
nicht gleich beim erſten Hindernis zerbrechen.

Dieſer unbedingte Glaube an die Jdee ver
mag auch allein das zu überwinden, was an

menſchlichen Schwächen zwangsläufig in jeden
Volke zuweilen in Erſcheinung tritt. Schwah
Charaktere gibt es überall, ſie mögen fall
aber die Jdee bleibt unberührt als ſtett
Richtſchnur unſeres Handelns. Dieſe Jdee
kompromißlos. Menſchliche Handlungen in
Schwächen mögen der Kritik unterliegen, ahe p
nicht die Jdee!Es ſind ſicherlich in den letzten Jahr J.
auch Fehler unterlaufen, aber die Kritik
irgend welchen Maßnahmen kann nicht v
einer Seite geſchehen, die die Jdee als ſolch
ablehnt. Der nationalſozialiſtiſche Staat hat
die Kritik nicht verboten, aber Kritik m
gerecht und vor allem von dem Willen getrage
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wird
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hiſtoriſt

ſtalten.
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ſein, mitzuarbeiten und zu helfen. Die Be
wegung hat die große Aufgabe, den deutſche
Menſchen in dieſer neuen Haltung zu erziehen
Jhr iſt durch die Jdee, die ſie trägt, der allen
gültige Maßſtab für die Beurteilung des u
ſchehens um uns gegeben. And ſie iſt desha
auch weiter als Hüterin des
ſozialiſtiſchen Gedankengutes mit der wichtigſte

im neuen Staate betraut. Kon

Volk und ein Heer!
vierte Jahr der nationalſozialiſtiſchen Revo
lution. Die Zukunft liegt vor uns, gradlin

nationah

wie der Weg, den wir zurückgelegt haben
Das deutſche Volk wird dieſen Weg weiten
marſchieren, und die Jdee wird ihm die Ka
geben, alle Fährniſſe und Schwierigkeiten, di
uns in Zukunft begegnen mögen, ebenſo

wir bisher
Schwierigkeiten zurückgewichen ſind.
überwinden, wie

die Alte Garde
Porbild für kommende Geſchlecht

Berlin, 30. Jan. Anläßlich des 30. Jan
richtet der Berliner Gauleiter an die Al
Garde der SA folgende Grußworte:

vor keine

Als Gauleiter der Reichshauptſtadt gri
ich die 30 000 älteſten SAKameraden, die al
dem ganzen Reich hier zuſammengekommſ
ſind, um am dritten Jahrestage der nationdh
ſozialiſtiſchen Machtergreifung dem Führer u
neut ihre Treue zu bekunden. Zwar könne
ihre 30 000 Namen nicht einzeln im Buche di
Geſchichte verzeichnet werden, aber als
treue, tapfere und ſtets opferbereite An
Garde des Führers werden ſie für inn

Ge ſchlechte
Kampfe

Vorbild kommenderſein. Dieſe ſtolze Gewißheit mögt Jhr, mein
Kameraden, von dieſer Feier des 30. Jan
mit nach Hauſe nehmen und Euch an ihr a
richten in Kampf und Sorge des Alltags.

de
609 h

Das Volk und die Oper
Von Dr. Joachim Bergfeld

Es iſt eine der größten Sünden des aus
gehenden 19. und des beginnenden 20. JahrHunderte daß dem Begriff „Volk“ eine er
niedrigende Bedeutung beigelegt wurde. Da
mals machte man die Unterſcheidung zwiſchen
einer Oberſchicht der Gebildeten und dem un
gebildeten Volk. Die Gebildeten fühlten ſich
nicht als zum Volke gehörig und ſtanden
außerhalb ſeines Lebenskreiſes.

Heute, nach drei Jahren nationalſozialiſti
r Aufräumungs- und Aufbauarbeit, iſt

keſem Begriff „Volk“ ſein urſprünglicher hoher
Sinn zurückgegeben worden wir verſtehen
Unter Volk wieder die Geſamtheit aller Schaf
fenden eines Blutes, einer Geſinnung und
eines Geiſtes, und das deutſche Volk iſt die
Gemeinſchaft aller ſchaffenden Deutſchen, ein
chließlich derjenigen, die ſich früher zur Ober
hie der Gebildeten zählten

ieſes Volksganze iſt e der natio
nalen Kultur und lebendiger Wurzelboden für
jede Kunſt; nicht erſt heute, ſondern von jeher.
Es war ein Angſttraum der verbrauchten
Oberſchicht aller Völker, als ſie für ſich den
„UAntergang des Abendlandes“ kommen ſah,
daß die Rettung vor dieſem Untergang durch
die Schaffung einer internationalen Kultur
und Kunſt möglich wäre.Nirgends ſollte die Kunſt im Volke
wurzeln, überall aber gleichmäßig zu den „Ge
vildeten ſprechen. Man ſtrebte alſo nach einer
ſeelenloſen Kunſt, denn ihre Seele erhält
die Kunſt aus dem Weſen eines Volkes

Es braucht nicht näher geſagt zu werden,
daß der Jude an einer ſolchen Entwicklung im
höchſten Maße intereſſiert war, ja, daß er ſie
überhaupt erſt angetrieben hat; denn er
e nirgends in einem bodenſtändigen
Volk, was ihn auch ſeit jeher verdammte,
künſtleriſch unfruchtbar zu ſein.

Aber der weltmachtſüchtige internationale
Jude und mit ihm alle „abendländiſchen

Erſchienen in der neuen Folge der Halliſchen
Bühnenblätter“,

Untergangskandidaten“ hatten ſich verrechnet.
Als man die Hülle der internationalen Kultur
und Kunſt um den Erdball legen wollte, hatte
man vergeſſen, daß die Völker unter dieſer
Hülle lebendig ſind und daß die Hülle platzen
könnte, ſobald ein Volk ſich erheben würde.

So iſt es denn auch gekommen: die Hülle
iſt geplatzt, und zwar hier bei uns, weil ſich
das deutſche Volk erhoben hat. Die jüdiſchen
Generaldirektoren der internationalen Kultur
K. haft werden in ihrer bekannten Zähig-
eit nun neue Tricks verſuchen; die deutſchen

Aktionäre aber dürfen ſich tröſten, denn ihnen
iſt heute im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
Gelegenheit gegeben, ſich viel wirkungsvoller
vor dem „Untergang des Abendlandes“ zu
ſchützen: indem ſie ſich wieder in das Volk ein
gliedern und aus dem Erlebnis der Volksge
meinſchaft ihre verbrauchten Kräfte aufs neue
anreichern. Dann werden einſt die Künſtler
unter ihnen auch wieder ſchöpferiſch ſein, und
vielleicht erlebt der eine oder andere den
Triumph, daß eins ſeiner künftigen Werke
tatſächlich zu internationaler Geltung gelangt.

Auf dem Teilgebiet der Oper waren in
den letzten Jahrzehnten jene Beſtrebungen und
Entwicklungen beſonders deutlich zu erkennen.
Das erklärt ſich daher, daß von allen Kunſt
formen die Oper am ſtärkſten eine beſondere
Angelegenheit der einſtigen Oberſchicht war.
Richt etwa, daß jeder „Oberſchichtler“ reſtloſes
Verſtändnis für die Oper gehabt hätte, aber
man ging eben in die Oper, ſelbſt auf die
Gefahr hin, ſich zu langweilen, einzig und
allein aus geſellſchaftlichen Gründen.

Heute iſt das anders: in die Oper gehen
diejenigen Volksgenoſſen aller Stände,
die Jntereſſe an dieſer Kunſtform haben oder
Jntereſſe daran gewinnen wollen. Die anderenbleiben zu Hauſe gleichgültig ob ſie Direk
toren ſind oder Fabrikarbeiter.

So kehren wir heute auch auf dem Gebiete
der Oper einer Scheinkultur den Rücken und
ſchaffen wieder die Vorausſetzungen für echte
künſtleriſche Kültur, die vom ganzen Volke ge
tragen und durch den Grad der Anteilnahme
kritiſch bewertet und gelenkt wird. Einem
Publikum aber, das an der Kunſt nicht aus

ſchließlich ein künſtleriſches, de zum
großen Teil ein geſellſchaftliches Intereſſe
nahm, konnte vorgeſetzt werden was beliebte
vor einem ſolchen Publikum konnte man die
Kunſt bewußt ſogar zerſchlagen.

Die Oper hatte urſprünglich gar keine Be
ziehung zum Volke. Der a eim zu ihrer
Entſtehung lag in wiſſenſchaftlichen Beſtrebun
en, und als ſich dann n eine neueunſtform entwickelte, wurde die Oper Jnhalt

höfiſcher Feſte. Auch deutſcher Geiſt hatte zu
nächſt wenig Anteil an der Oper; ſie gedieh
auf romaniſchem Boden, vor allem in Jkalien,
und wurde an die Höfe anderer Länder über
nommen. Unſer Landsmann, der Hallenſer
Händel, ſpäter vor allem Gklück, auch Mozart
waren die erſten, die die Oper mit deutſchem
Geiſt befruchteten.

Dem deutſchen Volke aber wurde die
Oper eigentlich erſt durch Weber, Marſchner
und Lorhing geſchenkt, vor allem deshalb, weil
ſie das Lied in die Oper einführten, alſo die
jenige muſikaliſche Form, die dem Deutſchen
e iſt. Damit wurde die „Künſtlich
keit der Oper überwunden; mit dem Lied
kam das natürlich Gewachſene hinein.

Gleichzeitig wurde das Schauſpiel durch das
Märchen, durch die Ballade erſetzt; im Text
trat an die Stelle der Wirklichkeit das Symbol.
Muſik bedeutet ja wie keine andere Kunſt
Jdealiſterung; deshalb ſoll auch bei der Oper
die Handlung im Unwirklichen oder im
Symbolhaften liegen. Dafür hat das Volk
rig Empfinden. Ein veropertes Schau
piel findet es letzten Endes widerſinnig, auch
dann, wenn die Arien nicht anderes als voll
kommener Stimmungsausdruck ſind.

Den Begriff der Volksoper verſtehen wir
im Sinne einer Oper, die das ganze Volk an
ſpricht, vom s Ausgebildeten bis zum
muſikaliſch ungeſchulten Mann, der wie er
ſelbſt oft ſagt Muſik „nur gern hört“. Eine
ſolche Oper iſt volkstümlich und doch kunſtvoll
bis zu höchſten Graden der Meiſterſchaft; ſie
iſt wie ein Volkslied ſelbſt.

Derart waren die e imSchaffen unſerer großen deutſchen Meiſter der
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ben konnte.
Die Jntellektuellen triumphiertenhaben wir den Typ der neuen und gleichſen

der internationalen Oper, die frei iſt ver
fühlen“, für die der Protet. nichts ginn
faſſen wir das „Volk“ für die tevolntn
Kunſt, indem wir die alltäglichen u
keiten veropern. Das „Volk“ aber, die
leten“, merkten von dem Zauber nichts
aber ſie zuckten die Achſeln über die
gen, die ihnen ihren Feierabend mi
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hrer deutſchen Seele zu ſtillen
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und das Symbol die Oper dem Vo n
wurde, ſeßte man zum Todesſtoß gen
Kunſtform der Oper überhaupt an.
natürlich, daß man vielfach das Ende de
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Dieſe Zukunft aber liegt in der
entwicklung der Volksoper, in dem ſens J
aus dem Geiſt des Volksliedes, des m
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d Hell Air
Von S Obergruppenführer Hermann Göring

ell der dienſtälteſten politiſchender Führers am hiſtoriſchen 30. Jan.Ken e für uns alle zu einem beſonderen
en e Zulebnis geſtalten. Aus dem ganzen Reich

fall ffen die Abordnungen in der Reichshaupt
als ſteh a ein, um in einem Aufmarſch
e Jdee it M nis abzulegen für den Gleichklang des
ngen un Aſche Willens, den die Kämpfer der natio
egen, abe Jalſozialiſtiſchen Bewegung machtvoll bekunden.

Unſere alten Mitkämpfer der
n Jahren haben das Recht mit beſonderem Stolz
Kritik r Hunderttauſende ihrer Kameraden dieſen
nicht don hiſtoriſchen Tag in der Reichshauptſtadt zu ge
als ſo ftalten. Haben wir doch alle in der SA und

S unſere erſte Feuerprobe abgelegt und ſindſchs Wran zu der Kampftruppe Adolf Hitlers

zu gehören die von der erſten Stunde ab mitNil Und Tapferkeit die Fahne der Bewegung
verteidigte und vorantrug bis zum herrlichen
Siege; die Sturmtruppe, die heute, dem Be

u erziehen fehl des Führers gehorchend, die Banner der
der allen nationalſozialiſtiſchen Bewegung in der kampf
ig des u erprobten Fauſt trägt.

Staat ha
Tritik m
n getragen

Die Ver
n deutſche

iſt deshah h Als der Führer mir in den erſten Jahren
nationnh h des Kampfes die SA anvertraute, begann für

wichtigſten mich eine Zeit harter Arbeit und ſtolzer Freude.
tut. Ken In einer Zeit, als alles mütlos und feige ge
alt tal J worden war, oder untätig der verloren gegeſtaltu glaubten ſchönen Zeit des Vorkriegsdeutſchland
Partei Jachtrauerte, da. wuchs in der SA eine
vir in d Zruppe ſtahlharter Männer, die
chen Reru nichts kannte als ihren Führer und ihr

gradlinſ Vaterland. Wir trugen das Erlebnis des
egt haben großen Krieges in unſeren Herzen, wir warendeg weiten hern aus dem Erlebnis des Frontkampfes,
t die Kaſſe aber wir zehrten nicht von ſchönen Erinnerun

gen und falſchverſtandener Tradition. Wirgkeiten, de efanden niemals reſigniert abſeits, auf Leiſtunebenſo u n der Vergangenheit pochend. Nein! Wir
vor kein Huchſen aus dem Erlebnis des harten Kampfes,

I vir haßten die Verräter des Novembers 1918,
wir liebten unſer Deutſchland, den Führer, der
für uns Deutſchland repräſentierte, auch wenn

t nahezu das ganze Volk von unſerem Glauben
nichts wiſſen wollte. Der Haß hat uns ſtarkſchlecht gemacht, die Liebe aber gab uns die Kraft,

30. J den Glauben auszuharren bis zum Siege.
n di n Die SAMänner Adolf Hitlers waren keine
m bürgerlich nationalen Vereinsmänner, ſie waren

aber auch keine wurzelloſen Landsknechte. Die
ſtadt grüdi alten SAMänner waren rauhe Kämpfer,gelen a echte Revolutionäre der Tat, die vor allem
znge en aber eines kannten Diſziplin und frei
er natin hilligen Gehorſam. Für ſie gab, esn keine Sonderintereſſen, keine Sonderpolitik, es
a e gab nur eine Richtſchnur des Handelns: den
n W Willen des Führers. Das war und iſt
er e M die SA. Adolf Hitlers, deren Vorkämpfer,
erei P Deren alte Garde an der Feldherrnhalle die
r n ehe glänzend beſtanden hat, Jn dieſem

ſhlechte eiſt hat die SA in den langen Jahren des
Ihr nen Kampfes ihre Aufgabe beſtanden.

z rn Es hat Zeiten gegeben, wo ehrgeizige Bur
Alltags. chen verſuchten, die SA zu mißbrauchen und

ihren Namen mit Verrat zu beſchmutzen. Alle

den vereitelt durch die Treue der SAMänner,
in Abtrünnigen geſchloſſen gegenüber
raten.

Niemals in den Jahren des Kampfes
wie in der Zeit des Aufbaus iſt der SA
Mann unkreu geweſen. Jeder Natio
nalſozialiſt erfüllt ſeine Pflicht an der Stelle,
wo er ſteht. Keiner darf ſich irgendwie mehr
dünken als der andere und jede Organiſation
a nnn ſo viel wert wie die andere, jede hat

elegenheit, ſich durch beſondere Leiſtungen
auszuzeichnen. Jn treuer Kameradſchaft mit
den anderen Gliederungen der Partei hat die
SA in der Kampfzeit ihre Pflicht erfüllt.
Schulter an Schulter haben alle National-
ſogialiſten gekämpft und geſiegt. Und ſo ſoll

auch in Zukunft bleiben. Die Sorge dafür
h und die Verantwortung, daß die SA auch

ünftig ihren Mann ſteht, hat der S dem

de
609166

zunt!

El e

er, Loth ilten Vorkämpfer der SA, Stabschef Lutze,
es eigen Wertragen, der uns der Garant dafür iſt,

Pohl daß die SAihre Aufgabenim altenutſche b erf is

dieſe ſchändlichen Verſuche ſind geſchetkert, wur

der Tag der braunen Kolonnen
Besuch beim Aufmarschstab Berlin zum Empfang gerüsfet Reifhenfolge des Marsches

Drahtbericht unserer Berliner

K. Berlin, 30. Januar. Man ſpürt ſchon
eine allgemeine Erwartung in der Reichshaupt-
ſtadt. Was es heißt, 25 000 SAMänner in
30 Sonderzügen nach Berlin zu ſchaffen, ſie zu
empfangen, abzufertigen, in ihre Unterkünfte
zu geleiten und ſie rechtzeitig nach dem Luſt
garten zum großen Appell vor dem Führer an
zuſetzen, das zeigt uns ein Beſuch beim
Aufmarſchſtab, den die Oberſte SA
Führung eigens zu dieſem Zwecke eingeſetzt hat.
Bis ins kleinſte mußten die Vorbereitungen
getroffen werden, die Unterkünfte ſichergeſtellt,
Stroh beſchafft, ferner die Verpflegungsfrage
durch Einſatz des Bayernhilfszuges ſicher
geſtellt werden. Gleichzeitig galt es aber,
generalſtabsmäßig Anmarſchwege und Marſch
zeiten auszurechnen, damit alles wie am Schnür
chen klappt.

Was am 30. Januar im Luſtgarten vor dem
oberſten SAFührer antritt, das repräſentiert
die geſamte SA Deutſchlands, genalte ünerſchütterliche Garde, die in den Jahren
des Kampfes ebenſo mannhaft ihren Mann
ſtand als es galt, die deutſche Straße von der
roten Peſt für den Nationalſozialismus de
erobern, wie ſie heute das unerſchütterliche
Fundament des politiſchen Soldaten Adolf
Hitlers darſtellt. Durch Berlin, der Hauptſtadt
des Dritten Reiches, werden unſere alten viel

fach zerſchliſſenen Feldzeichen und Fahnen
marſchieren, und damit unter dem Jubel der
Bevölkerung dem Führer eine Huldigung dar
bieten, die größer und packender ſein wird, als
es prunkvolle Feſte vermögen. Der SA-Mann
bringt ſeinem Führer ſein Herz und legt es
ihm zu Füßen und empfängt dafür als höchſtenund onſten Lohn einen Blick aus den Augen

ſeines geliebten Führers

Der Aufmarſchſtab der Oberſten SA-Füh
rung unter der Führung des Brigadeführers
Michaelis, dem als Adjutant Standarten-
führer Seifert zur Seite ſteht. hat ſämtliche
Vorbereitungen abgeſchloſſen und ſich geſtern
noch einmal von dem reibungsloſen Verlauf
aller Maßnahmen überzeugt. Der Marſch, der
am Donnerstagabend als Traditionsmarſch
jenes hiſtoriſchen n an der Reichs
kanzlei vorüberziehen wird, wird eingeleitet
durch den Stabschef, dem Stab der Ober
ſten SA-Führung, dann folgen die Stan-
darten und Fahnen.

J jeweils zwei SA Gruppen wird ein
Muſikzug ausſchwenken und unter genau feſt
gelegten Traditionsmärſchen die einzelnen
Marſchtruppen vorbeigeleiten. Als vierter
Muſikzu ſchwenkt der Muſikzug der
Gruppe Mitte ab, und unter den Klängen
von Preußens Gloria wird ſodann die Ab

Aufruhr in Aegypten
Schwere Zuscmmenstöße in Kairo Niſbrücken gespert

Kairo, 30. Januar. Am geſtrigen Mitt-
woch kam es in Kairo erneut zu ernſten Zu
ſammenſtößen zwiſchen Studenten und der
Polizei. Als die Studenten verſuchten, in eine
der geſchloſſenen Hochſchulen einzudringen,
machte die Polizei von der Schußwaffe Ge
brauch. 60 Hochſchüler wurden verletzt, davon
10 ſchwer. Unter den Schwerverletzten befindet
ſich auch ein Verwandter des Wafd- Führers
Nahas Paſcha, der ein Auge verloren hat.

Alle Hochſchulen und techniſchen Schulen in
Kairo ſind jetzt ausnahmslos geſchloſſen.
Die Nilbrücken nach dem Stadtteil Giſeh,
wo die Univerſität liegt, ſind geſperrt. Jn
der ganzen Stadt herrſcht Unruhe.

Sechs

Hochſchulen zu ſchließen, da die Kundgebungen
anhalten und überall ernſte Zwiſchenfälle zu
befürchten ſind.

Knabenmord aufgeklärk
Der Mörder verhaftet

Saarbrücken, 30. Januar. Der Knaben
mord in Niederbexbach, über den wir berich
teten, hat eine ſchnelle Aufklärung gefunden.
Schon am Dienstagvormittag wurde auf
Grund verſchiedener Anzeichen als der Tat
dringend verdächtig der 43 Jahre alte Otto
Sticher aus Niederbexbach verhaftet. Nach
mehrſtündigem Verhör hat Sticher in den
Abendſtunden des Dienstag die Tat einge
ſtanden.

Der Mörder, Vater von ſechs Kindern, iſt
als Trinker und gewalttätiger Menſch be

Genf, 80. Januar. Der Vizepräſident des
lowakiſchen Nationalrates“ Dvorak hat dem

Völkerbund eine Denkſchrift über die ſlowakiſche

Frage in ihrem Zuſammenhang mit dem Vor
ſteh der Sowjets nach Mitteleuropa überreicht.

Die Denkſchrift weiſt darauf hin, daß die
e gurh das ſowjettuſſiſch tſchechiſche

S g arbündnis vom 16. Mai 1935 zum
ührunkt der Milikärluftfahrt
ev der letunien im Herzen Europas

We en ſei. Damit ſeien die Wünſche der
ſetruſſiſchen Luftfahrt Fachleute erfüllt

Zaden denen die rund 1000 Kilometer kan Jefur de parn von Minsk nach Berlin für den Ernſt
5 als zu gefährlich erſchienen ſei.
n mee habe Sowjetrußland ſeine Luftſtreit
n keit auf ſlowakiſchem Boden, von wo ſie
n t Budapeſt, Berlin und Wien erreichen

vo e e ſlowakiſchen Volk liege nichts
wegen 8 die bolſchewiſtiſche Jdee. Es ſei

gehen inen Willen in dieſen Zwitterſtaat ein
i Summe der auf der Lüge beruhe, daß

reren Tſchechen ſeien. Es lege deshalb
gand lich gegen die bolſchewiſtiſche Propa

aarbeit Proteſt ein.
EEindin be Beneſch ſeine Meinung über das

gen der Sowjets in die Slowakei ge

Slowaken gegen Moskan
Der „slowokische Nationdſrat“ an den Vöſkerbonc“

ſagt. Die bolſchewiſtiſche Gefahr ſtehe nicht
mehr vor den Toren Europas, ſondern
mitten in dieſem Erdteil.

Rur Konferenzen über
Hanklionen

Genf, 30. Januar. Die Sachverſtändigen des
Achtzehnerausſchuſſes der Sanktionskonferenz

hielten tn en tag l Vorſitz des
ſchwediſchen Vertreters eſt mann eine
Sitzung, die vierte ſeit Beginn der Sühnemaß
nahmen, ab, um die Durchführung der Sühne
maßnahmen nachzuprüfen.

Es wurde von den ſeit der letzten Tagung
eingegangenen Mitteilungen einiger Regie
rungen über die von ihnen erlaſſenen Geſetze
und Verordnungen zur Durchführung der
Sanktionen beſonders auch in den überſee
iſchen Beſitzungen Kenntnis genommen.

Der Bericht der Sachverſtändigen für die
Durchführung der Sühnemaßnahmen ſoll mit
den Schlußfolgerungen des am Montag zu
ſammentretenden Ausſchuſſes für die
Oelſperre dem Achtzehnerausſchuß vorge-
legt werden, der ſich Mitte Februar verſam-
meln ſoll. Bei dem Achtzehnerausſchuß liegt
nach der Entſchließung vom 6. November die
hen r über die Erweiterung der Sank
ionen.

Provinzgouverneure haben beim
Jnnenminiſterium beankragt, auch dort alle

kannt. Am Abend der Tat war er in ſtark an
etrunkenem Zuſtand in verſchiedenen Wirt
chaften geſehen worden. Als er ſich mit ſeinem
Fahrrad auf dem Heimweg befand, traf er
unterwegs mit dem Jungen Robert Dietz
zuſammen. Dieſer ſoll ihm mit der Taſchen
lampe ins Geſicht geleuchtet haben. Jn ſeiner
Wut darüber hat Sticher den Jungen dann
nene ihn weiter verfolgt und in einer

annenſchonung erwürgt.

Schriftleitung
ordnung der Gruppe Mitte an der Reichs
kanzlei vorbeimarſchieren.

Sämmtliche großen Säle in Berlin wurden
für die Unterbringung der auswärtigen SA
r7rnget belegt. Für die GruppeMitte, beſtehend aus fünf Marſchblocks und
zwei Muſikzügen, Hackeſcher Hof in der Roſen
thalerſtraße, ſerner das Lehrervereinshaus am

lexanderplatz.
Als Abſchluß des Fackelzuges wird vor der

Reichskanzlei vor dem Wilhelmsplatz der große
„SA-Ruf“ dem Führer vorgeſpielt, der in

ukunft an Stelle des Zapfenſtreiches für die
A tritt. Er ſetzt ſich aus folgenden Märſchen

und Liedern zuſammen: Dem „Nibelungen-
Marſch von Richard Wagner, dem „Kreuz-
ritter-Fanfarenmarſch“. dem Lied „Der Gott,
der Eiſen wachſen ließ“, den Kampfliedern
„Kameraden, laßt erſchallen“ und Deutſchland
erwache“. Auf das Lied vom „Guten Kame-
raden“ folgt der „Parademarſch der langen
Kerls“ dann „Volk ans Gewehr“ und das
HorſtWeſſelLied. Mit dem Lied „Durch Groß
Berlin marſchieren wir“ ſchließt der SARuf.
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Ausgabe Zeis 7 850Ausgabe Naumburg R 400Verlag „Die braune Front“, G m. b. H., Halle (Saale),

Geiſtſtraße 47.
Rolattonsdruck: Walter Kerſten, Halle (S.), Geiſtſtr. &7.
Ausgaben Heitz, Weißenfels und Naumburg: „MNg“
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MNs Werbung ErfolgsWerbung!
v a. Ganz S

Pon
SICHERT IHRE FAMIIIE
SICHERT IHRE HALTERSRENTE
SICHERT DIE AUSSTEVER IHRER TOCHTER
SICHERT DIE BERUFSAVUSBILDVUNG IHRES SOHNES

Eine mehr als 50fährige Tätigkeit ausschließlich auf dem Cebtete
der Lebensverstcherung und praktische Erfahrungen in 23 Ländern

unseres Arbeitsbereiches bedeuten Sicherheit und fortschrittliche,
preiswerte Gestaltung der Phönix Versicherungseinrichtungen.

DASs WACHSTVM DES PHONIX EINE STATISTIK DES VERTRAVENS:

Nu
1890 50 000 Personen
1920 651 000 Personen
1935 I 000 000 Personen

Voruicheä
95 Millionen Mark

240 Millionen Mark
1 600 Millionen Mark

Carantiem u

14 Millionen Mark
58 Millionen Mark

350 Millionen Mark

PHONIX SCHUTZT DIE SCHAFFENDEN VND SCHAFFT
NRBEIT DVRCH ZWECRKMASSIGE KAPITALANLAGEN

Jede Mark, die beim Phönix gespart wird, kommt restlos der
deutschen Wirtschaft zugute.

Für alle Verhältnisse gibt es eine passende Phöntx- Versickerung,

die für jedermann erschwinglich ist. Wir beraten Sie kostenlos und
unverbindlick.

LEBENSVERSICHERUNGS-
in Wien gegründet 1882

GESELLSCHAFT PHoMIX
Direktion für das Deutsche Reich

Mitglied der Wirtschaftsgrauppe Privatversicherang
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Kallschen Großfilm des Meisterregisseurs

Geza von Bolvary

Im Spiel sind ferner

Arm RIebe GHeute Donnerstag wiecer eine becdeu-
tungsvolle Erstaufführung

Gustav Fröhlich
und seine neue Partnerin, die rassige Ungarin

in dem von Laune und Humor sprühenden musl-

un
Die charmanten Abenteuer eines unverbesserlichen
Draufgängers. Eine temperamentvolle Jagd nach
dem großen Liebesabenteuer, bei der durch Witz und

sprudelnde Laune die tollsten Situationen
gtürme des Beifalls hervorzauvbern

Tybor v. Halmay Hilde v. Stolz Blan-
Hedda

Björnson Hubert v. Mayrink Fritz
Ein launiges,

reizvollen
Bodensee mit

von der

endlichen Weite,
Budapest,

Temperament durchglühten

Der Lido bei Venedis,
wo sich die große Welt ein Stelldichein gibt,
die herrliche ungarische Landschaft mit ihrer un-

das sprudelnde Leben von
sind die Schauplätze dieses

u Frönlieh- Fiülmns-
Herrlicher Gesang,

von

rege wirichetrage 51

Ab Heu Donnerstag
8

G Ein Programm dere Freude u. Begeisterung
Denn Sie sehen u. hören Kammersänger

den berühmten Tenor von der Berliner
Staatsoper zum ersten Male im Tonfilm

heiteres Flmwerk mit (O
einer begiückenden Handlung, umrahmt

Landschaft am

Hermann Speelmans
Trucde Haefelin

Pauf Henkels, Oskar Sabo u. am.
reizende Schlager-

Meſodien und eine Fülle köstlichster
Situationen bezaubern die Zuschauer.

S GHeute leteter Tag

petershburger
Nächte

Elsa faszinierender Musik- u. Aus-
stattungstiim um den Walzerkönig
0hann Strauß u. sein Liebes-

Erſebnis mit der Gräfin
Woronzeff in Petersburg.

Mi
Paul Hörbiger, Theo
Lingen, Elsa Jlliarcd,

Acleie San cdrock,

VerlangtſStadtcheaker Halle
eute, Donnerstag, 20 bis geVei feſtlich ccleuchtetem Hat n

Thomas Paine
Schauſpiel von H. Johſt

Freitag, 20 bis gegen 23 Uhr
Erſtaußſührung?

Ein Glas Waſſer
Luſtſpiel von A. E. Scribe

Zahlg. der 7. Rate für Dienstag und
Freitag Stammkarten, ſowie der d. Rate
f. Mittwoch Stammkarten erbeten.

Walnaſſe
Heute, Donnerstag, 30. Jan. ringen

Alle Griffe erlaubt!
Der größte bis jetzt ausgetragene

Freistil-RingRampf

die

MV3
in

allen

NNino Equatore Ali ben Abdeo

I ltalien Marokko
j Alex Peterson gegen Pienehki

h Ex-Weltmstr. Estland Grenemarh

Der Kampf ler Disch. Heister

H. Schvwarz gegen Ludw. Dose
Weltmstr. 1954 Dischld. Hamburg

Alb. Raago gegen Vasil Colev
Europamstr. Finnland Rumänien

Bolvary-Films

Ein Sprühregen von lachen und Frohsinn,

dazu eine zündende Musik, die Merkmale jedes

Im Vorprogramm: Trachten und Volkstänze (Kulturfilm) h

S nen e hre haben t Sinn binenen

i leicht3 Schlager, Zehn vie eritt
„„Es ist eine gar uralte Weise
„eut“ ist für mich die ganze
a Welt wiel zu kleines
Ein kleiner scheeck

ehen, hören und

2. Woche
Der große PubliRums- Erfolg.
Ein Triumph der Heiterkeit!

Henny Porten

J nach dem gleichnamigen
Theaterstück von

Maximilian Böttcher.
Begie: Veit Harlan.

per fF Im, der alle Rehorde bricht

bei dem es nur eine Parole gibt:

Der gr. Entscheiclungskampf

Gromoff gegen Szymkowshki
Sibirien Der poln. Riese
Vorverkauf: 11-2 und ab s Uhr
Anfang s.15 Uhr Ruf 28385

Kaffee KorsoGr. Steinſtr. 24 Telef. 361 30
Heute Abſchiedsfeier
der Kapelle Willi Henzel

mit TanzAb 1. Februar
Kapelle Paul Pawlow
Die Kapelle von Kuf

Nxeſt. zur Harzhnn
Harz 25, Fernruf 361 30

Heute Tangzab en

ſowie Sonnabend und
Sonntag

Iſfiſſdel Funnn

Feurich, Wolfframm,

77

An

lachen

Schifferklavwvier

Auf zum großen

S
SMasken V e

Parade!?“ C
10

Preiſe!

d, 1. Seb Das glanz volles
m Kapelle Fritz Zſchieſing

e

ehe ignis des Faſchings?

Mit Gulliwer

(Kultur-Film)

Wenn Helgs BSoswaenge ins
und Hermann speelmans sein

ertönen anmöchte man applaudieren und
da capo verlangen

Bavaria-ins Zwergenlund ronwoche

Die Jugend ist zugelassent

NMellteget 4.00 6.18 8.30 Uhr.
i Senniags: 2.00 4,500648 kr

Kreutsbach, Manthey,
Stichel, Niendorf u. a.

Bee

Prunk

dDekoration S
ne Verlangt überall die MN

Vorverkauf 1,50 incl. Steuer und Garderobe Militär 1,00 Mk.) bei Hothan,
Gr. Ulrichftr., Stock, Gr. Steinſtr., Roter Turm. Abendkaſſe 2,00 Mk. incl.

Gasthaus Reideburg
Endstation der Linie 9
Das Ausflugslohal der Hallenser
Sonntag ab 4 Uhr
Unterhaltfungsmuske
Küche und Keller bieten das Beste

Groer rheinls eher

Prunk- Maskenball
bel der

Rheinſänder- Vereinigung Halle

Acdodan an
gegr. 1832

Walsenhausring b
an den Francheschen Stiftungen

Die M N Z hält ihren

Anzeigenteil frei von un

SeHinn 8.11 Vh r
Samstaqo, den. ſ. Februar 1986
Steadtsohltzenhaus obere Sale

Ende 7 7 7
Aufzuo. Sr. Tollitet, Prinz Karne-
vel mit grobsem Gefolge l

Tanzgruppe dlke Schellenbera (Stadttheater)

lauteren Angeboten. Jede

Anzeige wird. vor Aufnahme

Kerten irn Vorverk. 2.50 9. d. bek.
Verkaufsstelſen Abencdkasse S. 50

Pramiieruno der S sohensten Heaaerfrisuren duroh

die Frilseur-zwangslnn ung

Weiſe ſtärkl die MN3Z das

Vertrauensverhältnis
zwiſchen Jnſerenten u. Leſer

Rundfunt e
Freitag, den 31. Januar 1936

Leipzig
Wellenlänge 882.

6.00: Choral, Morgenſpruch, Funkgymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 7.00:

7.30: Mikteilungen für den Bauer. 8.00:
Funkgymnaſtik. 8.20: Für die Hausfrau.
8.30: Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 9.30:
Spielturnen. 10.00 Wetter, Waſſerſtand,
Tagesprogramm. 10.15: Hörſpiel: Die Tal
perre. 11.30: Zeit, Wetter. 11.45: Bauern
unk. 12.00 Mittagskonzert. 13.00: Zeit,

Nachrichten, Wetter 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. 14.15: Allerlei von zwei bis drei!
15.0: Heute vor Jahren. 15.05: Für die
Frau. 15.50: Wirtſchaftsnachrichten

Dein Berofer im Rondfonk nor der36 Elektrofachmann

De Otto WeirickardtJ Hoos der Elektrotechnik
Albrechtstraße 39 Ruf 230 03.

16.00: Zur Grünen Woche. 16.30: Violin
muſik. --17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnach
richten. 17.10: Mitteldeutſcher Kalender:
Was der Februar bringt. 17.40: Staats

edanke und Reichsidee. 18.00: Muſik zum
eierabend. 19.45: Die Treue Rune.

20.00: Nachrichten. 20.10: Präſentier und
Parademärſche ehemaliger deutſcher Regimen
ter. 21.00: Hörſpiel: Arlaub auf Ehren
wort. 22.05: Nachrichten, Sportfunk.
22.25: Heitere Abenmuſik. 23.00: Tanzmuſtk.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571.

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Tagesſpruch, Choral. Wetterbericht
für die Landwirtſchaft. 6.10: Funkgymngſtik.

6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7.00: Nach
richten. 8.30: Morgenſtändchen für die Haus
frau. 9.40: Das Perſönchen „Beſcheidenheit“.

10.15: Volk an der Arbeit. 10.45: Spiel
turnen im Kindergarten. 11.15: Spiel-
bericht. 11.30: Die kulturelle Aufgabe der
Bäuerin. 11.40: Der Bauer ſpricht Der
Bauer hört. 12.00: Mittagskonzert. 12.55:
Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.45:
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei! 15.00: Wetter, Börſe, Programmhin
weiſe 15.15: Kinderliederſingen. 15.40:
Die Pflicht. 16.00: Zur Grünen Woche.
18.00: Hans Borck ſpielt die Sonate op. 2 Nr. 2
von Beethoven. 18.20: Kameradſchaft am
Alltag. 18.35: Tagesloſung im Arbeitsdienſt.

Reſtaurant zum Brauhof
Geisfstrabe 5 Inhaber Otto Heinolcd
Jeclen Freitag, Sonnabencl, Sonntag
die beliebten
Tanzabende
Am Sonnobend großes

Bockbier feſt
fabelhafte Dekordtionen

19.00: Operette: „Die Weltmeiſterin“.
19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Sammeln!
Kamerad des Weltkriegs, Kamerad im Kampf
der Bewegung wir rufen Dich! 20.00:
Kernſpruch. Anſchl.: Wetterbericht, Kurz
nachrichten. 20.10: Tanzabend. 22.00:
Wetter, Tages und Sportnachrichten.
22.20: Worüber man in Amerika ſpricht.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See
wetterbericht. 23.00: Tanzmuſik.

Racdiio- Apparate
Licht und Wärme

G. m. b. H.
Große Ulrichstrasse 84

Fachmännische Beratung Zahlungserleichterung

Opfert
für das WHW!

Perücken und Bärte
für Karneval-Aufführungen verleiht

Hans Meyuer, Sheaterfriſör
Waiſenhausring 1

Sernruf 2204

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mittettunge
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe v

18 Pfg. für die dreifpaltige Millimeterzeile.
r Deutſche
20 ühr, in

t

Hotel Stadt Hamburg: Vortrags- und Tee Aber
Verloſung zum Beſten unſerer Krankenhäuſer in
Gäſte, auch Herren, willkommen. Karten zu
bei Hothan und Stock, an der Abendkaſſe zu nEs ſpricht Frau Betting Janfen über ihre Reiſen
Südamerika, mit Lichtbildern.

Heute Jagdſtammtiſch Pilfner Urquell.

Deutſches Rotes Kreuz, Frauenverein f
über See. Am Mittwoch, dem 5. Februar,

Kamerad Piel iſt verſtorben.
l erdigung Freitag, 12 Uhr, n

J kfriedhof, große Kapelle. Zug Süd,
treten 11.45 Uhr vor der Kapelle

ſorgfältig geprüft. Auf dieſe
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Ausgezeichnz wVeichnet

30, Januar 1936

30. Januar
Aus unſerer Gauſtadt Halle ſind geſtern
abend die zwei älteſten Kämpfer jedes Stur
mes nach Berlin abgefahren zur Wiederholung
des hiſtoriſchen Marſches. Jn den Kirchen
wurden Gottesdienſte abgehalten.

Soll man nun ſagen, es ſind ſchon oder,
es ſind erſt drei Jahre ſeit dem denkwür-
digen Tag verfloſſen, der für das deutſche Volk
die ſo lange erwartete Schickſalswende brachte.
An ihm wurde die ſchleichende Kriſe beendet,
an ihm übernahm unſer Führer die Reichs
kanzlerſchaft und bildete ſein Kabinett. Klingt
er nicht noch in unſeren Ohren, der Jubel die
ſes Tages „Deutſchland iſt erwacht
Und doch wieder ſcheint es, als lägen ſchon
viele Jahre dazwiſchen. Aus vermorſchten und
verlotterten Verhältniſſen bildete ſich wieder
ein Staat der Ruhe und Ordnung. Vorbei iſt
der Terror der Marxiſten, vorbei der hinter
hältige Mord kommuniſtiſcher Horden. Es er
klingt wieder das hohe Lied der Arbeit, in
Stadt und Land, allüberall herrſcht muſter
gültige Ordnung. Kampf und Opfergeiſt be
währen ſich in dem vom Führer ins Leben
gerufenen Winterhilfswerk und eine Volksge
meinſchaft reift heran, die aus der Erkenntnis
tiefinnerlicher Volksverbundenheit kommt. So
haben wir nach den Parteitagen der Erfüllung
und des Sieges im vorigen Jahr den herr
lichen Parteitag der Freiheit erleben können,
der die letzte Schmach aus unſeliger Zeit be
ſeitigte.

Der 30. Januar 1933 iſt der Geburtstag des
Dritten Reiches, an ihm erfüllte ſich die jahre
lange Sehnſucht von Millionen Menſchen. Hat
er nicht die Wahrheit des alten Wortes er
bracht: „Wo das deutſche Volk iſt, da iſt das
deutſche Vaterland.
frei geworden für den Ausſpruch Max von
Schenkendorffs: „Nimmer wird das Reich zer
ſtört, wenn ihr einig ſeid und treu!“

Mit dieſem Gedanken flaggen wir heute
unſere Häuſer, mit dieſem Treuegelöbnis
finden wir uns zuſammen am Abend zum Ge
meinſchaftsempfang und erleben die Wieder
holung des einzigartigen Fackelzuges, der den
Anbruch der neuen Zeit aller Welt verkündete.

Da denken wir wohl auch zurück, wie es
hier in Halle vor drei Jahren noch
zuging. Während in Berlin ſchon die Sol
daten der Revolution marſchierten, konnten
hier noch Kommuniſten auf Nationalſozialiſten
ſchießen, verſuchten ſie noch Terror über Ter
ror. Ja ſogar der Fackelzug am 31. Januar
konnte erſt auf direktes Eingreifen des Reichs
innenminiſtertums durchgeführt werden Bei
dieſer denkwürdigen Kundgebun g. gauf
dem Hallmarkt ſagte unſer Gauleiter:

„Mit der Kanzlerſchaft Adolf Hitlers
beginnt der Wendepunkt der deutſchen Ge
ſchichte. And dieſe Regierung wird niemals
wieder verſchwinden.

Anſer ganzes Sein gehört dieſem Deutſch
land, unſer ganzer Kampf gilt der Verwirk
lihüng der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung. So feiern wir denn auch heute
ken rauſchendes Feſt, nein, wir bleiben ein
gedenk der Kameradſchaft und der Volks
gemeinſchaft. And aus dieſem Grunde ſind auch
in Gau Halle Merſeburg 189 946 Kohlengut
ſheine und 243 234 Wertgutſcheine ausgegeben

worden. Es iſt unſer Stolz und unſere Freude,
daß wir den Bedürftigen helfen können und
wir kämpfen weiter, bis auch der letzte Ar
beitsloſe wieder in den Wirtſchaftsprozeß ein
führt iſt und bis der letzte Mann ſich bekannt
hat zum ewigen nationalſozialiſtiſchen Reich.

Darum ſingen wir heute mit beſonderer
Wbrunſt:
Ne Fahne hoch, die Reihen dicht geſchloſſen!

E. G.
e

Atädt. Oberrealſchule hißt HJ-Fahne

Mit aller Kraft ſetzten ſich die Kameraden
der Städtiſchen Oberrealſchule für die Er
wichung der Prozentzahl von HJ und DJAn
Phörigen ein, die ihnen die Hiſſung der HJ
Fahne auf der Schule ermöglicht. Heute, am
en der Machtergreifung, iſt für ſie nun der
pune gekommen, und in den Morgen
unden wird, wie in verſchiedenen anderen
Shulen unſeres Gaues, die Fahne der Hitler
Augend auf der erſten halleſchen Schule auf
gen werden. Der Feier wird der Standort
rer der Hitler-Jugend, Oberbannführer

enkel, beiwohnen.

Dr. med. Zauſch
in praktiſche Arzt und Sanitätsoberſchar
er Dr. Paul Ja uſch iſt am Montag nach

G S hwerer Krankheit im Alter von erſt
m e verſchieden. Er war ſeit 15. No
Se J. Führer des Sanitätsſturms der
Güte rigade 39 und führte vorher den Sani-

trupp der SAStandarte. Den Weltkrieg
er in vorderſter Front mitgemacht und

dem Eiſernen Kreuz 2. und 1. Klaſſe
für net er iſt Jnhaber des Ehrenkreuzesttämpfer.
S ene Regatten mitgerudert. Seinen
deſen nern war er ein gerechter Führer,

n Andenken alle Zeit in Ehren gehalten

Und jetzt iſt die Bahn

Als aktiver Ruderer hat er

e

Be e

DIE GAUSTADT HALLE

ter Hilfe wert deshen e be
tig e terW

s SeeWchthankrefe e e ee Se ha die et a e ne e Se

4

Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels hat bekanntlich zum 30. Januar, dem Jahrestag der
nationalſozialiſtiſchen Revolution, eine Sonderhilfsaktion des Winterhilfswerkes angekündigt,
bei der Gutſcheine im Werte von 22 Millionen Mark
zeigen einen dieſer Wertgutſcheine zur Verteilung gelangen werden. Wir

im Betrage von einer Reichsmark.
TSSSSCITGGGGGW”e=s G GwGGGSGG

Helfer am Aufbau unſerer Preſſe!
Beim Durchblättern der vergilbten und ſchon unanſehnlich gewordenen Bände aus der
„Kampf“Zeit iſt es für uns, abgeſehen vom redaktionellen Teil, immer wieder eine
Freude, all die deutſchen Firmen zu ſehen,
im „Kampf“ inſerierten.

die ſchon im Jahre 1931 und noch früher

Wenn wir an dem heutigen Gedenktage im Anzeigenteil in verkleinerter Form

Anzeigenſeiken aus der „Kampf“-Jeit
veröffentlichen, ſo wollen wir damit unſeren Dank
aller Oeffentlichkeit zum Ausdruck bringen.

für die Treue dieſer Firmen in

Darüber hinaus ſollen dieſe Seiten noch einmal kurz an jene wirren Zeiten erinnern,
in denen der ehrbare deutſche Kaufmann am meiſten zu leiden hatte. Damals kämpfte
die NaziZeitung in erſter Linie für Dich, deutſcher Geſchäftsmann.
Du ſelbſt ſpürſt es ja, Und heute?

daß es aufwärts gegangen iſt ſeit jenem erſten 30. Januar.
Deine zuverläſſige Helferin und Kampfgefährtin iſt heute wie damals die NaziZeitung!
Sie iſt bereits tonangebend geworden und hat ſich zu der

großen, modernen Volkszeitung
entwickelt, die in allen Fragen des Lebens
immer nur ein Ziel, damals wie heute:

führend iſt und trotzdem kennt ſie

Diener am Volksganzen zu ſein

Mitteldeutſche Rational Zeitung

9chwerer Kraftwagenunfall
Führer der Skandarke R 36, Asmus, ſchwer verletzt

Jn der Nacht zum Mittwoch kurz vor 1 Uhr
ereignete ſich in der Reilſtraße ein folgen
ſchwerer Kraftwagenünfall. Auf der Rückkehr
von einer Führertagung in Magdeburg fuhr
der Kraftwagen der SAStandarte R 36 mit
fünf Jnſaſſen auf einen Fernlaſtzug von hinten
auf. Der Fahrer des Wagens ſoll durch einen
entgegenkommenden Kraftwagen geblendet
worden fein, ſo daß er den Fernlaſtzug zu ſpät
bemerkte.

Von den Wageninſaſſen wurde der Führer
der Standarte R 36, Oberſturmbannführer
Amus, ſchwer verletzt. Er trug eine Kopf

hautverletzung ſowie innere Verletzungen da
von und mußte mit dem ſtädtiſchen Kranken
wagen einer Privatklinik zugeführt werden.
Hier wurde die Kopfhaut noch während der
Nacht wieder genäht. Sein Befinden iſt den
Umſtänden entſprechend gut. Oberſturmbann-
führer Asmus iſt bei Beſinnung und hat geſtern
nachmittag etwas ſchlafen können.

Standartenarzt Dr. Gerhard trug einen
Naſenbeinbruch und innere Verletzungen davon.

Der Sturmführer der Reiterſtandarte 37
in Wittenberg, v. Pritzbuer, ſowie ein

Aufnahme: Höſchel

deutlichte.

I. Beiblatt, Nr. 29

Zum 3. Jahrestag der Hachtübernahme

treffen sich heute 20 Uhr alle Porfei-
genossen nd Volksgenossen im

Stacitschutzenhaus
Gemeinschoaffsempfang der Föhrer-Rede

weiterer SA-Führer dieſer Standarte erlitten
leichtere Verletzungen.

Der Fahrer ſelbſt kam unverletzt davon.
Die erſte Hilfe leiſtete RNSKK-Scharführer

Winnig (1/M 38).

Der Polizeibericht
29. d. Mts. zu dem Unfall:

IJn der letzten Nacht gegen 0.55 Uhr wurde
die Feuerwehr nach der Ecke Reilſtraße-Eichen
dorfſtraße gerufen, wo infolge eines Zuſammen
ſtoßes eines Perſonenkraftwagens mit einem
Fernlaſtzug ein Vergaſerbrand entſtanden war.
Beim Eintreffen der Wehr war der Brand
bereits gelöſcht. Beide Fahrzeuge wurden
ſtark beſchädigt und mußten abgeſchleppt
werden. Nach einſtündiger Tätigkeit rückte die
Wehr wieder ab. Die fünf Jnſaſſen des
Perſonenkraftwagens trugen teils leichtere,
teils ſchwerere Verletzungen davon. Auf eigenen
Wunſch wurden ſie mit dem ſtädtiſchen Kranken
wagen und Privatkraftwagen einer Privat
klinik zugeführt. Drei Verletzte wurden nach
Anlegung von Verbänden wieder entlaſſen,
zwei verblieben in der Anſtalt Das Verkehrs
unfallkommando war zur Stelle.

meldet unterm

Aufkakt zur Olympiade

der Arbeit
Die Jugend des Gaues Halle Merſeburg er

öffnet den diesjährigen Reichsberufswettkampf
am kommenden Sonntag mit einer großen
Jungarbeiterkundgebung im Fabrik
gebäude der Maſchinenfabrik Weiſe Söhne in
Halle. Gleichzeitig verbunden wird damit ein
Appell ſämtlicher Wettkampfteil-
nehmer des Stadtkreiſes Halle.

Die männlichen Teilnehmer am Berufs
wettkampf und die Abordnungen der HJ und
des Jungvolks treten hierzu am Sonntag-
vormittag, 10.30 Uhr, auf dem Hallmarkt an.
Von da aus erfolgt der Abmarſch der Jungen
über Franckeplatz, Ranniſcher Platz zur Turm
ſtraße. Die weiblichen Teilnehmer und der
BDM verſammeln ſich um 11 Uhr auf dem
Huttenplatz.

Um 11.40 Uhr beginnt dann auf dem
Werkshof von Weiſe Söhne die eigentliche
Kundgebung, die von der Gebietsſpielſchar mit
ausgeſtaltet wird. Der halliſche Standort
führer der HJ, Oberbannführer Henkel,
wird die Eröffnung des Appells vor
nehmen. Anſchließend ſpricht Oberbannführer
Schlinke vom Gebiet Mittelland über den
Reichsberufswettkampf der deutſchen Jugend.
Danach nimmt der vom Gauleiter beauftragte
Hoheitsträger der Partei, Kreisleiter Do hm
goergen, vom Gaujugendwalter der DAF
die Meldung der angetretenen Wettkämpfer
entgegen. Abſchließend wird der Kreisleiter
einige Worte an die ſchaffende Jugend der
Gauſtadt Halle richten. Der Appell wird etwa
gegen 12.30 Uhr beendet ſein.

Einmaleins der Außenwirtſchaft
Einer deutſchen Keksfabrik geſchah unlängſt

folgendes: Sie ſchickte einen Waggon ihrer Er
zeugniſſe in der üblichen Blechverpackung nach
Frankreich. Der Waggon kam zurück mit der
Bemerkung, daß das franzöſiſche Kontigentie-
rungsſyſtem zwar den weiteren Jmport von
Keks z. Z. noch zulaſſe, das Kontingent für
Blechwaren ſei aber bereits überſchritten.

Das iſt eine der deutſchen Ausfuhr
ſchwierigkeiten im Zeitalter des Cleg
rings und der Kompenſationen, mit deren An
führung Reichsbankrat Dr. Eicke, Berlin, der
für den geſtrigen Abend der Sondervortrags
reihe der Verwaltungsakademie für
Beamte und Angeſtellte der öffent
lichen Banken gewonnen worden war, ſeine
Darlegungen über den deutſchen Export ver

Der Redner ſprach zunächſt von
zwei Fragenkreiſen, die die deutſche Wirtſchafts
führung in aller erſter Linie beſchäftigen: das
Außenſchulden- und das Außenhandels-
problem. Eine verantwortungsloſe Staats
führung hatte aus Deutſchland das größte
Schuldenland der Welt gemacht. Es trat der
beinahe groteske Fall ein, daß Auslandskredite
im Werte von 27 Milliarden RM. aufge
nommen wurden, von denen 11 Milliarden als
Reperationszahlüngen gleich wieder zurück
floſſen. 1913 hatten wir 25 Milliarden Kapital
im Ausland angelegt, 1930 waren wir dem
Ausland ebenſoviel ſchuldig! Jetzt erſt konnte
dieſe enorme Schuldenlaſt um 14 Milliarden
herabgeſetzt werden.

Dr. Eicke erläuterte die Abhängigkeit der
deutſchen Außenwirtſchaft von Zinſendienſt und
Transferleiſtungen und kam ſchließlich auf das
Außenhandelsproblem grundſätzlich zu
ſprechen, das durch das uns aufgezwungene
Clearingſyſtem nie einer Löſung entgegenzu
führen ſei. Auch der Kompenſations-
verkehr ſei nur eine ſehr primitive Behelfs
maßnahme. die zuweilen unhaltbare Formen
zeitige (wie aus dem Beiſpiel mit der Keks
fabrik hervorgeht). Deutſchland ſei eine der
größten Lohnwerkſtätten der Welt, deſſen
Lebensſtandard von der Außenwirtſchaft ab
hängig ſei. Sie zu beleben ſei das Ziel,
das die deutſche Regierung mit ſichtbaren Er
folgen anſteuere,



Neben den Dienſtſtellen der ſtädtiſchen Ver
waltung, die gemäß ihren Aufgaben vom
Volksgenoſſen die Erfüllung ſeiner ſtaats
bürgerlichen Pflichten, in erſter Linie in Form
der Zahlung von Steuern und Abgaben, zu
fordern haben und die er deshalb weniger
liebt, gibt es ſolche, mit denen er auf privat
rechtlicher Grundlage verkehrt, bei denen alſo
ſeiner Leiſtung eine Gegenleiſtung der anderen
Seite gegenüberſteht.

3400 Hektar Eigenbesifz
Zu dieſen Amtsſtellen gehört die Liegen-

ſchäftsverwaltung in Halle mit einem
Eigenbeſitz von mehr als 3400 Hektar nutz
barem Grund und Boden, zugleich eine der
wichtigſten. Jhr iſt der ſtadteigene Grund und
Boden in ſeinen vielfältigen, natürlichen oder
durch Menſchenwerk geſtalteten Erſcheinungs
formen anvertraut, ihn zum Wohl der
Bürger zu nützen, iſt ihre Aufgabe. Mag
es ſich um die Verpachtung von Aeckern und
Wieſen, von Obſtpflanzungen, von Sand oder
Kiesgruben handeln, mögen Jagd oder
Fiſchereinutzungen zu vergeben ſein, für alles
findet der Bürger bei dem Amte ebenſo Ver
ſtändnis wie bei dem Verkauf von Bauſtellen
oder bei der Vermietung von Wohnungen in
ſtadteigenen Häuſern. Dem geſamten arkt
weſen Wochenmärkten, Jahrmärkten, dem
Weihnachtsmarkt und endlich den Viehmärkten
widmet das Amt ſeine Fürſorge und ſchließlich
gehört die Schaffung von Verkaufsgelegen
heiten für den Straßenhandel, alſo für Trink
hallen, Blumen, Obſt- und Eisſtände zu
ſeinen Aufgaben.

Bei dieſer Vielgeſtaltigkeit der Aufgaben
lohnt wohl eine Betrachtung im einzelnen.

1200 Klein unck Miftelwohnoungen

Was den Grundſtücksverkehr an
geht, ſo iſt das Amt in der Lage geweſen,
den großen Landbedarf der Nachkriegszeit an
Siedlungsland dank der vorausſchauenden
Bodenpolitik der Stadtverwaltung faſt gan z
aus ſtädtiſchem Grundeigentum zu
decken und ſo die bis vor wenigen Jahren noch
als erlaubt und verdienſtlich betrachtete Boden
ſpekulation abzuwehren. Die Abgabe von
Bauſtellen an Genoſſenſchaften oder
private Bauherren vollzieht ſich nach Anhörung
der Ratsherren durch Entſcheidung des Leiters
der Gemeinde, in beſtimmten Fällen unter
Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde. Die ſonſtigen
gerade im Grundſtücksverkehr vorgeſchriebenen
ſtrengen Förmlichkeiten dürfen als bekannt
vorausgeſetzt werden.

Auf eigenem Grund hat die Städten
der Rachkriegszeit nahezu 1260 Klein und
Mittelwohnungen vornehmlich imSüden geſchaffen und dadurch die Geſamtzahl
der ſtädtiſchen Wohnungen auf mehr als 1400
gebracht, die mit ihren zweckmäßigen Einrich
kungen allgemein beliebt ſind und es auch in
Zeiten minderen Bedarfs bleiben werden. Der
Wechſel unter den Mietern iſt nicht ſehr um
fangreich, wohl aber bereitet die Erlangung
des Mietszinſes in vielen Fällen auch heute
noch ernſte Sorge.

Die land wirtſchaftlich nutzbaren
Flächen vor den Toren der Stadt in allen
vier Richtungen der Windroſe belegen, ſind
ſoweit ſie ſich nicht mehr wie in Beeſen und
Seeben zu geſchloſſenen Gütern vereinigt fin
den, durch Einzelverträge etwa 400 Pächetrn
anvertraut. Die beiden ſtädtiſchen

LandgüterFolge der früheren ungünſtigen
Eigenwirtſchaft betrieben, ihre Wiederverpach

mit dem Marktreiſenden, der heute
morgen dort ſein luftiges Zelt aufſchlägt. Es

Bielſeitige Tätigkeit
der Grundſtücksverwalkung

wangsläufiger
erhältniſſe in

werden in

tung iſt eine Aufgabe der Zukunft.

Mit allen Kreisen
Die Fülle der Geſchäfte bringt das Amt

mit Volksgenoſſen aus allen Kreiſen in engeBerührung, mit der Landbevölkerung ſewegt

als der ſtädtiſchen, mit der ſeßhaften ſo guten
ier,

ſoll von allen „heiſchen“, was gezahlt werden
muß. Es ſoll im Rahmen des Möglichen dem
Bedrängten Atempauſe läſſen, aber
dem böswilligen Schuldner gegenüber
auch herzhaft zufaſſen. Gerade auf dem
letztgenannten Gebiet reden die gegen zahl
reiche Mietzinszahler erlangten aber nicht voll
ſtreckten äumungsurteile eine deutliche
Sprache, Wohlfahrtspflege zu üben iſt nicht

Aufgabe des Liegenſchaftsamkes; dennoch ſtellk

esräumen“. Nur wo ſich der Mieter offenſichtlich
ſeinen Verpflichtungen
letzte Reſerve noch
wird ſtrengehier wird durch mündliche Verhandlung noch
einzuwirken verſucht, ehe im Einvernehmen mit
der NSV das „letzte Mittel
kommt.

ch nicht auf den Standpunkt „Zahlen oder

entzieht, obwohl die
lange nicht erſchöpft iſt,

Maßnahme zur Pflicht. Aber auch

zur Anwendung

Die Pochtverhältnisse
Bei Verpachtungen aller Art gilt als

Grundſatz die öffentliche Ausbietung
in der Regel auf ſechs Jahre. Davon wird
nur abgewichen, wenn der bisherige Pächter
auf Grund der Pachtſchutzordnung die Fort
ſetzung des Vertrages verlangen kann. Die
Pachtverträge treffen Vorſorge, daß der Pächter
das ihm anvertraute Pachtſtück als ſorgſamer
Wirt nutzt und durch genügende Kultur jede
Wertminderung vermeidet. Für die Jagdpacht
verträge, die ſich außer auf die beiden Eigen
ſagdbezirke Beeſen und Seeben auf die gemein
ſchaftlichen Jagdbezirke HalleSüd, Nord und
Eröllwitz erſtrecken, gelten die Vorſchriften des
Reichsjagdgeſetzes. Das Liegenſchaftsamt nimmt
hier nicht nur die Geſchäfte des Jagdvorſtehers
wahr, ſondern fertigt auch als Ortspolizei
behörde die Jagdſcheine aus.

6 Tage im Lager Goſeck
Reichsleiſtungskampf an der Handwerkerſchule Burg Giebichenſtein

Reichsleiſtungskampf! Die Jdee hatte
uns gleich begeiſtert, und wir haben uns faſt
alle dazu gemeldet. Das Thema: „Das
Dorf“ Bearbeitung eines Gaſthofes oder
eines Erbhofes ſtand ſchnell feſt, aber die
Verwirklichung lag noch im Dunkeln.

Unser Dorf
Doch ſeit voriger Woche ſind wir einen

rieſigen Schritt weiter gekommen. Jeder ein
zelne Teilnehmer hat ſeine klar umriſſene Auf
gabe vor ſich und die ganze Gruppe zuſammen
ein ſehr handgreifliches Ziel.

Wir haben uns nämlich das Dorf, „unſer“
Dorf angeſehen Goſeck. Die ganze Schüler
ſchaft hat ſich dort 228 Tage in gemeinſamem
Lager zuſammengefunden. Nebenbei es war
ein ſo ſchönes und luſtiges wie jeder mindeſtens
einmal eines mitgemacht haben müßte. Es
hat ſo allerlei Gutes getätigt: gemeinſame
Arbeit, Strohlager, Waldlauf in der Frühe,
gemeinſames Singen, Kartoffelſchälen und
eſſen iſt auch hier geſund geweſen für die
ſonſt in verſchiedenen Werkſtätten getrennt
arbeitenden Schüler.

Wir „grientisren uns
Der eigentliche Zweck des Lagers war abe

vor allem Fühlungnahme, mit den Dorfebewohnern und Einſicht in ihre Wohn und
Lebensweiſe. Zunächſt haben wir uns alſo als
Fremde im Ort vrientiert. Pg. Lehrer
Göpfert hat uns die ganze Geſchichte von
dem ſehr alten Goſeck erzählt von der Burg,
dem Kloſter, den guten und den ſchlechten
Aebten, vom Schloß und dem tüchtigen
Grafen, von verheerenden Kriegen und alten
eingeſeſſenen Familien.

Dr. PoſégeleHalle, von der Landes
bauernſchaft, hielt uns einen Lichtbildervortrag
über Dorfankagen, Hausbau und bäuer
liche Wohnkultur in den verſchiedenen deutſchen
Gauen, über Landaufteilung und altes Beſitz
recht. Daraufhin durchſtöberten wir das Dorf
noch gründlicher.

a

Erbhofbauern zeigten uns ſtolz und
voll Freundlichkeit, weil wir mit ſo viel
Intereſſe kamen, ihre Höfe, Ställe und Stuben.

Die geſamten Dorfbewohner luden wir zum
Gemeinſchaftsabend ein, um ſie auch
auf dieſe Weiſe näher kennenzulernen und um
ihr Vertrauen zu gewinnen. An dieſem Abend
hielt ft Niehoff von der Landesanſtalt
für Volkheitskunde einen Lichtbildervortrag
über Sitte und altes Brauchtum in
der hieſigen Gegend.

Arbeifsgemeinschcft
Nun waren wir ſchon ganz ſchön in unſer

Dorf eingelebt. Das war die notwendige Vor
ausſetzung für unſere Arbeit und war ſogar
ſchon ein Teil davon. Wir bildeten, auf dieſer
gemeinſamen Grundlage aufbauend, Ar bei t s
gemeinſchaften und gehen nun ſo an
verſchiedene Aufgaben heran: die eine Gruppe
will einen ſehr alltäglichen Gaſthausſaal neu
geſtalten, die andere ein Zimmer eines Erb
hofes, das uns recht ſtädtiſch und hier ſehr
uüngeeignet erſchien. Eine dritte Gruppe be
gibt ſich an Proſpekte, Wegeſchilder und der
gleichen für den Ort, deſſen ſchöne Lage ſicher
noch viele Ausflügler überraſchen wird.

An die Arbeit un
Nun wieder in Halle, kann jeder einzelne

Schüler an ſeine Arbeit gehen, die Weberin
z. S. an den Vorhang, der Graphiker an das
Plakat. Wir haben uns über ſo manches im
Dorf Vorgefundene entſetzt und müſſen es
beſſer machen. Es ſoll praktiſch, bodenſtändig
ſchön und wirtſchaftlich ſein. Es iſt gar nicht
ſo einfach, alles zu berückſichtigen. Wir ſind
zwar durch die Art unſeres Unterrichtes ge
wöhnt, praktiſche Aufgaben zu leiſten, jetzt tritt
aber ein Geſamtproblem an uns heran, daß
wir ſelbſtändig löſen ſollen.

Nur zu! Gelingt es diesmal noch nicht ſo
recht, wir lernen daran, und das nächſte Mal
wird es beſſer werden.

ſonenkraftwagen einer Klinik zugeführt.
Wagen mußte abgeſchleppt werden.

5872 Beſucher im GeiſelkalMuſeum

Aber davon nur 2430 Hallenſer

Das Muſeum für MitteldeutſcheErdgeſchichte in Halle hat im Jahre 1985
einen überraſchend ſtarken Beſuch zu
verzeichnen gehabt. 5872 Beſucher weiſt das
Gäſtebuch des Muſeums aus. Das iſt für eine
Ausſtellung aus einem Spezialgebiet der
Wiſſenſchaft eine ganz beträchtliche Leiſtung
Von dieſen 5872 Perſonen waren nur 21490
Hallenſer, 3364 Auswärtige und 58 Aus
länder. Dieſer hohe Prozentſatz auswärtiger
Beſucher, wie auch die verhältnismäßig geringe
Zahl der Hallenſer werden manchen übet
raſchen. Es iſt alte Erfahrungstatſache, daß
man das, was man beſitzt, weniger ſchätzt als
das, was man erſt aufſüchen müß. Von den
Beſuchern waren 1290 Schüler, 830 Akademiker,
540 Lehrer, 280 Studenten, 200 Beamte und
Angeſtellte, 175. Angehörige kaufmänniſcher
Berufe, 190 Handwerker und Arbeiter, 90 Be
eamte und Arbeiter des Bergbaues, 75 Tech
niker, 50 Direktoren, 50 Jngenieure, 60 An
gehörige der Wehrmacht, 40 Schriftleiter und
Journaliſten, 40 Künſtler,
20 Schweſtern.

Daß die Funde, die im Geiſeltalmuſeum
ausgeſtellt ſind, eine Angelegenheit nicht nur
unſerer engeren Heimat ſind, ſondern Jnter
eſſe in ganz Deutſchland, ja in der
ganzen Welt beanſpruchen beweiſen Beſucher
aus China, Südamerika, Südafrika, England,
Tſchechoſlowakei uſw. Jmmer wieder werden
Unſere Halleſchen Forſcher aufgefordert, vor
auswärtigen Geſellſchaften zu ſprechen. Es iſt
Prof. Weigelt und Dr. habil. Voigt kaum
möglich, all den Anforderungen zu genügen

Ah
Freitag 20 Ahr hält der

Wackotüche
schürzen

Volkshochſchule.
Direktor der Landesanſtalt für Volkheitskunde
Profeſſor Dr. Schulz einen Lichtbildervor
trag über „Das Hakenkreuz ſeit Vorzeiten“,
Geſchichte und Deutung des Symbols. (Hör
ſaal der Landesanſtalt, Eingang Richard
WagnerStraße.)

Die Schrebervereine Halle-Süd
und Schaffensfreude veranſtalten am
1. Februar im Schreberhaus Süd, ElſaBränd
ſtrömStraße, einen Bunten Abend. Der Rein
ertrag wird dem Winterhilfswerk zugeführt.

Auf der Berliner Strecke vor der Reichs
autobahn Halle Leipzig fuhr geſtern 18.30 Uhr
ein Perſonenkraftwagen auf einen auf der
rechten Seite ſtehenden Chauſſeebaum auf. Der
Kraftfahrer wurde von einem anderen S

Der

Beim Befahren der Geiſtſtraße begegneten

einem Motorradfahrer vor dem Grund
ſtück Nr. 15 eine Straßenbahn und neben dieſer
zwei Radfahrerinnen. Der Motorradfahrer
bog ſcharf aus, ſtreifte hierbei eine der
Radfahrerinnen, die zu Fall kam, und geriet
dann auf den Bürgerſteig, wo er eine Paſſantin
anfuhr. Letztere ſowie die Radfahrerin wurden
leicht verletzt.

Gegen 21.20 Ahr wurde vor Geiſtſtr. 45 ein
Mädchen beim Ueberſchreiten des Fahrdamme
von einem Motorrad angefahren. Sie
erlitt eine erhebliche Verletzung am Fuß, ſo daß
ſie mit einem Krankenwagen dem Diakoniſſen
hauſe zugeführt werden mußte.

e ,....,.ÜXÜ.bb(rv voLiterariſche Heimatkunde“
Profeſſor Schneider über mitteldeutſche

Dichter

Eine Art „literariſcher Heimatkunde“ für
das Gebiet der Provinz Sachſen und des
anhaltiſchen Landes wolle er geben, ſo ſagte

Prof. Dr. F. J. Schneider

geben verſuchte.
Zunächſt wurde, wie der Redner ausführte,

durch Opitz Schleſien in der Literatur führend.
litergriſche

Schwergewicht zeitweiſe nach Mitteldeutſchland.
Aber ſchon vor Opitz war in der „Frucht
bringenden Geſellſchaft“ des Fürſten Ludwig
von AnhaltKöthen ein literariſches Zentrum
in Mitteldeutſchland entſtanden. Daß damals,
während der Hochblüte des Abſolutismus, ein
kleiner Fürſt mit Bürgern und Gelehrten
poetiſche Probleme diskutierte, bedeutete ein
einzigartiges Ereignis. Zwar wurden Opitzens

auch in dieſen
doch erfuhren ſie

Erſt ſpäter verſchob ſich das

vpoetiſchen Reformvorſchriften
Kreiſen bald angenommen,
hier weſentliche Abänderungen.

Für das damals in der geiſtlichen Dichtung
mit Macht vordrängende ſubfektive Element

dem zu
Gerhardt einen Hauptzeugen. Profeſſor Schnei

der konnte hier auf den intereſſanten Gegen
ſaß zwiſchen dem „wir“ in Luthers, und dem

hatGräfenhainichen
Mitteldeutſchland wieder in

geborenen Paul

„ich“ in Gerhardts Liedern hinweiſen.
Uebergehend zu der typiſch barocken Lebens

form des „galanten Menſchen“ nannte Prof.
Schneider den Mitbegründer unſerer halliſchen

Thomaſius,
einen der markanteſten Vertreter dieſer Hal
tung. Mag man Thomaſius in wiſſenſchaft
licher Hinſicht alle Ehre widerfahren laſſen, ſo
führte er aus, ſo iſt er als Volkserzieher mit
ſeinem Tanzmeiſterideal doch eine d

dieſer
Jntellektuelle nicht die geringſte Fühlung. So

Univerſität, Chriſtian

Erſcheinung. Mit dem Volk hatte

zu Beginn
ſeines geſtrigen Vortrags, der einen Ueberblick
über „Mitteldeutſchlands Anteil an der deut
ſchen Dichtung ſeit der Gegenreformation“ zu

iſt es auch kein Wunder, daß bald in dem Werk
des am Petersberg geborenen Chriſtian
Reuter eine geſunde Reaktion gegen den
galanten Lebensſtik einſetzt. Dem Dichter des
Schelmufsky“ ſoll in ſeinem Heimatdorf dem
nächſt ein Ehrenmal errichtet werden.

Jn der folgenden Epoche des Pietismus, der
Sentimentalität, wird das „galante“ Lebens-
ideal verneint, eine große Kulturmüdigkeit ſetztein, der einſam Uuf der Südſeeinſel lebende
Robinſon wird zum Helden. Defoes Robinſon
vbuch findet auch mitteldeutſche Nachahmungen,
die jedoch literariſch nicht ſehr bedeutend ſind.
Erſt Klopſtock, der „größte mitteldeutſche
Dichter“, wie Schneider ſagte, eroberte der
Dichtung wieder ihre verlorene Würde. Daß
er in zwei halliſchen Theologen Vorläufer
hatte, ſei nur kurz erwähnt. Damals erreichte
Mitteldeutſchland einen Anteil an der deut
ſchen Literatur, wie er ihm ſpäter nicht mehr
beſchieden ſein ſollte. War es doch auch die
Zeit der „zweiten halliſchen Dichterſchule“ mit
ihrem Führer Gleim, deren Rokokolyrik noch
den jungen Goethe beeinflußte. Nur der Be
griff der Romantik verknüpft ſich wieder enger
mit dem mitteldeutſchen Raum und insbeſon
dere mit Halle. Reichardts Landgut wurde
eine wahre Romantikerherberge. Tieck,
Waäckenroder, Novalis, Eichendorff,
Fouche und viele andere tauchten hier auf
Und beſangen eine Stadt, die uns heute ſo
wenig romantiſch anmutet. Das Landſchafts
bild der Romantik iſt zweifellos durch die
Saalelandſchaft am Giebichenſtein mitbeſtimmt.

Von der Folgezeit iſt nicht viel zu be
richten. Namen wie Jmmermann M. L.
v. Frangois und Johannes Schlaf
können nicht über die Tatſache hinweg
täuſchen, daß Mitteldeutſchland in der hier
gewählten Begrenzung nach der Romantik
nicht viel zur deutſchen Dichtung beigetragen
hat. Auch iſt, ſo ſchloß Profeſſor Schneider
ſeinen Vortrag, der im Rahmen der von der
MartinLuther Univerſität veranſtalteten Vor
tragsreihe ſtattfand, immer wieder feſtzu
ſtellen, daß der mitteldeutſchen Dichtung der
in anderen Landſchaften ſo häufig feſtzuſtellende
ſtammhafte Zug fehlz. D. Sch.

Dirigierverbot für KReichwein

Wien fürchtet „nationalſozialiſtiſche Einſtellung

Die Polizeidirektion in Wien hat dem Diri
genten Prof. Leopold Reichwein, der am
geſtrigen Mittwoch im großen Konzerthaus
ſaal ein Abonnementskonzert des Wiener Kon
zerthausvereins leiten ſollte, die Erlaubnis
zum Dirigieren dieſes Konzerts entzogen.

Dieſes Verbot bezieht ſich, wie die Blätter
übereinſtimmend mitteilen, nicht nur auf dieſes
eine Konzert, ſondern auch auf Reichweins
ganze zukünftig in Ausſicht genommene Diri
gententätigkeit in Wien. Leopold Reichwein
war ſtändiger Dirigent des Wiener Konzert
vereins und hatte auch im nächſten Jahr wie
der die Abonnementskonzerte leiten ſollen.

Wie die Blätter mitteilen, erfolgte das
Verbot, weil Reichwein nationalſozia
liſtiſch eingeſtellt ſei. Er ſei deshalb
häufig Gegenſtand politiſcher Angriffe und es
beſtehe die Möglichkeit, daß Konzerte unter
ſeiner Leitung „die öffentliche Ruhe ge
fährden“.

„Ein Glas Waſſer im Skadikheaker

Am morgigen Freitag findet wie wir be
reits mitteilten im Stadttheater Halle die
Erſtaufführung von Eugen Scribes „Ein
Glas Waſſer“ ſtatt. Dieſes Luſtſpiel ging
in den letzten Jahren mit großem Erfolg über
viele deutſche Bühnen. Das Stadttheater bringt
es in der Ueberſetzung von Otto Stockhauſen
heraus. Die Jnſzenierung hat Hans Alva, das
Bühnenbild entwarf, Heinz Behrens. Es wir
ken mit die Damen Lienau, Vadé, Vanden, ſo
wie die Herren Fink, Raupach, Schütt, Tiede
mann.

Deutſch franzöſiſche Monakshefte

Die im 3. Jahrgang erſcheinende Zeit
ſchrift läßt namhafte Vertreter beider
Länder zu Wort kommen, um das gegenſeitige

Verſtändnis zu fördern. Die wichtigſten
Arbeitsgebiete des nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland werden dadurch dem Nachbarvolk
erklärt und andererſeits wird in Artikeln
Bildern und Notizen von der Sntwigrnt inFrankreich berichtet. Jn der Januarfolge ſtand
das Handwerk als eine der wichtigſten Kräfte
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zur Erörterung. Auf ſolcher gleichberech
tigten Grundlage iſt das Kennen- und
Verſtehenlernen ſehr zu begrüßen. Die von der
Deutſch Franzöſiſchen Geſellſchaft heraus
gegebenen „DeutſchFranzöſiſchen Monatshefte
erſcheinen im Verlag G. Braun, Karls
ruhe. (Jahresbezug 6, RM.)

Möllers „Weg zum Keich

am 30. Januar
Zur Wiederkehr des Tages der Maqt

ergreifung durch den Rationalſozialismus
bringt der Deutſchlandſen der am Don
nerstag von 20.30 bis 22 Uhr als Aufnahme
Eberhard Wolfgang Möllers Der We
um Reich zur Sendung. Jn einevon knappen dramatiſchen Szenen wird die
Entwicklung der deutſchen Geſchichte von
frühen Mittelalter bis zur Vollendung d
Keichsgedankens am 30. Januar 1998 in Schlat
lichtern dargeſtellt. Unter der Spielleitung
von Gerd Fricke wirken u. a. Werne
Krauß, Günther Hadank, Rudolf P
Lothar Körner, Albert Lieven und Friede
Piſetta mit.

Bauernchronik

in der Stunde der jungen Nakion
Jn der Stunde der jungen Nation be

der Reichsſender Leipzig am 20. J
von 2015 bis 20,45 Uhr ein Hörſpiel
Erbe im Blut Die Bedeutung der t
ſchen Eigenſchaften wurde hier durch e
Schickſal einer Bauernfamilie erläuterte
rn wurde auf alle deutſchen Sender u

ragen.
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Jugend muß wehrhaft ſein
Reichsbahnausbeſſerungswerk weiht

eine Turnhalle

Am Sonnabend fand im Beiſein von Ver
txetern der Reichsbahndirektion, der Deutſchen
Arheitsfront und der Fachſchaft Reichsbahn
die feierliche Einweihung der neuhergerichteten

Turnhakle des Reichsbahnaus
eſſerungswerkesHalléSaaleſtatt.

der Leiter des Bezirksverbands der Eiſen
vahnvereine, Reichsbahnrat Pg. Fiſcher,
führte in ſeiner Anſprache u. a. aus, daß ſich

e Aufgaben der Eiſenbahnvereine heute nicht
neht darauf beſchränken können, den minder
vemittelten Berufskameraden Fürſorge an

gedeihen zu laſſen, die Vereine müßten viel
ſehr in einer Zeit, die dem deutſchen Volke die

Wehrfreiheit wiedergebracht. habe, darübe
ſinaus ihre Mittel auch dafür einſetzen, da

die Jugend wieder zur Wehrhaftigkeit
etzogen werde. Daher ſeien die Beſtrebungen
des Turn und Sportvereins tatkräftig zu
unterſtützen.

Der Führer der Arbeitsgemeinſchaft der
Reichsbahn Turn und Sportvereine gab ſeiner

Anerkennung dafür Ausdruck, daß das Werk
hne erhebliche Anterſtützung von anderer
Seite ſich eine ſo ſtattliche Turnhalle ge

ſhaffen habe. Einem Werklehrling konnte das
kürzlich erworbene SASportabzeichen ausge
händigt werden. Mit der Führerehrung ſchloß
die Feier

Lehrlingsſchule „Heide“
Bauinduſtrie, DAF und HJ arbeiten zuſammen

Die bezirkliche Gruppe Provinz Sachſen

e

induſtrie errichtet in der Albert-Felgner-
Straße (Siedlung „Heide“) im Zuſammenhang

mit der Hitler-Jugend und der Reichsbetriebs
gemeinſchaft Bau der Deutſchen Arbeitsfront
in Februar eine Lehrlingsſchule für die in
der Bauinduſtrie beſchäftigten Lehrlinge. Die
ſachliche Schulung übernimmt die Wirtſchafts
gtuppe Bauinduſtrie, die nationalſozialiſtiſche
Ketreuung und die Heimführung die Hitler
Jugend in Verbindung mit der Reichsbetriebs
gemeinſchaft Bau der Deutſchen Arbeitsfront.
die Lehrlingsſchule „Heide“ wird am
Februar feierlich eröffnet. Es
ſotechen Kreisleiter Pg. Dohmgoergen,
Hberbannführer Schlinke und Stadtrat
Diplomingenieur Pg. Motſch.

Die Lehrlinge treffen aus dem geſamten
Mitteldeutſchen Bezirk am 3. Februar, 14 Uhr
in der Geſchäftsſtelle, Margaretenſtraße 1, ein.
Es handelt ſich zunächſt um 40 Teil-
nehmer, die ſechs Wochen in dem Lager
bleiben. um dann jeweils von weiteren

Teilnehmern auf dieſelbe Zeit abgelöſt zu
werden.

Nach dem Antreten bewegen ſich unter Vor
antritt des Spielmannszuges der HJ und in
Legleitung einer Ehrengefolgſchaft der HJ die

h retenſtruße nach dem Gelände in der
eide.

herufsringkämpfe im Walhalla
Im fortgeſetzten Entſcheidungskampf ſiegte

Shwarz jun. (Weltmeiſter 1934) über Szym
buſti (Polen) nach einer Geſamtzeit von
Stunde 55 Minuten durch Armdurchzug am
Pden, Krumel (Sudetendeutſcher) gegen
Paſil Colev (Rumänien) rangen unentſchieden.
F Peterſon (Eſtland) gegen Equatore (Jla
len ebenfalls unentſchieden. Beim Ent
heidungskampf ſiegte Pienetzki (Grenzmark)
ſah 25 Minuten dürch doppelten Nelſon über
Raago (Finnland). Der fünfte Kampf
Gtomoff (Sibirien) gegen Doſe (Hamburg)
wußte wegen Eintritt der Polizeiſtunde abge
brochen werden.

Anhalt- Thüringen der Wirtſchaftsgruppe Bau

Lilnehmer am Lehrkurſus im Umzug von der

Aufgaben der Einkaufsgenoſſenſchaften
Vorkrag des Direktors Dr. König vom Edeka- Verband

Von insgeſamt 53 635 genoſſenſchaftlichen
Unternehmungen, die es in Deutſchland nach
dem Stande vom 1. Januar 1935 gibt, ſind
ein ſehr beträchtlicher Teil Genoſſenſchaften
des Einzelhandels. Zwangsläufig mußte aus
dieſer Entwicklung die Frage entſtehen, in
wieweit dieſe Einkaufsgenoſſenſchaften als
Konkurrenzunternehmen gegenüber
dem nicht genoſſenſchaftlichen Groß handel
zu betrachten ſind, und, wenn dieſe Frage be
jaht werden muß, ob eine ſolche Konkürrenz
für das Wirtſchaftsleben tragbar und unter
gleichmäßiger Abwägung der Jntereſſen des
Verbrauchers, des Produzenten und des
zwiſchen beiden ſtehenden Handels förderlich
erſcheint.

Direktor Dr. König vom EdekaVerband
deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften in
Berlin beantwortete dieſe Frage in einem
Vortrag, den er im Rahmen einer Vortrags
reihe des Seminars für Genoſſenſchafts
weſen an der Aniverſität Halle
hielt. Er kam zu dem Ergebnis, daß nach
dem Genoſſenſchaftsgeſetz die Einkaufsgenoſſen
ſchaften des Einzelhandels tatſächlich als
Großhandelsunternehmungen im
Sinne des Handelsgeſetzbuches anzuſehen ſind.
Die beſondere Eigenart der Einkaufsgenoſſen
ſchaften des Einzelhandels, die Jdentität der
Träger der Genoſſenſchaft mit den Abnehmern,
ſtehe dem nicht entgegen, da ja auch zum Bei
ſpiel eine Zuckerfabrik, deren Hauptaktionäre
gleichzeitig ihre Abnehmer ſeien, damit nicht
die Eigenſchaft als Zuckerfabrik verliere. Das
Ausſchlaggebende ſei, daß die Einkaufs
genoſſenſchaften des Einzelhandels lediglich
Mittel zum Zweck, nämlich des Ge

werbebetriebes ſeien, und daß ſie nichts zu
tun hätten mit der Privatwirtſchaft ihrer
Mitglieder.

Weiter ſetzte ſich der Redner mit dem Ein
wand auseinander, daß die Einkaufsgenoſſen
ſchaften ihr Tätigkeitsfeld auf die ſogen.
riſikofreien Warengruppen be
ſchränkten. Nach der Statiſtik der EdekaZen
trale in Berlin hätten die Markenartikel nur
37 v. H. des Geſamtumſatzes im Jahre, die kon
r r Waren aber 52 v. H. undie Einſuhrhandelswaren 10 v. H. ausgemacht.
Der Geſamtjahresumſatz an Kolonialwaren be
trug im Jahre 1934 276 Mill. RM.

Von Jntereſſe war die Mitteilung, daß mit
der Gründung der Sparer- und Arbeits gemeinſchaft der Jungkaufleute
der Edekaverband erfolgreich den Weg beſchrit
ten hat, den Jungkaufleuten über die Genoſſen
ſchaft mit verhältnismäßig geringen Mitteln,
berufliche Tüchtigkeit vorausgeſetzt, die Mög-
lichkeit zur Selbſtändigmachung
zu bieten

Die Genoſſenſchaften, ſo ſchloß der Redner,
ſind entſtanden aus der Erkenntnis der Not
wendigkeit, den ſchwer um ihr Daſein ringen
den Kleinexiſtenzen in Handel, Handwerk und
Landwirtſchaft ihren Kampf zu erleichtern. Die
Mag es Genoſſenſchaften oder Groß
andel ſei daher falſch. Einkaufsgenoſſen

ſchaften und Großhandel hätten beide wichtige
Aufgaben im Rahmen der Volkswirtſchaft zu
erfüllen. Sie dürfen beide nur ein Ziel kennen,
an der Steigerung ihrer Leiſtungsfähigkeit zu arbeiken und damit dem Ge
ſamtwohl des Volkes zu dienen.

Zuchkhaus wegen ſchwerer Unkreue
Vor der dritten Strafkammer unter

dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Schrö
der hatte ſich geſtern der 32jährige Karl
Zabel aus Halle wegen Untreue in er
ſchwerendem Falle zu verantworten. Der An
geklagte, der 300 RM. monatliches Einkommen
hatte, veruntreute vom Herbſt 1934 bis zum
Frühjahr 1935 die hohe Summe von 2691 RM.
und verjubelte ſie. Er war lange Zeit nicht
zu einem Geſtändnis zu bewegen und machte
auch bei der geſtrigen Verhandlung noch
allerlei unglaubwürdige Angaben. Der An
geklagte wurde zu zwei Jahren und ſechs
Monaten Zuüchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt, ſowie zu 1000 Mark
Geldſtrafe hilfsweiſe weiteren 100 Tagen
Zuchthaus.

Volksliederabend für das WhW
Die Roberte-Franz-Singakadem ie

hat ſich für das erſte Konzert dieſes Winters
eine Aufgabe geſtellt, die außerhalb ihres ge
wohnten Arbeitsprogramms liegt. Dadurch,
daß die Singakademie diesmal Volkslieder
ſingt, ſtellt ſie ſich bewußt in den neu erſtan
denen Kreis der Hüter deutſchen Volkstums.
Jn einer Zeit, wo die Freude an alten deut
ſchen Trachten, Sitten und Volksgebräuchen
wieder ſo lebendig geworden iſt, darf das
edelſte Volksgut, unſer Volkslied, nicht
fehlen. Somit muß es der Singakademie
als beſonderes Verdienſt gewertet werden,
wenn ſie mit ihrer reifen Künſtlerſchaft uns
einmal einen Ausſchnitt der unzähligen. das
Herz bewegenden Melodien deutſchen Volks
empfindens gibt. Der Liederabend findet am
Freitag. 31. Januar. unter Leitung von Prof.
Dr. Rahlwes zugunſten des Winterhilfs-
werkes im Stadtſchützenhaus ſtatt.

den.

Kampf der Tuberkuloſe
Die örtliche Arbeits gemeinſchaft

zur Bekämpfung der Tuberkuloſe im halliſchen
Tuberküloſeverband e. V. führte geſtern in
ſeinen Geſchäftsräumen eine aufſchlußreiche
Vorſtands und Ausſchußſitzung durch. Ein
leitend gab der Vorſitzende des halliſchen
Tuberkuloſeverbandes Pg. Dr. Hermann
einen Ueberblick über die Entwicklung der
Arbeit mit den jetzigen Organiſationen der
Tuberkuloſebekämpfung. Er hob dabei beſon
ders hervor, daß die Arbeit in den letzten
Jahren intenſiver und größer geworden ſei.
Neben dem Reichsbund Deutſcher Beamten, der
Reichsbahnfürſorge ſeien beſonders ſeitens des
Amtes für Volksgeſundheit in der NSV durch
das Tuberkuloſehilfswerk erhebliche Beihilfen
zur Verſchickung von Kranken in Heilan
ſtalten ſowie zur Durchführung ärztlicher
Unterſuchungen überhaupt, aufgebracht wor

Dr. Hermann befaßte ſich weiter mit
dem Sorgenkind der Tuberkuloſenfürſorge, dem
Bezirksperband Saalkreis, dem es in den
letzten Jahren infölge finanzieller Schwieèrig
keiten nicht möglich geweſen wäre, eine eigene
Fürſorgeſtelle einzurichten. Dadurch ſei dem
Bezirksverband Halle- Stadt eine erheb
liche Belaſtung erwachſen. Vor kurzem erſt
ſei von der Regierung eine Pauſchalſumme
zur Verfügung geſtellt worden, um zukünftige
Unterſuchungsarbeit für den Saalkreis in
Halle durchführen zu können.

Dem Vorkämpfer für Tuberkuloſefragen und
langiährigen Leiter der halliſchen Stelle,
Dr. Karl-Heinz Blümel wird ein Monument
in Form einer Gedenktafel an der Geſchäfts
ſtelle des Bezirksverbandes Halle errichtet, ſo
wie das Haus nach ſeinem Namen benannt.
Es wird dies in feierlicher Form Anfang März
vorgenommen werden.

Patkelcwiſlche

kelenutnachenger

Kreisleitung Halle-Stadt
Betr. 30. Januar 1936

Die Politiſchen Leiter treten im Marſch
anzug ohne Mantel an. Die Ortsgruppen
fahnen ſind mitzubringen.

Ortsgruppe Lutherlinde
Sonnabend, 1. Februar, mit allen Gliede

rungen um 14.30 Uhr, 17 Uhr und 20 Uhr Ton
filmveranſtaltungen im kleinen Saal des
„Reichshofes“. Zur Vorführung gelangt der
Film: „Wenn am Sonntagabend die Dorf-
muſik ſpielt“. Karten zum Preiſe von 50 und
30 Pfg. für die Abendveranſtaltung und zu
15 Pfg. für Kinder zu den Nachmittagsver-
anſtaltüngen ſind bei den Politiſchen Leitern,
und Amtswaltern der Gliederungen ſowie an
der Kaſſe zu erhalten. Sämtliche Volksgenoſſen
der Ortsgruppe ſind eingeladen.

Ortsgruppe Univerſität

Freitag, 31. d. M., 20.30 Uhr, zeigen wir
den Tonfilm nach Horſt Weſſels Schickſal:
Hans Weſtmar. Eintritt 50 und 30 Pfg.
Gäſte ſind willkommen.

Ortsgruppe Waſſerturm Nord
Der Filmabend mit Hans-MaikowſkiFeier

findet nicht heute, ſondern am Sonnabend,
1. Februar, in der Aula des Reform-Real-
Gymnaſiums, Frieſenſtraße ſtatt. Alle Partei
und Volksgenoſſen ſind eingeladen. Karten bei
ſämtlichen Politiſchen Leitern, Waltern und
Warten der Gliederungen des Ortsgruppen-
bereiches.

Amt für Beamte Reichsbund der Deutſchen
Beamten, Fachſchaft Reichsſteuerverwaltung

Am 31. Januar, 20.15 Uhr, im Reſtaurant
„Mars-latour“: Pflichtſchulungsabend. Der
Kreisſchulungsobmann vom Amt für Beamte
Pg. Jordan ſpricht über das Thema „Das
Programm der RSDAP“.

Verriegettkampfteilnehmer des Stadtkreiſes
alle!

Sämtliche Berufswettkampfteilnehmer des
Stadtkreiſes Halle nehmen am Sonntag,
2. Februar, an der Jungarbeiterkundgebung
des Gaues Halle-Merſeburg, verbunden mit
dem halliſchen Wettkampfteilnehmer Appell,
teil. Antreten der männlichen Teilnehmer
10.30 Uhr Hallmarkt, die weiblichen Teil-
nehmer verſammeln ſich um 11 Uhr auf dem
Huttenplatz. Beginn der Kundgebung 11.40
Uhr auf dem Werkshof der Firma Weiſe
Söhne, Turmſtraße. Schluß der Appells gegen
12.30 Uhr. Angehörige der HJ (DJ, BDM)
haben in Uniform zu erſcheinen, alle anderen
Jugendlichen möglichſt in Berufskleidung. Kein
Wettkampfteilnehmer. darf fehlen!

KdFSpork am Donnerskag

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für
Frauen): Jnſtitut für Leibesübungen, Moritz
burg. 9--10.30 Uhr. Kleinkindergymnaſtik:
Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg, 9 bis
10 Uhr. Schwimmen (für Frauen): Skadtbad,
10-41 Uhr. Reiten (für Frauen und Männer):
Neue Reitſchule, Burgſtraße 34, 18 Uhr.

KdFSport am Freitag
Allgemeine Körperſchule (für Frauen und

Männer), Inſtitut für Leibesübungen, Moritz
burg. 7——8 Uhr.

Wichtig! Trockenſchwimmkurſus im Jnſti
u Leibesübungen, Freitag, den 31. d. M.,

r.

Warum so begeistert?
Dieser Herr freut eich, daß er jetzt 50 manches Stück Kaufen Fann, was ihm vorker nicht
möglich war. Ja, während des Inventurverkaufs ist Hollenkamp noch preiswerter als sonst
darum lohnt der Einkauf jetzt besonders. Die mehr als große Auswahl in allen Abteilungen
beweist, daß auch die guten Stücke wesentlich herabgesetzt sind schon unsere Schaufenster
werden Sie von den vielen besonders günstigen Gelegenheiten überzeugen.

inventur-Verkauf bis 8. Februar

Wintermäntel e e e Von 22.50 an Sommerhosen Von 3.50 an
Lodenmäntel e e er 17.50 Golfhosen e 2.75
Lederolmäntel e e 1050 Breeches e v 440Gummimäntel 68.90 Ski- Hosen e 38.80 vDamen Wintermäntel o. Pel 26.- Staubmüäntel e 2.60
Damen Lodenmäntel u 2150 Damen-Kleiderschürzen 175
Sakko- Anzüge e u 22.50 Schlosser- Anzüge n 3.50
Blaue Anzüge e 35. Oberhemden a 2.90Sakkos und Westen e 26. Sporthemd 2440Sport Sakkos 17.50 Sportstrümpfe --.45Sport -Anzüge, zweiteilig 19.50 Jünglings-Wintermäntel 21.50
Sport-Anzüge, vierteilig 35. Jünglings-Sakko- Anzüge 19.50
Stutzer-ſoppen 17.50 Sport-Anzüge, zweiteilig 17.50
Winter -Lodenjoppen Konfirmanden- Anzüge 22.50
Loden-Stutzer 35- Knaben-Wintermäntel 3.50
Ski- Anzüge e 21.50 Knaben-Lodenmäntel e 2 7.90
Anzug -Hosen 3.90 Knaben-Jacken-Anzüge 5.50Lange Cordbosen 3.90 Strick- Anzüge 3.50
Streifenhosen 82.90 Knaben-Leibchenhosen 1.25 Jetzt noch preiswerter als sonst

HolENKAMP
Halle a. d. Saale, Gr. Ulrichstr. 19
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Herz u. ScRe Ia annHaalle, Mavienstvaabe 5
Mitglied der Wäscheschneider-Innung

Niederverkäufer u und Privat Priyat Kaufen nete
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Gebr. Kroppenskädt
Möbelfabrik Hancſel, Halle (S)

Große Märkerstraße
Ehestandsdavrlehnsscheine

werden in Zahlung genommen

gehören in die M

Hindenburgstr, 59 Ruf 2363 S9
Tauscher Kraft -Handeisges,

Ruf 292 67 Hincdenburgstre
S

Sie sollten die Pacharbeiten nur beim Hancdwerbsmeſster

bestellen! Unterstützen Sie in allen Fällen die Kollegen der
Snenerer. und Sakkler-Jnnung Halle (Saale) und Saalkreis
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Tapegier, Gattler, Polſter u

rn
und

Motorrä der
Fromo

lieferwagen
e

ehe

eIBERSTSEFSS EFIIDENSESF S
HERRENSTOFFE

i
J ventar Verkauf
Raum Adolf Hitler Ring 5

für Industrie und Gewerbe

MAX OTT
Fernruf 26963

Lacke, Farben, Leim

Spezialität: Duco Lux- Emaillen

Steinweg 26

M Werbung
zſt Erfolgs Werbung
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Wir freuen uns immer, wenn wir Wohnungen
wiedersehen, die wir vor Jahren eingerichtet

haben und dann feststellen, daß wir sie heute
nicht anders und nicht besser machen würden.

Wenn wir heute für Sie eine Wohnung eineu-
richten haben, so tun wir es so, daß Sie sich
nach Jahren die Einrichtung s0 und nicht anders

wünschen.
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9 jonuar 1956

Am dritten Tag der Schwurgerichtsver
handlung wegen Ermordung der Anna Bräuer
Jerkündete Landgerichtsdirektor Runge
z Ahr folgendes Arteil:

Die Angeklagte Anna Groſche wurde
wegen Mordes zum Tode und dauernden
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt,

um

der Angeklagte Albert Ziervpogel wegen
gewinnſüchtiger Begünſtigung zu drei Jahren
Gefängnis.

Nach der Eröffnung der Sitzung am Mitt
wochmorgen verkündete der Vorſitzende zunächſt

die Ablehnung des Antrages des Ver-
keidigers der Groſche auf Abhaltung eines
Htkstermins, da dieſer bei der Schuld
ftage keine Rolle ſpielen könne. Rechtsanwalt

König wiederholte ſeinen Antrag, den er
für unerläßlich zur Beurteilung der Schuld-J es halte. S

Mord nicht im Walde, ſondern auf dem
voden des Hauſes ausgeführt worden, und
Recke ſchalte deshalb als Täter völlig aus.

Die Angeklagte Groſche habe bei ihrer Ver
haftung den Mord auf dem Boden einge

Seiner Meinung nach ſei der

tanden. Groſche und Ziervogel hätten gemein
ſam den Plan ausgearbeitet, um das Gericht
zu täuſchen, und die Angeklagte Groſche ſei
zur Beihilfe überredet worden. Die Einfüh-
rung des Recke in die Tat ſei ein außer
ordentlich geſchickter Schachzug von Groſche und
Ziervogel geweſen, denn ſie hätten ſich geſagt,
wenn ein Gewohnheitsverbrecher mit ins
Spiel gebracht werden könne, würde die
Schuld ohne weiteres auf ihn geſchoben
werden.

nnd Grosche beschulcligt Ziervogel
Die Angeklagte Groſche wird darauf hin

vom Vorſitzenden nochmals vernommen. Sie
gibt an, die Bräuer habe zuerſt im Walde
ſchon im Walde eine Stelle

umgebracht werden ſollen und ſie hätten auch
um Vergraben

auüsgeſucht, ſeien aber durch Leute dann ge
hindert worden, und ſo ſei dies unterblieben.
„Jch ſehe meine Schuld ein und bereue bitter,
was ich getan habe“, ſagte die Angeklagte
unter Tränen. Am Mittwochabend ſei es dann

zwiſchen Ziervogel und ſeiner Wirtſchafterin
einem Streit gekommen, er habe ſie ge

chlagen, worguf ſie voller Empörung ihm ges
droht habe, ſie werde zumſie Landjäger gehenund alles Mögliche erzählen dann ſei ſie auf

den Boden geflüchtet, Ziervogel ſei hinter ihr
hergelaufen, und die Tat ſei dort vollbracht
worden. Ziervogel habe dann die Leiche nach
dem Walde gebracht, wo ſie Recke vergraben
habe. Die Aktentaſche ſei mitgenommen wor
den, um einen Selbſtmord vorzutäu

en.
Dieſe wieder veränderte Angabe der An

geklagten trug nicht den Stempel der Glaub
würdigkeit, und das Gericht lehnte auch den
zweiten Antrag des Verteidigers auf Abhal
kung eines Ortstermines ab.

Das gerichtsärztliche Gufachtfen

Zeugen,
Nach Vernehmung der neu geladenen

deren Ausſagen aber kein neues
oment bringen und nur ſchon gemachte Aus

ſagen der anderen Zeugen erhärten, gibt der

in die ſie immer wieder
gewiſſe Demut und Wehmut.

viſſe geiſtige Schwäche

Lenſprüfung

Lrichtsärztliche Sachverſtändige, Medizinalrat
t. Loofs, ſein Gutachten ab. Dr. Loofs

hatte Gelegenheit, die Angeklagte Groſche vom
uni 1935 bis Januar 1936 zu beobachten und

nete Unterſuchungen anzuſtellen. Er be
bonte zunächſt die ungewöhnlichen Schwierig

keiten, die ſich bei der Beobachtung der An
geklagten infolge der Menge von Wider
prüchen in ihrem Charakter ergeben hätten.
Kinmal weich und gutmütig, ſei ſie dann wie
er gemütsroh. Hier eine Mutter, die diehwerſten Opfer für ihre Kinder nicht ſcheue,
ort eine Frau, die jedes Muttergefühls bar
zu ſein ſcheine. Jhre ſeeliſche Grundhaltung,

zurückkomme, ſei eine

erbte i v Für eine vertet oder organiſche Ge eskrankheit liegen
inerlei Anzeichen vor wenn auch eine ge

nicht äche bei der Angeklagten
eit wegzuleugnen ſei. Sie habe hauptſächlich

e ichnahe Auffaſſung. Bei einer Jntelli
e war es ihr unmöglich, ſtreng bei

„Zache zu bleiben; ſie machte ſtets Abhweifunungen. Jn dem Fall aber, wo die Frauverm e ligens den Trieben unterordnen nun

eine ſie mit Geriſſenheit zu denken und
in e en „animaliſche Liſtigkeit“. Nicht
doh ufernreſten könne davon die Rede ſein,
erlaubt nicht in der Lage geweſen ſei, das An
g e an Tat einzuſehen. Alles in allem
woran recht primitive, ſtark triebhafte,
er n unterempfindliche, leicht beeinfluß

g' v rn widerſpruchsvolle Natur, der der
werden ne Weiſe zugebilligt
den tlagte Ziervogel ſei außer
ein Ein ſchwer zu faſſen und anzugreifen,

ringen in ihn ſei faſt unmöglich. So
helfen t üterſuhung ſeiner Handſchrift mit

i üſen, und das Ergebnis dieſer Unter
volau z erde durch die Hauptverhandlung

beſtätigt Ziervogel ſei ein raffinierter

vorſichtiger, ſich keine Blöße gebender Menſch.
Es liege nicht in ſeinem Weſen, ſich voll aktiv
zu betätigen, aber kalt, unberührt und rück
ſichtslos werde er immer ſeine eigenen Wünſche
zu befriedigen ſuchen, ein großer Egoiſt, in
deſſem Gedankenzentrum ſtets das Ich ſtehe.
Nach außen zeige er eine anſtändige Geſinnung,
aber er habe etwas vom „Wolf im Schafs-
pelz“. Er lüge, indem er nichts ſage.

Stacts anwalt fordert zwei Toclesorfeſſe
Der Vertreter der Anklagebehörde läßt noch

einmal die ganze furchtbare Tat in einzelnen
Bildern vorüberziehen. Er beleuchtet die
widerſpruchsvollen, ſtets voneinander ab
weichenden Angaben der Angeklagten Groſche,
die zuerſt den Ziervogel als Täter angegeben
habe, dann Recke, dann wieder Ziervogel. Am
5. Juni geſteht ſie ein: „Jch wollte doch die
Frau des Ziervogel werden, ſonſt wäre ich
nicht in das Haus gegangenen.“ Die Ange
klagte Groſche ſei die Triebfeder, ſie habe
den Haß des Ziervogel gegen die Bräuer ge
ſchürt, durch anonyme Briefe, durch Verdächti
gungen und Verleumdungen der Bräuer. Unterallen Umſtänden wollte ſie ſich den Beſitz des

Hauſes ſichern, und dazu brauchte ſie Recke
ſowohl wie Ziervogel. Jhr Lebensziel war:
„Das Haus muß frei für mich werden“, und
am 14. Mai zog ſie auch in das Haus. Zier-
vogel aber habe in dieſen Kreiſen ſeiner
ganzen Veranlagung nach die Rolle des Ab
wartenden geſpielt.

Dann beantragte der Staatsanwalt gegen
beide Angeklagte die Todesſtrafe wegen vor
ſätzlichen Mordes.

Die Begrönclung des Ut teils

Nach zweiſtündiger Beratung verkündete der
Vorſitzende das oben mitgeteilte Urteil des
Schwurgerichts. Jn der Begründung hob er
hervor, daß nur das Ergebnis der Haupt-
verhandlung für den Urteilsſpruch entſcheidend
geweſen ſei. Als die Angeklagte Groſche zum
erſten Male ins Haus zu Ziervogel gekommen
ſei, habe ſie gleich gemerkt, daß hier in der
Bräuer eine Nebenbuhlerin lebe, die ſie hinaus
bringen müſſe, was ſie nun auf alle mögliche
Art und Weiſe verſuchte. Sie wollte ſich Geld
verſchaffen, um die Hypothek abzulöſen, und
als das mißlang, wandte ſie ſich an Recke,
mit dem ſie nachweisbar oft zuſammen ge
ſehen worden ſei. Die Anna Bräuer aber
wurde durch drei Gründe im Hauſe ge
halten: Zunächſt wollte ſie der verhaßten

MITTELDEVTSCHEAND

Anna Groſche zum Tode verurkeilt
Drei Jahre Gefängnis für Albert Ziervogel

Nebenbuhlerin auf keinen Fall das Feld
räumen, dann fürchtete ſie für ihr Geld, und
ſchließlich hatte ſie der verſtorbenen Mutter
des Ziervogel die Verſicherung gegeben, bei
ihm auszuharren, damit er nicht unter die
Räder komme. Am 4. April ſei dann die
Groſche, nachdem ſie ihr Kind zu einer
Nachbarin gebracht hatte, bei der Bräuer
geweſen und habe dieſe überredet, mit-
zukommen, und im Walde ſei dann das
Verbrechen verübt worden, wobei die Ange
klagte nur drei bis vier Meter entfernt ruhig
zugeſehen habe. Die Bräuer könne nicht im
Hauſe getötet worden ſein, denn das Gras im
Walde an der Kampfſtätte ſei zertreten
geweſen, ferner wurde dort der Hut der Bräuer
gefunden und vertrocknete kleine Tannen fan
den ſich noch in der Aktentaſche. Die Groſche
habe alſo die Bräuer hingeführt, habe dabei-
geſtanden und zugeſehen.

Somit ſei ſie Mittäterin an dem Morde
und habe ihre Tat mit voller Ueberlegung
ausgeführt. (Es genügt zur Mittäterſchaft,
wenn einer dazu beiträgt, und den Erfolg der
Tat als den ſeinen anſieht.) So komme hier
nur Mord in Frage.

Ziervogel wurde in der Hauptſache belaſtet
durch Frau Groſche, doch habe ſie zu viel Un
wahrheiten gebracht, ſo daß es dem Gericht
nicht möglich geweſen ſei, den Mann auf
Ausſagen dieſer Frau hin zu verurteilen. Zier
vogel ſei am 4. April 1935 früh ſchon an der
Arbeit geweſen und habe erſt ſpäter von dem
Verſchwinden ſeiner Wirtſchafterin erfahren.
Das Schwurgericht könne nicht den Schluß
ziehen, daß Ziervogel um die Tat ſelbſt ge
wußt habe; ſomit bleibe von der Mittäterſchaft
des Ziervogel lediglich ein Mit wiſſen der
Tat übrig. Doch nach Begehung der Tat habe
Ziervogel gewußt. daß ſeine Haushälterin ver
ſchwunden ſei. Zwar beſtehe keine Rechts
pflicht, das Ausbleiben einer Perſon des Haus
haltes ſofort zu melden, aber der Angeklagte
hätte bei der erſten polizeilichen Nachforſchung
freiwillig ſagen müſſen: Jch habe das und das
erfahren. Er habe alſo nach Begehung der
Tat durch Recke und die Groſche wiſſentlich
Beiſtand geleiſtet, um einen der Täter der
Strafe zu entziehen, und er habe weiter die
Tat ſeines Vorteils wegen verſchwiegen; denn
Frau Groſche zog dann dauernd zu ihm. Er
habe dieſen Vorteil erſtrebt und deswegen die
Täterin begünſtigt. So mußte er wegen ge
winnſüchtiger Begünſtigung beſtraft werden.
Eine Gefängnisſtrafe wurde als ausreichende
Sühne erachtet.

Die Elbe wurde verlegt
Die große Gefahrenquelle iſt jetzt beſeitigt worden

Torgau. Jnnerhalb des Waſſerbauamts
bezirks Torgau, der die Elbſtrecke von der
ſächſiſch preußiſchen Landesgrenze, Stromkilo
meter 122,7 bis kurz unterhalb der Prettiner
Fähre, Stromkilometer 169.7 umfaßt, iſt das
im Rahmen der Niedrigwaſſerregulierung der
Elbe in Ausführung begriffene Bauvorhaben
in dieſem Bezirk nunmehr ſeit vorigen Monat
endgültig fertiggeſtellt worden. Es iſt dies
das Bauvorhaben zur Abflachung der ſcharfen
Krümmung oberhalb Belgern.

Die schwierige Stelle
Der frühere Zuſtand dieſer infolge der

ſtarken Krümmung äußerſt ungünſtigen Strom
ſtrecke von rund zwei Kilometer Länge war
für die Schiffahrt mit ihrem kleinen Radius
von etwa 300 Meter ſehr gefährlich und daher
auch ſehr gefürchtet. Jn ſtrompolizeilicher Hin
ſicht wurde dieſe Stromſtrecke für die Schifffahrt
ſtets als „ſchwierige Stelle bezeichnet.
Bei der Durchfahrt dieſer ſchwierigen Strecke
hatten die Schiffahrtstreibenden ſtets beſondere
Vorſchriften zu beachten. So mußte zum Bei-
ſpiel die Bergſchiffahrt am unteren Ende dieſer
Krümmung die Durchfahrt der Talſchiffahrt
abwarten. Die Talſchiffe erlitten beim Durch
fahren der ſcharfen Krümmung häufig mit
Verluſten verbundene Havarieſchäden.
Durch das Warten ging den Schiffahrtstrei-
benden koſtbare Zeit verloren, was ſich wirt
ſchaftsſchädigend auswirkte.

Baubeginn Oktober 1933
Auf Grund dieſer Tatſachen haben ſich be

reits ſeit einer Reihe von Jahren Reedereien
und Schiffahrtsvereinigungen bemüht. dieſen
für die Schiffahrt ſo ungünſtigen Zuſtand zu
beſeitigen. Erſt nach der Machtübernahme
wurde das bereits vorliegende Projekt zur
Wirklichkeit. Die Jnangriffnahme dieſer Ar
beiten wurde genehmigt, die Mittel für die
Durchführung der Arbeiten bewilligt und eine
Bauzeit von drei Jahren feſtgelegt. Bereits

Mitte Oktober 1933 wurde mit dem erſten
Bauabſchnitt begonnen.

Zwei Baudbschnifte

Während der Ausführung der Arbeiten des
erſten Bauabſchnitts wurde feſtgeſtellt, daß der
Bau bereits in zwei Bauabſchnitten
zu Ende geführt werden müſſe. Jm Jahre
1934 wurden auch die für den zweiten Bau
abſchnitt erforderlichen Mittel zur Verfügung
geſtellt, ſo daß Anfang November 1934 mit den
weiteren Arbeiten begonnen werden konnte.
Trotz teilweiſer recht ungünſtiger Waſſerver
hältniſſe der Elbe konnten die Unternehmer
firmen doch Ende 1935 die Arbeiten vertrags
gemäß zu Ende führen.

Verkörzung des Flußlaufes

Bei der Abflachung der ſcharfen Krümmung
oberhalb Belgern handelt es ſich um eine
regelrechte Verlegung des Flußlaufs von
Stromkilometer 138,3 bis 140,1. Die Ab
flachung wurde in der Weiſe ausgeführt, daß
das rechte Elbufer im Naßbagger-
betriebe abgebaggert wurde und der
gewonnene Baggerboden im Handbetriebe bzw.
durch Greifer oder Elevatoren vor dem
gegenüberliegenden Ufer einge
baut wurden. Auf dieſe Weiſe wurde der
Strom ſo allmählich in die endgültige Lage
verlegt. Für die Verlegung des Flußbettes
und zur Ereichung der jetzigen Linienführung
des Stromlaufs mußte das linke Ufer teil
weiſe bis zu 150 Meter. alſo um etwa die
anderthalbfache Strombreite vorgeſchoben wer-
den. Durch dieſe Verlegung des Flußlaufs nach
dem rechten Ufer zu wurde die ſcharfe Krüm-
mung ſoweit abgeflacht, daß der Halbmeſſer
der neu erzielten Krümmung etwa 500 Meter
beträgt. Durch die Abflachung der ſcharfen
Krümmung und die ſich daraus ergebende neue
Linienführung iſt der Flußlauf um rund 220
Meter verkürzt worden. Da das vor dem
Ausbau vorhandene Gefälle bei Niedrigwaſſer
von rund 28 Zentimeter je Kilometer noch

AHRRADER Jugendrad
Tourenrad

34, Herren -Ballonrad 37.
99. Damen -Ballonrad a.

Lassen Sie sich unseren
Katalog schichen u. über-
zeugen Sie sich selbst. FA HRRAD-

Nr.

vorhanden iſt, werden ſich Nachtekle aus der
Verkürzung des Flußlaufes nicht ergeben.

600 000 Kubikmefer ausgebagqgert
Jn den beiden Bauabſchnitten wurden ins

geſamt rund 600 000 Kubikmeter Boden Bag
benötigt. Jn den 600 000 Kubikmeter

oden ſind etwa rund 80 000 Kubikmeter Ton
enthalten; der übrige Boden beſtand haupt-
ſächlich aus Sand und Kies. Für die Ge
winnung dieſes Bodens wurden hauptſächlich
Naßbagger verwendet. Für den ſchwer zu
löſenden Ton, der an verſchiedenen Stellen
ſehr ſtark auftrat, mußten Greifbagger in
Betrieb genommen werden. Während die
Arbeiten des erſten Bauabſchnitts durchweg im
Rahmen der Wirtſchaftlichkeit und unter Be
rückſichtigung der Unterbringung von möglichſt
viel Arbeitsloſen größtenteils durch Handarbeit
ausgeführt wurden, ſo erfolgten die Arbeiten
des zweiten Bauabſchnitts rein maſchinell. Jm
erſten Bauabſchnitt betrug die Belegſchaft bis
zu 275 Mann je Tag, wo zeitweiſe im Zwei
ſchichtenbetrieb Tagesleiſtungen von 2800 Kubik
meter mit zwei Naßbaggern und einem Greif-
bagger erzielt werden konnten. Beim zweiten
Bauabſchnitt waren bei einem Zweiſchichten
betrieb durchſchnittlich 120 bis 130 Mann be
ſchäftigt. Teilweiſe wurde ſogar im Sommer
1935 zur Steigerung der Arbeitsleiſtung zu
einem dreiſchichtigen Betrieb übergegangen.

Die neue Böschung
Nachdem die Bodenanſchüttungen auf dem

linken Ufer bis zur neuen Streichlinie vor
getrieben worden war, wurde ſofort die
neue Böſchung gepflaſtert, der unter
Waſſer befindliche Teil mit Steinſchüt
tung abgedeckt. Die Pflaſterböſchung des
neuen Ufers hat eine Neigung von 1:3 und
die ſich hieran anſchließende Böſchung bis zur
Sohle hat eine ſolche von 1:5 erhalten. Die
Deckwerkskrone dieſes neuen Deckwerks liegt
auf plus 4,80 Meter am Mühlberger Pegel.

Zur Befeſtigung des angeſchütteten Bodens
wurden rund 6800 Kubikmeter Sandpflaſter
ſteine, rund 17700 Kubikmeter Granitſchütter
ſteine, rund 11000 Kubikmeter Steinknack und
rund 9000 Kubikmeter Packwerk, Faſchinen
uſw. benötigt. Außerdem wurden die von dem
alten Bau gewonnenen Steine von rund 3090
Kubikmeter mit verwendet. Von den ver
arbeiteten Sandpflaſterſteinen wurden rund
12 100 Quadratmeter Böſchungspflaſter herge
ſtellt. Die Anſchüttungsfläche, die ſich im
Laufe der Jahre immer mehr und mehr ver
ſchlicken und zu einer Grasnutzung werden
wird, hat eine Größe von rund 9 Hektar.

Die Geſamtkoſten für die Abflachung der
ſcharfen Krümmung oberhalb Belgern ein
ſchließlich Grunderwerb, Fiſtereientſchädigun
en uſw. belaufen ſich auf rund 1,4 Millionen
eichsmark.

Schiffsverkehr nicht unterbrochen

Der Schiffahrtsverkehr iſt während der
Verlegung des Stromlaufs ununterbrochen
aufrecht erhalten worden. grr Behebung der
Schwierigkeiten, die ſich während der Bauzeit
für die Schiffahrt ergaben, wurden ſeitens der
Waſſerbaubehörde Bugſierdampfer zur
Verfügung geſtellt, die den Auftrag hatten,
die Talſchiffahrt unentgeltlich durch den Bau
abſchnitt talwärts zu ſchleppen. Hierdurch iſt
erzielt worden, daß irgendwelche Havarien in
dieſem Abſchnitt vermieden würden.
Das linksſeitige neugeſchaffene Deckwerk

läuft am unteren Ende in einen Leitdamm
aus, wodurch der untere Teil des alten Fluß
laufes offen geblieben iſt. Dieſe Bauweiſe war
erforderlich, um die in dieſem Abſchnitt vor
handenen Löſch- und Ladeſtellen der Stadt
Belgern zu erhalten. Da dieſer Teil des Alt-
arms am unteren Ende mit dem Elbſtrom in
Verbindung ſteht und am oberen Ende durch
einen Rohrdurchlaß ſtets neues Zuflußwaſſer
aus der Elbe erhält, iſt auch in bezug auf die
Fiſchereipflege eine äußerſt gute Anlage ge

ſchaffen worden. St
Durch Salzmaſſen verſchükket

Merſeburg. Am 29. Januar wurden im
Ammoniakwerk Merſeburg bei Arbeiten in
einem Salzſilo die Gefolgſchaftsmitglieder
Guſtav Lips aus Halle, Vater von drei Kin
dern, und Auguſt Kwiotek aus Dürrenberg,
Vater von zwei Kindern, durch herabſtürzende
Salzmaſſen verſchüttet. Trotz fofort ein
ſetzender Rettungsarbeiten konnten die beiden
Verunglückten erſt nach längeren Suchen ge
borgen werden. Wiederbelebungsverſuche waren
erfolglos. Für die Hinterbliebenen der beiden
Opfer der Arbeit wird geſorgt.

Vom Zug erfaßk

Zſchortau. Der Schrankenwärter Pg.
Paul Goebecke aus Selben wurde am
Dienstag auf dem Wege nach ſei er Wohnung,
den er zwiſchen den Gleiſen zurücklegte, gegen
20 Uhr vom beſchleunigten Perſonenzug erfaßt
und auf der Stelle getötet.

Kölke in Hicht

Ausſichten bis Freitag abend
Zeitweiſe auffriſchende, zwiſchen Süd und

Oſt ſchwankende Winde, anfangs noch milde,
ſpäter trübe mit Niederſchlägen, ſpäter Tem
peraturrückgang.

L Halle (S.)
Schmeerstr.
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G kämpften wir für den deutſchen Geſchäftmann

Eine Seite aus dem „Kamopf“, Nee 1931
400 Millionen Mark Fehlbetrag

im Reichshaushalt ſind trotz Einführung des ſogenannten „Hovverfeierjahres“ ungedeckt, den das Kabinett Brüning heute durch eine
neue Kotverordnung

decken will.

plant das Reichsfinanzminiſterium und ſucht damit das Letzte aus dem gewerblichen Mittelſtand herauszupreſſen, der ohnedkes am

Ende ſeiner Kraft ſteht. Die umſatzſteuerbegünſtigten

Bikte ausſchneiden!!

Aber nicht die Nutznießer der deutſchen Not will man zur Deckung heranziehen, nein!
Verdoppelung der Umſatzſteuer

Warenhäuſer und Kettengeſchäfte werden geſchont.Wir Natipnalſogialiſten haben uns deſſen bewußt zu ſein, da das Schickſal des kaufmänniſchen und gewerblichen Mittelſtandes m

dem Schickſal unſeres Volkes aufs Engſte verknüpft iſt.

Wir laufen nicht ins Warenhaus oder zum Juoden,
ſondern decken unſeren Bedarf nur beim deutſchen Volksgenoſſen; denn wir wiſſen, daß ein jeder, der ſeinem Volksgenoſſen v
damit auch ſeinem Volke hilft

Deckt daher Euren

Unſere Jnſerenten im Oktober 1951:
Apotheken:Apotheke am Friedrichplatz

Auto-Garagen:
Carl Co., Halle, Berliner Str. 10—12

Autoöle und Fette:
A. Andag, Halle, Gr, Sandberg 16Witte deutſche Kraftſtoffgeſf. m. b. H.

(Mitag), Halle, Riebeckplatz 3, II
AutoReparaturwerkſtätten:

Carl Co., Halle, Verliner Str. 10-12
AutoTankſtellen:

Carl Co., Halle, Berliner Str. r
Mitteldeutſche Kraftſtoffgeſ. m. H.,Mansfelder Str. und Ecke Anterſte

Fa. L. Kathe Sohn, Diemitz
Bandagen u. orthopädiſche Artikel:

Kertzſcher, Halle, Preußenring 8
P. Jajszycek, Halle, wert 10

Baugeſchäfte:
P. Dienemann, Halle, Alter Markt 17

Beleuchtungskörper:
Stadtgeſchäft, G. m. b. H., Halle, Gr.

Ulrichſtr. 64

Beſtecke:
Franz Tittel, Halle, Schmeerſtr. 18

Betten crtige) Bettfedern bzw.
nigung:

Kreß Co., Halle, Pfännerhöhe 4
Seſchw. Woiff, Halle, Leipgiger Str. 87
Wäſche-Steinmetz, Halle, Leiziger Str. 8Emma Kreſſe, Zeis, Wendiſche Str. 16, i
Weddhy Pönicke A.-G., Halle, Leipziger

Str. 6/7
Bettſtellen:

WeddyPönicke, A.G., Halle, Leipziger
Str. 6/7

Betriebsſtoffe:
Deutſcher Benzol-Vertrieb, Halle

Brennſtoffe und Kohlen:
L. Kuckelt, Halle, Bugenhagenſtr. 18
Pg. Thieme, Halle, Spitze 38

Brillen Optik:
R. Kleemann, Halle, Moritzzwinger 14
R. Flemming, Halle, Brüderſtr. 16
K. Winkler, Weißenfels, Jüdenſtr. 30

Bücher
NS-Bücherſtube, Halle, Univerſitätsring 1
Nationale Buchhandlung, Halle, Preußen

ring 1
Wehr-Verlag, Berlin-Charlottendurg

Bücherreviſor:
Marr, Halle, Friedrichſtraße 86
Otto Fiſcher, Halle, Anhalter Str. 6

Damenhüte:
Ella Wagner-Joedicke, Halle, Ludwig

WuchererStr. 86

Damenkleidung:
Bruno Freytag, Halle Willen iger Str. W
Ernſt Roſt, Törgau, Witten erger Str.

Damen und Herrenſtoffe:
WeddyPönicke, A.-G., Hälle, Leipziger

Str. 6/7
W. F. Wollmer, Halle, Gr. Ulrichſtr. 6—10
G. Ruhland, Halle, Preußenring 3
B. Freytag, Halle, Leipziger Str. 100
Geſchſw. Wolff, Halle, Leipziger Str. 37
Fr. Möſenthin, Halle, Burgſtr.
Emma Kreſſe, Zeitz, Wendiſche Str. 16, II
Ernſt Roſt, Törgau, Wittenberger Str. 9

Delikateſſen und Kolonialwaren:
L. Barth, Halle, Leipziger Str. 80
H. Salfelder, Halle, Gr. Steinſtr. 83
Karl Dönau, Halle, Streiberſtr. 35 (Ecke

Thömaſiusſtr.)
Fritz Stockmann, Bitterfeld, Halliſche

Str. 10

Drogerien:
SteintorDrogerie, Halle, Am Steintor 18

Eiſenwaren und Werkzeuge:
Lindenhahn, Halle, Königſtr. 168
Korn Zöllner, Halle, Brüderſtr. 18Hempelmänn Kraufe, Halle, Klein

ſchmieden 5

Elektriſch Kochen:
ne e Stadt Halle, A.G., Riebeck

pla

Fahrräder Nähmaſchinen:
F. Kleinau, Haälle, Bernburger Str. 10

Fenſterglas:
H. Moebius, Halle, Deſſauer Str. 5

Fiſche Fiſchkonſerven:
Falcke, Halle, Leipziger Str. 36

Fleiſch und Wurſtwaren:
Richard Trömel, a le Kl. Ulrichſtr. 18

und Adolfſtr.Alfred e Bitterfeld, Deſſauer
Str. 2

Otto Helmig, Zeitz, Meſſerſchmiedeſtr. 1

Friſeure:
E. Brunnert, Halle, Breite Str. 80
H. Richter (Damen), Halle, Geiſtſtr. 80
Walter Polohl, Bikterfeld, Deſſauer

Str. 55

Gardinen:
er Pönicke, A.-G., Halle, Leipziger

Str.

GasBadeöfen:
Werke der Stadt Halle A.-G., Riebeckplatz

Gaſtſtätten:
Hofjäger, Halle, Lindenſtr.
Saalſchloßbrauerei, Halle, Seebener Str.
Bahnhofswirtſchaft, Halle, Hauptbahnhof
Zoologiſcher Garten, Halle, Tiergartenſtr.
Heidepark, Halle, Am Heiderand
Haus der Landwirke, Halle, Franckeſtr.
Norddeutſches Haus, Halle, n anr. 27Riebeckbräu, Halle, Riebeckplaß 3,
Goldenes Huſeiſen, Naumburg
Hotel inter Hof, Bitterfeld, Linden

ſtr
a of, Zeit
atske er d

Bedarf nur bei den Inſerenten des „Kampf“!

Geſchenkartikel:
Heinrich Arnold, BVitterfeld, Markt

Handarbeiten
W. F. Wollmer, Halle, Gr. Ulrichſtr. 6—10
Geſchw. Wolff, Halle, Leipziger Str. 37

Haushalt Gegenſtände
Lindenhahn, Halle, Königſtraße 18
Hempelmann Krauſe, Halle, Klein

ſchmieden 5
Bohrmann, Weißenfels
Karl Müller, Törgau, Spitalſtr. 8.

Heißmangel:
W. Lüpke, Halle, Geiſtſtr. 58

Herrenartikel:
WäſcheSteinmetz, Halle, Leipziger Str. 8
Kragen-Schatz, Halle, obere Große Stein

ſtraße 56
O. Blankenſtein, Halle, Leipziger Straße

Nr. 70/71
Dorga Tödtmann, Halle, Friedrichſtr. 58, I
W. F. Wollmer, Halle, Gr. Ulrichſtr. 610
Herm. Henze, Bitterfeld, Rathenauſtr. 1Aer a Nachf., Bitterfeld, Rathenau

r. 1

Herren und Damenſtoffe:
G. Ruhland, Halle, Preußenring 8
J Aßmann, Halle, Große Ulrichſtr.

Freytag, Halle, Leipziger Str. 100See Wolff, Halle, Leipziger Str. 87
Fr. Möfenthin, Halle, r
Kremers, Zeitz, Krannerſtr. 3Emma Kreſſe, Zeitz Wendiſche Str. 16, II

Haſſert, Eisleben, Markt 16/20

Herrenhüte und Mützen:
Hut-Zenk, Halle, Kleiner Berlin
Straßburger Hütlager, Halle, Leipziger

Straße 14
Hans Gutermuüth, Halle, Alter Markt 4

Herrenbekleidung:
G. Aßmann, Halle, Große Ulrichſtr.
Hollenkamp, Halle, Große Ulrichſtr. 19
O. Knoll, Halle, Leipziger Str. 36/87
G. Reinſch, Halle, Schmeerſtr.
E. V. Quarg, Weilßenfels, Jüdenſtr. 23
Herm. Henze, Vitterfeld, Rathenauſtr. 1Uhlig, Bitterfeld, Burgſtr. 651

Hohlſaumnäherei und Stepperei:
Bruno Lundenberg, Halle, Leipziger

Str. 17

Satz (z. Laubſägen):
Karl Schumann, Halle, Gr. Steinſtr. 80

Kaffee:
Ludw. Barth, Halle, Leipziger Str. 80
Salfelder, Halle, Gr. Steinſtr. 83

Kosmetik:
Chlorodont Werke

Land wirtſchaftliche Maſchinen:
Ernſt Beher, Halle, Merſeburger Str. 4
Zentral-Ankaufsſtelle, Halle, Merſeburger

Str. 17--19

Lebensmittel (Hausſchlachten):
Robert Koepke, Halle, Humboldtſtr. 45

Lederwaren:
Pietſch, Halle, Merſeburger Str. 106
Oskar Domdeck, Bitterfeld, Kirchſtr. 15

Lichtſpielhäuſer, Kreinrunſtbühnen:
CT am Riebeckplatz, Halle
CT Große Ulrichſtraße, Halle
Schauburg, Halle
Ufa, Halle, Moritzburgring
Ritter-Lichtſpiele, Halle, Leipziger Str.
O. T.Lichtſpiele, Halle, Steinweg 12
Halleſche Lachbühne Reimers, Halle,

Olegriusſtr.

Möbel:
Gebr. Jungblut, Halle, t rectſr 27
Hlaar Co., Weißenfels
n Kroppenſtädt, Halle, Gr. Märcker

Muſikalien:
H. Hothan, Halle, Große Ulrichſtr

Obſt und Gemüſe
Hugo Schädel, Zeitz

Ofen reinigen:
W lter Halle, LudwigWucherer

r. 5

Orcheſter:
Steuer-Orcheſter, Halle, Breiteſtr. 91

Papierwaren und Bürobedarf:
Friedrich Müller, Halle, Leipziger Str. 29
Müller, Weißenfels

Pelze:
Weber, Halle, Henriettenſtr. 81
W. Eisbein, Haäalle, Leipziger Str. 97

Photographiſche Artikel:
FotoSchulz, Halle, Große Ulrichſtr. 35
Steintor-Drogerie, Halle, Am Steintor 13
R. Kleemann, Halle, Moritzzwinger 14Photo Haus Krütgen. Halle, Königſtr.

24/265, und Schmeerſtr. 9Winliet, Weißenfels, Jüdenſtr. 36

Photograph:
Se Strietzel, Halle, Gr. Stein

ſtre Sehar Schilling, Halle, Gr. Ulrich

Porzellane:
Karl Müller, Torgau, Spitalſtr. 8

Reformhaus:
Otto Kars, Naumburg, Markt 10

SAAusrüſtung:
NSBücherſtube, Halle, Kniverſitätärina 1

Samenhandlungen:
Max Krug, Halle, Markt 16

Sattlerei:
Pietſch, Halle, Merſeburger Str. 106

Schreibmaſchinen:
Friedrich Müller, Halle, Leipziger Str. 29

Dieſe Lie wird monatlich wiederholt!!

(Ohne Gewähr für Vollſtändigkell)

Schuhwaren und Beſohlanſtalten
Landgraf, Halle, Schmeerſtr.
Lorenz, Halle, r Str.
Pirl, Halle, Geiſtſtr.Wiebach, Halls, en Ulrichſtt, 11
Se 90 Schulze, Halle, Steinweg
gar Lorenz Halle, Breiteſtr. 19
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Fußwohl, Halle, Kirchnerſtr. 18 und

Geiſtſtraße DieFeyer, Weißenfels, Markt
Pa,, Aermer, Halle, Töpferplan eineFritz Grieslawsty, Bitterfeld, Feldſtr, l
Uhlig, Bitterfeld, Burgſtr. 51

Stempelfabr. und Gravierungen
Schubert, Halle, Leipziger Str. 68,Zenke, Weißenfels

Strickkleidung:
Schnee Nachf., Halle, Große Steinſte t
Dorg Tödtimann, Halle, Friedrichſtr.
W. F. Wollmer, Halle, Gr. Ulrichſte. bald
Arnold Troitfch, Halle, Gr. Ulrich

S 6/7Pfitzner, Bitterfeld, Deſſguer Str.wert Eisleben, Markt 19/20
Sachfo Co., Zeit Schillerplatz b

Teppiche:Aen S Troitſch, Halle, Sr. Ulrigſtt
WeddyPönicke, AlG., Halle, Lelpolget

Str. 6/7
„Jch

Tapeten Herr ElSöhne Halle, Große Steinſtr. 9 kinladur

Theater: gemeinſaStadttheater Halle zum Einbewegen.

Uhren und Goldwaren: erRich. r Halle, Leipziger r ſinnige
grane Tiktel, Halle, Schmeerſtr. ſchöneWeißt Hale, Manne öne SLern Ärtern (Kyffhäufer) verliert.
Strietzel, Weißenfels, Markt 2 em Ko

Waſchanſtalten und Färbereien! r Ste
Edelweiß, Halle, Fobitchütterſtr. ſein
Rogoſch, Weißenfels, Leipsgiger Str. auch, da

Wiſche: jedes ErAſche „NaHörn, Halle, Leipziger Str. 3See mer Ale, Siege u v wä
Geſchw. Wolff, Halle a d girdenBruno Freytag, Halle, Leipz ger St. Wald g
Fris Möfenthin, Halle, Burgſt w. Kei
Dora Tödtmann, e Friedrichſtr. i LWeddh r A. Halle, Lelpglget 4 Ich

Str. 677 J würfigW. J. Wollmer, Halle, Gr. Ultchſtr. s
Haſſert, Eisleben Markt 10/20
Sachſe Co., Zeitz Schillerpla
e Kreſſe, Zeltz, Wendiſche

Brandt Nachf., Bitterfeld,e l a
Jahnpraxis:

Werner, Halle, Rathausſtr. 14

Zigaretten und Zigarren
ans Pennemann, Halle Gr n
SturmZigaretten, Dresden l. 21

berger Str. 114

Wn h „Hat
Hahn Steſſe

Steinſtt.
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RattaRatt
in die Ewigkeit

Abend für Abend, wenn der rotgoldene
euerball weit hinter den Fabrikdächern im
llertrinkt, dringt von Stund zu Stund

ſcher her durch die dämmrige Stille
fen und Poltern eines vorüberStampfen

J raſenden DeZuges zu mir.
dann trete ich wohl manchmal ans Fenſter,

und meine Augen ſuchen irgendwo am aſphalt
farbenen, von müden Feuerbränden durchzoge

nen Himmel eine Rauchfahne.
Rattaratt, rattaratt, poltert es über ferne

Schienen, und der fliehende Dampf ſingt ein
ſehnſüchtiges dunkles Lied dazu.

Rattaratt, rattaratt, fern, irgendwo, mäch
tig daherhaſtend, wenn der Wind gen Süden
fährt, märchenhaft verweht aber leiſe, wenn er

en Norden zieht.
Rattaratt, rattaratt, immerzu, als führe
dort hinten eine unſichtbare Eiſenbahn in

fürzender Eile mit brodelnden Keſſeln und
ten feurigen Atem über dem Schlot. Aber
es ſcheint, als bliebe der Märchenzug trotz
elletr Haſt auf dem Flecke ſtehen, als hielten
ihn die Geiſter der Nacht mit langen Fang
atmen zurück. Als ließen ſie ihn poltern, fau
en und raſen und umſpannten dabei jauchzend
vor Bosheit ſeinen ſtarken Leib, als preßten

e ihn mit unheimlicher Gewalt an dieſe Erde,
damit er nicht davonſtürme ins All.

Armer gefeſſelter Rieſe dort hinten in dem
ſhlafenden Land! Biſt du nicht das Sinn
hild ohnmächtigen menſchlichen Strebens nach

dem Lande Nimmerſchau, das in uns iſt und
uns umwebt greifbar ſchier und das doch
nimmermehr uns ganz gehören kann, ſolang
wir Menſchen ſind mit all unſeren rührenden
Unzulänglichkeiten

Jch bin dir nachgegangen, du ſeltſamer
Klang aus der Welt des Unſichtbaren, bin
eines Abends durch die Straßen geſchritten, an
grauen und roten Hallen vorbei, in denen die
ſotoren mit verhaltener Rieſenkraft auf den
neuen Arbeitstag warten. Aber ich habe den
Rärchenzug nicht finden können. Ja, das
Kattern und Stampfen ſchien ferner denn je
Als ich wieder müde umkehrte, ſah ich dann
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irgendwo in der Ferne warmes, Licht,
das aus hohen Fenſtern in die Nacht drang.
Darüber die ſchattenhaften Linien eines
Schornſteins, der ſich dem Mond entgegenreckte
und eine neblig verzettelte Rauchſchwade breit
und träge in weiter Schleife über die Dächer
hinzog.

Von dort trüg es der Wind jetzt deutlich
zu mir her: Rattaratt, rattaratt

Jch weiß jetzt. Es iſt gar keine Eiſenbahn,
es iſt ein rieſiger dampfgetriebener Miſchkeſſel,
der Tag und Nachtam Werke iſt.

Wenn tags die Stimme der Arbeit aus den
Fabrikhallen mächtig über die Stadt ſchallt,
verſinkt das Poltern in der großen Symphonie
der Hämmer, Eſſen und Sirenen; des Nachts,
wenn die Hallen ſchlafen, hör ich nur ſeine
Stimme. Sie iſt wie ein treuer Wächter, der
ſeine Brüder ſchützt.

Doch wenn ich des Abends am Fenſter
lauſche, iſt. es immer wieder mein Märchenzug,

der über das von Geheimniſſen umwiſperte
Land dahinten in die blaue Ewigkeit brauſen
möchte, und den die höhniſchen Geiſter des
Diesſeits hinter den roten Fabrikmauern ge
fangen halten.

Hochzeitsflugzeug ausverkauft

Auf der Fluglinie London--Paris erregt
zur Zeit ein ganz in Weiß und Silber ge
haltenes Flugzeug Aufſehen. Es iſt das neu in
den Dienſt geſtellte engliſche Hochzeits
flugzeug, das ausſchließlich Brautpaare
auf dieſer Route befördert. Das Flugzeug
bietet außer dem Piloten nur dem Hochzeits
paare Platz, das alſo ganz ungeſtört von Eng
land nach Frankreich und zurück fliegen kann
und ſich nicht über ungebetene Mitreiſende zu
beſchweren braucht. Wie mitgeteilt wird, ſollen
die meiſten der nächſten Flüge ſchon ausver
kauft ſein.

Das Zeppelinfeld in Nürnberg wächst

kamen.

wechſel

3. Beiblatt, Nr. 29

Operation und Wetter
Wenn ſich heute ein Patient einer Operation

unterziehen muß, ſo plagt ihn nicht wie früher
die Angſt „nicht mehr aus der Narkoſe zu er
wachen oder die Operation nicht zu über
ſtehen Der chirurgiſche Eingriff ſelbſt ver
läuft heute glücklicherweiſe faſt ganz gefahrlos.

Es bleiben jedoch die Komplikationen nach
der Operation: Lungenentzündung, Herz-
ſchwäche, Störung des Blütkreislaufes durch
Blutgerinnſel und dergl. Bei dem Bemühen,
die Urſachen dieſer Komplikationen zu erfor
ſchen, konnten, wie die Umſchau in Wiſ
ſenſchaft und Technik (Frankfurt am
Main) berichtet, Zuſammenhänge zwiſchen dem
Wetter und den auftretenden Komplikationen
feſtgeſtellt werden.

Während beſtimmter Nächte war zu be
obachten, daß plötzlich alle friſch Operierten
hohes Fieber hatten oder ſtarke Schmerzen be

Der Vergleich mit dem jeweiligen
Wetter zeigt, daß 90 v. H. der nachoperier-
ten Komplikationen auf einen Wetter

fallen. Von 240 Fällen akuter
Blinddarmentzündungen entfielen 210 auf
Tage mit Wetterwechſel, während nur 30 an
Tagen mit indifferentem Wetter eingefiefert
wurden. Auch Patienten mit Gallenſtein
anfällen, die ſich noch an die Däten der vor
hergegangenen Anfälle erinnern konnten, ſtell
ten feſt, daß ihre Anfälle regelmäßig auf Tage
mit Wetterwechſel fielen.

Wie die „Umſchau“ berichtet, kommt dieſer
Beobachtung größte Bedeutung zu. Man wird
Patienten, die beſonders auf die jeweilige
Wetterlage reagieren, möglichſt nicht in Zeiten
mit wechſelndem Wetter operieren.

Die Stadt der Parteitage Nürnberg. erhält im Zeppelinfeld, das nach den Plänen des Führers durch den Architekten Dipl.-Ing. Speer eine völlig neue Gestaltung erfährt,
eine imposante Aufmarschstätte. Die Arbeiten sind soweit gediehen, daß bereits das Bauwerk in diesem Jahre zur Verwendung kommen. kann. Der Abschluß des Tribünenbeues zeigt

einen Säulengang, in dem die Hakenkreuzfahnen aufgehängt werden. Haupt- und Seitentribünen haben besondere Zugänge an der Rückfront. Aufn.: Hoffmann

Man m bung
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15. Fortſetzung
ger will Jhnen einen Vorſchlag machen
ein Glasgoob“, ſagte ſie. „Jch nehme Jhre
inladung an, unter der Bedingung, daß wir

Hemeinſam den Liliputaner aufſüchen, um ihn
e Eintritt in einen Engagementsvertrag zu

wegen. Jch tue dies Jhrem Onkel zuliebe,
ſnſg, tzeihen Sie bitte eine höchſt un
nnige Wette eingegangen iſt, die ihn eine

le Summe Geld koſten wird, wenn er ſie
S e Sie wiſſen doch, daß Jhr Onkel auf
a e nareß der Varietédirektoren gewettet

auf Neffen Steffen in dieſem Jahre unbedingt
h e Bühne zu zeigen. Und Sie wiſſen ja

es S der Liliputaner ſeit zwei Jahren
ngagement brüsk abgeſchlagen hat.

e m ſchön!“ meinte Pieter etwas reſigniert.
würde äre mir zwar angenehmer geweſen Sie

alt n mit mir allein durch den winterlichen
geſchritten ſein und

T Wort weiter!“ gebot ſie.
witſig gehorche, Silvial“ verſetzte er unter

denge dieſer verworfene Burſche meine For
Eteſſch Sgnommen, Zwiezelazceck?“ fragte
Hotel Steffen den Sekretär, der eben in das

Jarrückgekehrt war.
deite ſo Herr Steffen!“ Zwiezelazcek ver
bau e e fuhr fort: „Jmmerhin, er be
ähem un ie ganze Angelegenheit beruhe auf

anſeligen Jrrtum und
üger O abgefeimte Halunke!“ Steffens fal
meine a ht färbte ſich puterrot. „Jch finde
Armen n in ſeinen verfluchten Don Juan

und das ſoll ich für einen unſeligen

Jrrtum halten? Er wird hoffen, daß noch eine
Einigung mit mir zuſtande kommt, und deshalb
verſucht er, der ganzen Geſchichte ein lüg
neriſches Mäntelchen umzuhängen. Drei Tage
ſind noch bis Sonntag Zeit, und falls bis dahin
die Welt nicht untergehen ſollte, werde ich ihm
ſeine Seele aus dem Leibe jagen

Der Sekretär ſchüttelte ſein bleiches Haupt.
„Jch würde mich an Jhrer Stelle“, begann

er, „doch noch einmal eingehend mit Herrn Bal
der ausſprechen. Vielleicht kriegt doch die Ange
legenheit ein völlig anderes Bild.“

„Schweigen Sie!“ ſchnaubte der kleine
Mann grimmig. Der verfluchte Kerl hat mir
meine Frau abſpenſtig gemacht, und das ſoll
er mir büßen. Holen Sie meinen Piſtolen
kaſten hervor. Jch will mich für dieſes Duell
einſchießen.“

„Vielleicht bedenken Sie ſich noch einmal
alles in Ruhe, Herr Steffen!“

„Hinaus! Und den Peiſtolenkaſten herbei-
geſchafft!“ ziſchte der Liliputaner, und ſein
Sekretär verſchwand geduckt.

Mißmutig ſchlenderte Joachim Balder durch
den verſchneiten Kühraer Forſt.

„Hans im Schnee!“ murmelte er. Ja, dieſes
Maskenfeſt hätte nie ſtattfinden ſollen, und
alles wäre ſo gegangen, wie er es geträumt
hatte. Aber nun .2 Hanſi Weddolin wollte
nichts mehr von ihm wiſſen, all ſeine gute
Laune war zum Teufel, und zum Ueberfluß
hatte er auch noch ein Duell mit dieſem wahn
witzigen Liliputaner auf dem Halſe. Und das,
dachte er mit bitterem Lachen, nennt der
Menſch Erholungsurlaub!

Eine grimmige, Stimmung überkam den
jüngen Mann. Er warf ſeine Zigarette in den
Schnee und verwünſchte die Gattin dieſes
Steffen Steffen in alle Ewigkeit hinein, wobei
er nicht vergaß, den geſchwätzigen Liliputaner,
der Hanſi den Kopf mit ſeiner Erzählung heiß
gemacht hatte, dem Satan anzuempfehlen.

Mittlerweile war Joachim auf ſeinem
Spaziergang bis zur „Waldſchänke gekommen,
und ihr Anblick weckte eine trübſelige Er
innerung in ihm.

Er war gerade im Begriffe, hineinzugehen,
als die Tür geöffnet wurde und Hanſi mit
ihrem Vetter Emil in deren Rahmen erſchien

Joachim zuckte zuſammen. Hanſi ging es
nicht anders. Sie ſah ſehr blaß und verlegen
aus.

„Guten Tag!“ ſagte Joachim, der ſich raſch
gefaßt hatte. Er ging dicht zu ihr heran und
flüſterte: „Kann ich Sie nicht einmal einige
Minuten unter vier Augen ſprechen, Hanſi?“

t ſchob ſich in den Vordergrund. Ganz
ieger!

Er muſterte Joachim geringfchätzig. Dann
ſagte er mit Triumph in der Stimme: „Was
wollen Sie denn von meiner Braut, he?!“

Joachim ſtarrte Emil verſtändnislos an.
„Wie fragte er, während er auf

Hanſi ſchaute.
„Ja, es iſt ſo!“ ſagte ſie ſehr leiſe und

ſchamvoll. „Bitte, gehen Sie. Herr Balder.“
„Du lieber Himmel!“ Joachim griff ſich ent

ſetzt an den Kopf. „Was ſoll denn das be
deuten .2 Jch ja, ſo laſſen Sie ſich doch
erklären. Die Affäre mit der Gattin Steffens
entſtand aus einem blöden Mißverſtändnis.
Die Dame war mir völlig fremd! Es

„Laſſen Sie meine Braut in Ruhe!“ begann
Emil kampfbereit.

Joachim beachtete ihn nicht. Hanſi mit dieſem
Schafskopf verlobt. .7

„Hören Sie, Hanſi!“ ſchrie er faſt. „Jch
hielt Steffens Frau für

„Bitte“, unterbrach ſie ihn ruhig, ohne aber
ein Zittern in ihrer Stimme verbergen zu
können, „Sie brauchen ſich nicht zu entſchul-
digen. Wirklich es hat vielleicht alles ſo
kommen ſollen

„Jawohl, Sie ſind durchſchaut!“ gab Emik
höhniſch zu wiſſen.

Joachim packte die Wuüt über all das, was
über ihn hereingebrochen war.

„Halten Sie den Schnabel, Sie waſſer-
köpfiger Affe!“ herrſchte er Emil an, der
unwillkürlich einige Schritte zurückwich.

„Herr Balder bat Hanſi mit blaſſem
Geſicht.

„Jawohl, Sie ſind durchſchaut!“ begann
Emil wieder. „Sie Wüſtling, Sie Ehebrecher!
Meine Baſe und nunmehrige Braut wollten
Sie auch in Jhre Fänge locken, Sie gewiſſen-
loſer Schürzenjäger!“

Emil wußte ſpäter nicht, wie das alles ſo
raſch gehen konnte. Er fühlte ſich plötzlich vom
Boden aufgehoben, geriet in bedrohliche Nähe
der Reklamelampe der Waldſchänke und flog,
wie aus einer Kanone geſchoſſen, in das nächſte
Gebüſch, das jhn unſanft aufnahm.

„So!“ ſagte Joachim. Er atmete haſtig.
Dieſen Burſchen werde ich es lehren, mich an
meiner Ehre anzutaſten. Wenn er mich fordern
will, kann er es tun. Es laufen ohnehin noch
mehr Verrückte herum, die ſich mit mir ſchießen
wollen. Und Sie, Hanſi. Sie tun mir wirklich
leid, daß Sie anderen Leuten mehr Glauben
ſchenken als mir. Jedes Erklären iſt ja zweck
los, da Sie von vornherein annehmen, daß ich
lüge. Und was Jhren Bräutigam anbelaungt,
ſo ſagen Sie ihm, daß es nur Jhre Anweſen
heit geweſen iſt, die ihn vor einer Tracht Hiebe
bewahrt hat. Leben Sie wohl!“

Und Joachim ſchlug die Tür zur Wald-
ſchänke mit einem Krach hinter ſich zu.

Hanſis Lippen bebten. Sie war noch einen
Schein blaſſer geworden.

Mühſam drängte ſie ihre Tränen zurück.
Unter ſtöhnenden Verwünſchungen krabbelte

Emil aus dem Gebüſch und richtete ſeine Glie-
der wieder gerade. Jhm war zumute, als habe
er alle Knochen gebrochen.

„Dieſer Halunke .!“ächzte er. „Jch werde
ihn bei der Polizei anzeigen!“

Da erſchien aufgeregt Tante Alwine, hinter
ihr der CGeheimrat mit ſeinem vieldeutigen
Lächeln.



Der Stahlbau
Drei Bilder

„Selbſt Berlin ſieht das nicht alle Tage“,
ſagte lächelnd und meine Neugier aufmunternd
ein Jngenieur.

„Und nicht alle Nächte“, ſcherzte ich da
zwiſchen.

„Jſt bei uns vom Brückenbau einerlei“,
lächelte wieder ſelbſtbewußt der Bauherr.
„Aber ich ſah Sie zeichnen im Lichte der
Scheinwerfer; wer Augen und Ohren hat, mag
hören, alſo in Kürze: Abbruch meinten Sie

ja und nein. Wir heben die Brücke in
einem Stück. Wie? Sehr einfach. Sie ſehen
unter der Brücke auf der Spree die beiden
W n ehe Betonkähne. Sie ſind mit

preewaſſer gefüllt und tragen obendrein Bau
holz faſt bis zum Brückenniveau horizontal
aufgeſchichtet. Entnehmen wir den Kähnen
Traglaſt, ſteigen ſie. Das geſchieht durch Ab
ſaugen des in den Kähnen befindlichen Waſſers

durch die Dampfpumpe. Mehr und mehr wird
ohne Ruck von unten gegen die Brücke nach
oben gedrückt. Dampfpuümpe mit Gewichtent

Fahnenſpruch
Glüchliches Deutschlancdk:

Deiner Siege schönster
geht dir voran:
Die Fahne des Reiches,
Und wie ein Jubelruf
Rlingt die Parole
ihres gewaltigsten Tages:

Bruderschaft eines Arbeitervolks.
Herbert Böhme.

nahme und Waſſerdruck der Spree gegen die
Kähne arbeiten zuſammen.“

„Großartig!“, ſtaune ich und ſehe bereits
einzelne Arbeiter mit langen Schritten die
Brücke verlaſſen und die letzten eiſernen Bol
jan an den beiden Uferbefeſtigungen los
chrauben.

Jnzwiſchen hatten ſich immer mehr inter
eſſierte Paſſanten der Friedrichſtraße ange
ſammelt. Alles ſchwieg in mitternächtlicher
Spannung, hier inmitten des brandenden Ver
kehrs, horchte auf beim Knarren der letzten
Brückenſchraube. Da der Jngenieur hatte
mir noch den richtigen Beobachterpoſten in
Fluchtlinie des h r angewieſen. Da

jetzt bangte das Eiſen, Hände ſuchten Halt,
wirklich, jetzt ein zitterndes Klingen undAechzen im 1

leiſes? Schlingern um Zentimeter in ſeitlicher
Stromrichtung! Sie, deren Baſis den Verkehr
der Weltſtadt gelaſſen über ſich donnern ließ,
ſie bebte nun vhne Halt und ohne Ver
ankerung, nur geſtützt vom Holzgebälk der
beiden Betonkähne. Langſam, ja ſeierlich hob
ſich von Minute zu Minuke zentimeterweiſe der
vergitterte Stahlbau über ſeine Uferpfeiler,
ſchwenkte geſpenſtig und ſtromab von nächt
licher e verſchlungen. Die Gitter
Mue die dem Notverkehr ſo lange gedient

atte.

„Wie ein Rie ans ſtöhnte ich halblaut
vor mich hin. Ein ſchlichtgekleideter Paſſant

örte mich wohl. Sein ernſter Blick traf mich.
r ſchien ähnlich zu fühlen und als ich nach

denklich hinzuſetzte: „Ja, iſt das nicht ſo, wie
wenn der Eiſenkäfig des Verſailler Vertrages

ählernen Gebälk und dann ein

Wartche mit den Waſſerſtiefeln L Aſte 5a
Anfang März 1915 bedrängten die Ruſſen

nur noch den Memeler Zipfel der Provinz
Oſtpreußen; ſonſt hatte überall Hindenburg die
eingedrungenen ruſſiſchen Armeekorps über die
Grenze gejagt. Anſer Dorf lag eine Wegſtunde
abſeits von dem nächſten ruſſiſchen Grenzpfahl
und wurde immer wieder von dem Feinde be
drängt. Mein Vater war der Pfarrer dieſes
Dorfes, und ſobald ſich die Schüſſe näherten
oder gar, was auch öfters vorkam, in dieBaumſemme unſeres Gartens einſchlugen, be

fahl mein Vater für uns und das ganze Dorf
Alarmbereitſchaft. Viele Einwohner hatten
r und Hof ſchon verlaſſen. Wir aber blie

en mit der Lehrerfamilie und einigen tapfe
ren Bauern getroſt in unſern Häuſern, weil
wir bisher immer noch erlebt hatten, daß un
ſere mutigen Feldgrauen die Schützengräben
am Rand des Dorfes hielten. Wenn freilich
dann und wann eine Granate, irgendwo im
Dorf zerplatzte, dann war uns doch etwas mul
mig zumute, und wenn die Schießerei nicht
auſhören wollte, lagen wir die ganze Nacht
mit wachen Augen alarmbereit im Hauſe des
Lehrers, das in einer Talmulde vor allen
Schüſſen geſchützt war.

Lehrer Kornke hatte eine Tochter, die
Martche genannt wurde. Sie war drei Jahre
jünger als ich; ehe der Krieg begann, fanden
wir uns noch oft in kindlichem Spiel zu
ſammen. Nun aber hatten die Sorgen der
letzten Wochen uns auch reifer gemacht, als es
unſerem Alter Martche war damals fünf
zehn, ich achtzehn Jahre entſprach.

Jn einer fieberhaft bewegten Stille wurden
während ſolcher Alarmaugenblicke die notwen
digen Vorbereitungen für eine Flucht getroffen
Jm Stall ſtanden drei Schlitten bereit mit
fertig angeſchirrten Pferden. Der Sohn des
Lehrers und zwei Bauernjungen ſaßen dann
die ganze Nacht auf dem Kutſcherbock, nur der
Minute harrend, in der es losgehen ſollte.
Doch immer wieder kam der Morgen, an dem
uns eine Patrouille oder ein Meldegänger im
Vorüberflitzen die Nachricht brachte, der ruſ
ſiſche Angriff ſei abgeſchlagen. Dann luden
wir beide, Martche und ich, unſere Ruckſäcke
von den Schultern. Martche zog ihre Waſſer
ſtiefel aus, mit denen ſie immer, vorſorglich
gegen den noch draußen liegenden hohen
Schnee, ihre ſchlanken Beinchen bekleidete, um
„den Weg nach Sibirien oder nach dem Reich“

durch Nacht und Schnee unbekümmert antreten
zu können.

Eines Märzabends waren, ehe wir es uns
verſahen, die Ruſſen im Dorf. Aber die ein
gedrungene Abteilung Reiter ſchien ſo aufgeregt zu ſein, daß e vorläufig keine Zeit
hatte, unſere Fluchtrüſtungen zu beachten. Wir
konnten unſer Hab und Gut, weit es trag
fähig war, zuſammenpacken, und richtig er
ſchien nun Martche mit Ruckſack und Waſſer
ſtiefeln, um den väterlichen Schlitten zu be
ſteigen. Wir fuhren mit unſerm Schlitten
meine Eltern, ich und das Geſinde in die
von einem eiſigen Schneetreiben durchjagte
Nacht voran. Als der Morgen dämmerte,
kamen wir an ein Wegkreuz. Die Schlitten
glitten in Abſtänden von etwa 40 bis 60 Me
ker dahin, ſo daß Martche und ich uns gerade
noch ſehen und zuwinken konnten; das Schnee
treiben hatte aufgehört, die Sonne flammte
über die Weiten.

Plötzlich preſchte in vollem Galopp eine
Schwadron Koſaken heran und überquerte
zwiſchen unſern Schlitten in der nächſten Mi
nute das Wegkreuz. Wir hieben auf unſere
Pferde ein und ſauſten ab; ich wendete mich
um und ſah in der verſchimmernden Ferne,
wie der Schlitten des Lehrers Kornke ange
halten wurde; eine Abteilung von zehn
Koſaken umringte ihn das war das letzte,
was wir erblicken konnten. Wir ſelbſt ſtießen
bald auf deutſche Truppen, die zurückgingen.
Es war der Tag, an dem die Ruſſen noch ein
mal für hundert Stunden Memel eroberten.

Erſt nach ſechs Monaten erhielten wir von
den Verſchleppten über das Königsberger
Generalkommando Nachricht. Martches Mutter
war in der Gefangenſchaft drüben weit in
Rußland geſtorben ſie ſelbſt mußte die Wirt
ſchaft führen. Bis nach Simbirsk an der
Wolga war die Familie Kornke verſchleppt
worden. Mitten unter den Tataren ſaßen ſie
dort, weil man die „Germanskis“, wie Martche
in einem beſonderen Brief an mich ſchrieb,
nicht für würdig erachtete, unter den Ruſſen
zu wohnen. Aber ſie habe ſich mit den Tata
ren, die im Grunde ihres Herzens den Ruſſen
feindſelig gegenüberſtünden, ſchon gut ange
freundet, und es ſei für ſie ein großes Erléb
nis geweſen, in dieſem Jahr dreimal Oſtern
feiern zu können. Die deutſchen Oſtern hatten
ſie im Gefängnis zu Wilna erlebt, die ruſſiſchen

wie dieſe Notbrücke langſam aber ſicher in die
Racht abtransportiert würde“, nickte mir der
Unbekannte ſtumm und ernſt mehrmals zu. Die
Gitterbrücke, über der ein entſetzlicher Leer
lauf von Milliarden rollte, zum Schaden
Europas und der ganzen Welt. Die Seufzer
brücke, auf der grenzenloſer Haß das ausge

S ſeiner Kolonien und ſeines Welt
andels beraubte deutſche Volk bis zur Ver

zweiflung peinigte.
Das war in Berlin ums Jahr 1925 herum.

10 Jahre vor der Wiederherſtellung der deut
ſchen Wehrmacht und der feierlichen Proklama
tion der Wehrpflicht jedes deutſchen Mannes.

Zumeiſt mag Neugierde die Paſſanten zum
Verweilen veranlaßt haben, doch ſpürt der Zu
ſchauer bei ſo außergewöhnlichen und ſeltenen
Vorgängen häufig, wie ſich etwas Symbol
haftes hinter dem äußeren Geſchehen vor
drängt. Der geſamte Vorgang wird plötzlich
zukunftweiſendes Gleichnis. Gewiß wirkte im
Jahre 1911 der Stahlbau des Zeppelin, als er
zum erſten Male über den Türmen Halles er
ſchien, wie ein Wunder, und doch auf den
erſten Blick begreiflich und die Motore orgelten

eine zu deutliche kraftvolle Sprache. Erſt durch
die Geldopfer des deutſchen Volkes wurde das
Werkzeug des Grafen nach vielem Mißgeſchick
der Jnbegriff himmelſtürmenden Wehrwillens
der Nation Hier in Berlin geſchah in mitter
nächtlichem Halbdunkel ohne techniſchen Lärm
faſt geheimnisvoll Heben und Wenden des
ſtählernen Koloſſes, dieſer Gitterbrücke, wie
von einer Rieſenhand gebändigt. Bei der An
formung eines Staates bleiben Teilreparg
turen äußerlich Flickwerk. Der verbrauchte!
Stahlbau Deutſchland wurde durch die be
lebende Hünenhand der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung als Ganzes, ſozuſagen in einemStück, eyoben, und im Kerne Umgeſchmolzen.

Ja, die beiden Betonkähne, neugefeſtigte
Wehrmacht und todverſchworene Hitler-Kame
radſchaft, beide werden getragen vom Strom
der Vaterlandsliebe, beiden wird die empor
ſtrebende, ſtützende, nie wankende und auf-
bauende Kraft verliehen durch dieſen Wunder-
ſtrom. Er wird Berge verſetzen, weil gleich
Ding alle ineinanderragenden Glieder des
Stahlbaues ein einziger Schöpferwille unbeug
ſam ſtrafft zu wachem, weitausgreifenden
Wagen. Hans Hering.

in einem Jnternierungslager bei Moskau, de
am Oſtertag mit ſeinen tauſend Glocken fernhe
erdröhnte, und die tatariſchen Oſtern
Simbirsk. Da ſtanden die Tataren an ihre
heiligen Tage auf den Dächern mit betend i
untergehenden Sonne erhobenen Händen

Viele ſolch abenteuerlichen Dinge
Martche in dem fernen Wolgaland erlebte,
zählte ſie mir im Laufe der drei Jahre hie
Gefangenſchaft in ihren allmonatlich einnal
an mich gelangenden Briefen. Jch war längſt
auch Feldgrauer geworden, ſtand an d
Somme, kämpfte am Jſonzo und ſchlug die le
ten Schlachten in Rußland mit.

Als der Friede zu BreſtLitowſk geſchloſſen
wurde, lag ich mit meiner Kompanie, damals
ſchon Anteroffizier, im Graben bei Wilna e
war nur noch eine Waffenſtillſtandswacht, d
ruſſiſche Armee war längſt t Da hie
es eines Tages, das verſchleppte Deutſche ühe
unſere Grabenlinie hinweg zurücktransportſet
würden. Eine Ahnung überfiel mich, ich hofft
immer ſtärker: Vielleicht iſt Martche Korn
darunter, denn in ihrem letzten Brief ſchrieb
ſie, daß es nun bald heimginge.

Und das Schickſal fügte es wirklich de
wir uns auf dem Bahnhof in Orſcha, wohin
ich zur Verpflegung der Verſchleppten mit
etwa zwanzig ann beordert worden war
plötzlich wiederſahen. Mein erſter Blick ſie
auf e doch ſie hatte es nja blühender Mat keine hohen Waſſerſtiefel
mehr an. Sie lächelte, und ich ſah, wie ſchen
und reif ſie geworden war; ich erkannte n
dieſem Augenblick, daß ich ſie liebte.

„Die. Stiefel erriet Martche meine Ge
danken, „ſind im Schnee ſteckengeblieben, hun
dert Meilen vor Moskau. An einem Tag an
dem wir zu Fuß mehr als zwanzig Kilometer
marſchieren mußten und es ſich leichter ohne
die ſchweren Stiefe lief, wenn auch die Vein
durch und durch naß wurden.“

Stolz zeigte ich Martche den Kameradn
und ſagte ihnen, daß dies blonde deutſche Mid
chen mehr durchgemacht hätte als unſeren
und daß ſich von ihrer Tüchtigkeit und Tapfer
keit mancher „eine Scheibe abſchneiden“ könne

Obwohl ich mit meinem Regiment noch
den letzten Entſcheidungskämpfen nach Fran
reich hinüber mußte, kam ich doch heil aus
dem Kriege zurück. as uns an jenem Mätp
tage, da eine e widrige Schickſalsſekund
uns trennte, als damals die Schwadron
Koſaken ſich zwiſchen unſere Schlitten ſchob
ganz R ſchien, ward dennot
Erfüllung. Vier Jahre ſpäter feierten wi
Wiederſehen, und vier Wochen danach verſpra
chen Martche und ich, der ich nun e in
Königsberg ſtudieren wollte, um zu Amt un
Brot zu kommen, einander die Herzen fllit
Leben.

re Spatzen als Lebensretter

Jn Gallbrunn in Niedersſterreich hat ſiß
der ſeltene Fall ereignet, daß Spatzen einen
Menſchen buchſtäblich das Leben geret
tet haben. Franz Oberhuber, ein alke
Mann, fütterte ſeit zwanzig Jahren vor ſeinen
Fenſter die Dorfſpatzen. Jn den letzten Tage
bemerkte man nun vor dem Wohnhäuschen des
Alten anhaltendes Spatzengeſchtei. Man i
ſchließlich nach und fand Oberhuber v 0
im Bette liegend auf. Ein Schlaganfall atte
ihn vollſtändig bewegungsunfähig gemagt
Der Arzt veranlaßte die ſofortige Ueberfih
rung ins Spital und erklärte, daß die Hilft
noch im letzten Moment kam.

e

„Emil kreiſchte Alwine. „Was i
denn geſchehen Wie ſiehſt du denn aus? Hanſi
e ich bitte dich, was iſt denn geſchehen

„Emil hat eine Auseinanderſetzung mit
Herrn Balder gehabt

„Mit Herrn Balder! Mit dieſem Burſchen,dieſem Ehebrecher ja und und?
Ja, ſo rede doch nur! Dieſer ſaubere Herr hat
ſich doch nicht an Emil vergriffen

„Emil hat Herrn Balder beleidigt, Tante!“
entgegnete Hanſi ſchroff. „Er hat ihn Schürzen

jäger genannt
„Jſt er doch auch.

und da hat ihn Herr Balder gepackt
r ein Ruck und er lag in den Vüſchen!“

Alwines Geſicht wurde länger. Aber Kind,
ich bitte dich, das iſt ja Ueberfall!“

„Ach was, wenn Emil kein Waſchlappen
geweſen wäre, dann hätte er ſich zur Wehr
geſetzt! Jch finde, Tante, Emil fängt die Braut
zeit ſehr eindrucksvoll an
Frau Alwine war jetzt nicht klug; ſtatt ein
ulenken und auch Emil mit ein paar kleinen
orwürfen zu bedenken, ſchimpfte ſie wie ein

Rohrſpatz auf Joachim Balder.
„Balder?“ tat der Geheimrat verwundert.

„Jſt das der junge Aſſiſtenzarzt aus Köln?“
„Sie kennen ihn?“ fragte Hanſi aufgeregt.
„Ja, ſehr genaul! Ein äußerſt tüchtiger

junger Mann, der beſtimmt eine große
Karriere vor ſich hat! Sein Vater iſt ein per
önlicher Freund von mir!“

Tante Alwine dachte jetzt, die Welt müſſe
untergehen! Auch das noch! Das hatte ge

rade noch gefehlt
XIV.

Pieter Glasgoob betrat vergnügt pfeifend
das gemeinſatne Wohnzimmer, wo der Freund
mit einem düſteren, brütenden Geſichtsausdruck

auf dem Sofa ſaß.
„Hallo, Jochen, der Frühling meines

Lebens beginnt!“ rief er und ſchleuüderte Hut
und Mantel in einen Seſſel.

„Was gibt's denn?“ brummte Joachim.
Ha, alter Junge! Was es gibt

Sonnenaufgang für mich! Jawohl, Sonne her
ein, die Herzen auf, die Fenſter auf! Maien
zeit iſt's! Die Zeit der erſten jungen Liebe

Verſtehſt ſhon ſo ungefähr: Jch ſchnitt es
gern in alle Rinden ein!

„Du ſollteſt Dich ſchämen,“ knurrte der
t verdroſſen, „ſchon zur Mittagsſtunde

etrunken herumzulaufen
„Gewaltiger Jrrtum! Sie iſt Sekretärin

bei meinem Onkel Cornelius!“ Pieter
ſchnalzte verklärt mit der v e. „Eine
Blume, eine Roſe, zwar ein bißchen dornig,
wird aber abgeſchliffen! Werde ſie Dir vor
ſtellen, Jochen. Sie iſt ein Gedicht aber
was ſage iſt, zwei drei Gedichte, eine ganze
Sammlung von Gedichten!“

„Von wem ſprichſt Du denn eigentlich?“
fuhr Joachim wütend auf.

„Von wem ich ſpreche. Alter, lieber
Kerl, von wem ſonſt, als von Silvia! Jch habe
mit dem mir eigenen Blick herausgefunden, daß
ſie mir nicht, aber auch wirklich nicht, un
abgeneigt iſt!“

„Silvig
„Nun klar, Silvia, Silvia Lany, Sekretärin

bei Onkel Cornelius! And, lieber Kerl, was
trägt man beſſer zu ſeiner Hochzeit: Frack oder
Cut? Jawohl, der kluge Mann baut vor. Man
muß Beſcheid wiſſen. Du biſt natürlich Trau
zeuge.“

„Bisher habe ich Deinem Geſchrei ent
nommen“, ſagte Joachim, „daß Du das arme
Mädchen! in eine gewiſſe Silvia ver
liebt biſt

„Geniale Auffaſſungsgabe!“ lobte Pieter.„Großer Denker, ſieht et klar. Kurze An
deutung, und er weiß Beſcheid! Jawohl, Jochen,
ich bin verliebt. Geſagt habe ich es zwar noch
nicht. Jch nehme aber an, daß ſie es gemerkt
hat! Gehe am Nachmittag mit ihr aus Tüch
tiger Kamerad von mir iſt ſie! Wollen ge
meinſam Steffen Steffen breitſchlagen. Ver
lobung und Hochzeit folgen.

„Du haſt ja einfach den Verſtand verloren!
Aber richtig, das paſſiert ja, wenn man ver
liebt iſt.“ Reſigniert ſtrich ſich Joachim die
Haare aus dem Geſicht. „Jch habe“, erklärte er,
„Hanſi getroffen

„Ah, Apyhrodite! Verſtehe!
einig? Oder was?“

c

Seid wieder

„Einig Joachim lachte hohl. „Eini
iſt ſie mit ihrem Vetter Emil, den der Teufe
holen möge. Von mir will ſie nichts mehr
wiſſen, und mit Emil ſcheint ſie, wenn auch
noch nicht öffentlich, verlobt zu ſein. Der
elende Kerl ſtellte ſie als ſeine Braut vor, und
ſie bejahte ſeine Worte!“

„Der Donner!“ ſagte Pieter erſchrocken.
„Und was willſt du tun?“

„Was ich tun will?“ Joachim ſtieß es
finſter hervor. „Nichts! Jch pfeife auf Hanſi!
Auf dieſe Art Liebe verzichte ich. Mit Steffen
Steffen werde ich mich ſchießen, und wenn ich
Glück habe, abfahren in die Ewigkeit, das iſt
das einzige, was noch zu tun übrigbleibt.“

„Nein, mein lieber, alter Kerl! Das Duell
darf nicht ſtattfinden. Auf keinen Fall. Auch,
wenn Du Dich für mich opfern würdeſt, nutzt
nichts! Jch brauche Steffen Steffen für meinen
Onkel, wo jetzt Heirat vor der Tür ſteht und
feſte Exiſtenz gebraucht wird. So ſehr ich dein
Opfer würdige, das Du bringen willſt, indem
Du Dich von Steffen ins Jenſeits befördern
laſſen willſt, ohne die Abſicht zu haben, ihn zu
beſchädigen

„Du mußt doch verrückt ſein!“
„Nicht verrückt! Kann Opfer nicht an

nehmen. Grund: Auf Zweikampf mit tödlichem
Ausgang ſteht Freiheitsſtrafe. Jch kann mir
Steffen Steffen nicht einſperren laſſen, wenn
du dich von ihm haſt erſchießen laſſen. Jch
brauche ihn, damit er auf Onkels Bühne auf
tritt und ich von Onkel meine Exiſtenz erhalte.
geee dir ſoll geholfen werden bezüglich Aphro
ite!“

Joachim lehnte ſich zurück und ſah ſeinen
Freund mit wohlwollendem Kopfnicken an.

„Jch danke! Kein Jntereſſe mehr. Und
was könnteſt du ſchon tun!“

„Sehr viel, Jochen. Denke an Silvia!“
„Na Und„Silvig iſt, wie du weißt, eine Frau!“
„Wirklich?“ höhnte Joachim ungläubig.
„Und eine Frau“, fuhr der Dichter unbeirrt

fort, „verſteht es beſſer als wir mit einer
Geſchlechtsgenoſſin zu reden, ihr alles ausein
anderzuſetzen, Mißverſtändniſſe zu klären und
glückliche Vereinigung herbeizuführen. Jch

werde ſie bitten, ſich deiner anzunehmen. W
wird es gelingen, Hanſt zu bewegen, daß di
dich mit ihr ausſprechen kannſt, nachdem
Silvia, die ganze Sachlage bereits vorher
klärt hat. Dann: Duell wird aus der We
geſchafft und glücktiche Brautpaare ſchreite
zum Standesamt.“„Jch habe kein Intereſſe daran meint
Joachim wegwerfend.

Laß mich nur mit Silvia reden! Sie f
ein tüchtiger Kamerad und ein grohe
Diplomat!“

„Meinetwegen! Für mich kommt ein Ja
nicht in mehr in Frage. Ich verziche

ch habe von Hanſis Liebe mehr erwartet

zuviel! ineAlwine ſtrich aus der Zahlentabelle e i.
Betrag von fünftauſend Mark, den ſie in
für ſie gedachte Rubrik einfügte. ſt„Fünfundzwanzigtauſend“, murmelte e„ſind für dieſen Schaſstopf erade Wenn
heute abend werde ich mit ihm den herein
aufſetzen. Aber bald muß die Heirat

finden.
Pieter Glasgoob hatte ſich feſtlich e

taffiert und harrte Silvia Lanys, mit in
ich in dem Reſtaurant des Hotels „Erbf
Georg zu treffen verſprochen hatte. ſhe

Der Kellner, der nach ſeinen Wir
fragte hatte noch nie in ſeinem Leben
erart liebenswürdigen Gaſt gehabt peh

Fortſetzung
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Aachruf?
In N. Januar iſt unſer Berufskamerad Herr

Guſtar Piel
Berwaltungsaſſiſtent I. N.

verſtorben. Wir werden ſein Andenken ſtets in
Ehren halten.

Reichsbund der deutſchen Boamten
Sachſchaft Semeindeverwaltungen

Halle (S.), den 80. Januar 1936.
Feier zur Einäſcherung am Freitag, dem 31. d. M.,
mittags 12 Uhr, große Kapelle Gerkraudenfriedhof.

Statt Karten
Die glückliche Goburt eines gesvnden
kräftigen Jungen zeigen wir hocheorfreu
und donkerfüſlt an

Bergaſſeſſor Sengling
und Frau Elſe geb. Wiſſing

Helle-S., Vorkstr. 71, den 29. Jaonver 1996
z. Zt. Privetklinik Dr. Weins

und weite Jhre
Schuhe bis zu

2 Nummern garant.
je nach Art der

Schuhe
Johannes Cloſius

Die gute
Schuh Reparatur

n 16eiſtſtraße 23
Steinweg 42L. Wucher. Str. 55

en Iange

Merſeburg. Str. 96

Am 27. Januar 10986 entſchlief ſanft mein lieber
treuſorgender Mann, unſer guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Guſtav Piel
im 48, Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Fanny Piel geb. Pilſecker

Gerda und Heinz
Halle, Hamburg, Greiz, den 30. Januar 1036
Blütenweg 22

Die Feier zur Einäſcherung findet am Freitag,
dem 31, Januar 1936, 12 Ühr, in der großen
Kapelle d. Gertraudenfriedhofes ſtatt. Wir bitten,
von Beileidsbeſuchen Abſtand zu nehmen

Edith Jacobskötter

eeü e

Die Geburt eines geſunden

Jungen
zeigen an

geb. Feurer

Erfurt, Weißenburger Str. 8, am 28. 1. 1936
Z. Zt. Privatklinik Or. Hoffmann.

j.

M
Helmut Jacobskötter

Rellſtraße 6

NHosken-
Kostüöme

sehr billig
Zeugner Riedel

Obere Leipziger
Straße 61/62

vollkommen t0

preiswert wurde,
geudmmen

öum

Lebensmittel
ſtets preiswert ſtets gut

Karokken, gewürfelt Rg-Doſe 0.32
Haush. Miſch. m. getr. Erbſ. RgD. 0.38
Ig. Schnittbohnen, fadenfrei Rg- D. 0.45
Jg. Schnittkhohnen i, fadenfr. Rg-D. 0.50
Gemüſe Erbſen ge Doſe 0.50
Junge Erbſen, zart. ge Doſe 0.56
Gemüſe-Miſchung Rg-Doſe 0.55
Leipziger Allerlei Rg-D. 0.85 0.72 0.64
Spargel- Abſchnitte Rg-Doſe 0.80
Brechſpargel Rg- Doſe 1.40 0.95
Stangenſpargel Eg-Doſe 1.50 1.25

Marmelade reichs z 2
Pflaumenmus verbilligt
Apfelgelee, Nachpr.) 1 Pfund
Diſch. Vollheringe, groß u. feit 10 St. 0.40

Schottenheringe, fett und zart 10 St. 0.45

Speiſ es 1 Pfund 0.68
Heringe in Gelee 2 PfundDoſe 0.62

1 PfundDoſe 0.40

5 Proz. Vücknergütung

Achtung! Kranke!
Innere sowie äußere und seelische
Leiden, Flechte, Ausschlag, ERzeme
Platzangst, Zwangsvorstellung und
Krampfeustäncde aller Art behandelt

Bianktg
Kostenlose Beratung Fernruf 561 39
Sprechzeit 10 bis 12 und 3 bis 6 Uhr
Behandle auch außer dem Hause.

Natürliches Heilyerfahren von Prof. Forel Coue

dkel

gekommen!!
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vo Angetelten zachoffen zen jahre
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SNGERNAHMASCHINEN AKIENGESEIISCHAFT-

Halle d. S., leipziger Strabe 23

AMlüonen
M deutſcher Frauen

drei Generononen proknischer,

rechnender Housfroven haben
durch Kouf und Weiterempfeh-

long die hohe leistung bestätigt

unck Möhlveg 22
Empfehle für diese Woche be-
sonders billige

Kaninchen
Saſanen

s o wie

Haſen

meiner das Natdäeſſter geh dorherded ſagt

ISsſolenegtaleſattmeden

nd feſt wohnen ehe einer ſeine Wohnung veenieet,

erſt alle dequem und worm gekloidet ſein

ehe elner ſich prächtig kleidet Es geht alcht, daß

einer ſage. Ich aber kann es dezahlen

Es V eben unrocht, daß einer das Entdeheliche

bezahlen könnte, indes irgend eine ſeinee

der gleht dezahlen kann

Gänſe
und all es andere

Wild und Geflügel Handlung

Robert Anton
Streiberstraße u. Wochenmarkt
Fernruf 227 72

Amtliche Bekänntmarhungen

Zwangsverſteigerungstermin am 30. Ja
nuar, betr. Wohnhaus Reumartktſtr. II,
iſt aufgehoben.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7,
den 28. Januar 1936.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Allgemeinen Konſum
vereins zu Nietleben, eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht,
in Nietleben, iſt der Schlußtermin auf

den 27. Februar 1936, 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht, hier, Adolf
Hitler Ring Nr. 13 Erdgeſchoß
Zimmer Nr. 42, beſtimmt.

9 Der Termin dient zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen

das Schlußverzeichnis der bei der Ver
teilung zu berückſichtigenden Forde
rungen Und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke ſowie zur An
hörung der Gläubiger über die Er
ſtattung der Auslagen und die Ge
währung einer Vergütung an die

Heute ſtelle aus

Hühner
ſehr zart und fein
J ein ganzes Pfund

9

Hafen Kenſen 110
ein ganzes Pfund

A. Knäuſel zen

Wismar osrses
STAA. A RA

Autfomobilbau

flugzeugbau
Maschlnenbau Elektrotechnik
Architektur Bauſngenteurwesen

e Zieglerschulo
öwahasverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Donnerstag, den 30. Januar 1936:
10 Uhr, in Halle, AdolfHitlerRing 13:

Mitslieder des Gläubigerausſchuſſes
Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

1 Regiſtrierkaſſe (Fabrikat Anker).
Krebs, Obergerichtsvollzieher.

vitte veſictgen 6lel

94

f.K öuppen-Würze 90

S Groß. Blumenkohl Kopf 200

Gelbe Zitronen 2 Stck. 55
Feſte Tomaken 1 Pfd. 285

J Süßße Apfelſinen Stück 35
J Süße Mandarin. 1 Pfd. 205

J Möhren 1 Pfd. 55
Kohlrüben 1 Pfd. 55

Kartoffelmehl 1 Pf. 183)
S Bruchmakkaroni 1 Pfd. 345

M Schnittnudeln, gef. 1Pfd. 305

J Gebr. Gerſte 1Pſd. 185
Suktkoch. Bohnen 1 Pfd. 175

Linſen 1 Pfd. 185
Junge Schnittbohnen

S um 2 Pfd.Doſe 45I 2aushaltmiſcha gen z
Kokosfekk 1 Pfd. Tafel 655
Koſumſülze 1 Pfd. 52
D G

K. G.
Gr. Brauhausſtr. 31 (neben

R Ritterhaus), Geiſtſtr. 12, Gr.
Klausſtraße 30, Otto-Küfner-Str. 25/26, Wörmlitzer Str. 11

Die Wirksamkeit von
„Kleinen Anzeigen
die in der Mitteldeutschen
National-Zeitung erschei-
nen, wird immer wieder

von vielen gelobt.

in der Ausgabe Halle u.
Private Gelegenheitsanzeigen

Umgeb. (Auflage über 45200)
ſedes Ueberſchriftswort 20 Pf., jedes wettere Wort 8 Pf. MNZ-Kleinanzeigen Private Gelegenheitsanzeigen

in der Geſamtausgabe (Auflage über 62 800)
jedes Ueberſchriftswort 25 Pf., jedes weitere Wort 10 pf.

Ein küchtiger Vertreter
het Gelegenheit, för den Platz Halle
die Alleinvertretung einer leistungsfähſ-
gen Weinbrennerei, die zu den föhren-
den Unfernehmen zählt, zu übernehmen.
In frage kommen nur gufempfohlene
ne geschäöftstöchtige Herren, cie beim
Weingroßhancel, likörfabriken u. guten
Feinkosfhancdel bekannt sind und Refe-

renzen aufgeben können.
Bewerbungen orbefen en

H. A. Winkelhausen- Werke A. -G., Stettin
Posfechließfach 237

Berufskleidung
gute Zeugnisse, 5-
Personen -Haushalt.

Kochhenninisse
zumſ1. Febr. gesucht.

r Aerzte Schlosser Fleischer
Baxernsir. 18 Apothekoer Klempner Schweizer

e Friseure Schmiede MolkereiBäcker Schrjftsetzer Maurer
Kondltoren Mechaniker Maler
Köche Monteure Tapezierer

als Kaufmann
für meinen Sohn,
der Oſtern dieMittelſchule verläßt.
Angeb. u. G 7714
an MRN8,
Geiſtſtr. 47.

Bezirkswer treter
gesucht!

Sind Se befeähigt, einen eigenen Agenten-
ab in praktischer Tageserbeit auf Er-
foloösorundieqe so an usetzen
lolten, das en soblegtfertiges, dauerhaftes
Sebiſde entsteht? Denn suohen Sie so-
fort Ansohius an die Verkaufsorganisation
es Weltbekannten Werkes (Riohtung:
adlo, Nahmaeaschlnen, Steubsauger,
hreibmaschinend, das ihre Arbeit ein

behnen hallft, stötzt und materiell Wie per-
W entspreohend anerkennt.
Hregen unter L. eno en MNZ, Hoalle,

S

Selststrabe 47

und zu

Arbeitskleidung
Wie sie sein soll und der Vorsehrift entspricht fär:

S bis 4
Fimmer Wohnung

möglichſt mit Bad u. Innenkloſett, zum
1. April 1936 oder ſpäter von pünkt
lichen Mietzahler geſucht. Preislage
60,- bis 75,- Reichs mark. Angebote
unter S. 7720 an die MRZ, Halle
Saale, Geiſtſtraße 47

Mit meinem lastauto
bediene ich Sie
schnell, billig, sorgfältig.

M. Götter, Gr. Gosenstraße 33
Ruf 530 44

Zimmer
möbliert, einfach u.

Suche Lehrſtelle DIES ALIES FORRT HtgeſrR
Lleferant für Industriewerke und Behörden

H' mmer h Que tat
H mmer ist riecht im Preis
Hmmer kann Sie gut beraten

deshalb

I MeP mmer
HALLE (SAALE), GR. ULRICHSTR. S

Lehrlings-Behletdung
r alle Beruf e

Spezlel-
Abtellung:

Kaben in des Selolq

ſchlicht, eventuell

geſucht. Preisange-
bote unter G 7716
an MRN8Z, Hable,
Geiſtſtr. 47.

Wohn und
Schlafzimmer

(möbliert)
mit voller Penſion
in ruhiger Lage
zum 1. März zumieten geſucht. An
gebote u. L 6107
a. d. MRNg, Halle,
Geiſtſtr. 47.

4—4 immer
Wohnung, Kl.mögl. Be S
Kirchtor--Burgſtr.,
Preislage 80,
geſucht. Angebote
unter G 7708 an
MNg, Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

Garage
im Norden geſucht.
Angeb. u. G 7719
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Jung. Ehepaar
ſucht Wohnung
(Stube, Kammer,
Küche). Angebote
unter G 7672 an
MNg, Halle (S),
Geiſtſtraße 47.

Autoruf 322 89
Fernfahrten

mit voller Penſion,

RadioLüttig
Alle Typen. Liefe
rungen ſofort! Re
varaturen preisw
Ammendorf, Lin-
denſtraße. Ruf 494
Beleuchtungskörper

Alle
Polſterarbeiten
Tapezteren, Deko
rieren. Schellhaſe,
Halle, Grünſtr. 9
Ruf 242 98.

Alle
Tiſchlerarbeiten
Umarbeitungen,

Beizen, Polieren
Thomas, Tiſchler
meiſter, Halle (S.)
Mühlweg 25. Ruf
348 63.

Großchrom
Anlage

neu, modern, bill
Arbeit, „Nickel
Becker“, Halle, nur
Kleine Brauhaus-
ſtraße 11.

Arbeitsſtiefel
Rindleder

mit 2—3fach halt-
barer waſſerdichter
grüner FußwohlBeſohlung. Größe
40--46, RM. 6,90

Autofuhren
und Möbeltrans-
porte aller Artführt billigſt aus
Saft, Thielenſtr. 4.
Ruf 320 94.

Sobel
Frau Cumberland
iſt täglich von 10 Uhr

bis 19 Uhr in der
Turmſtraße Nr. 28
in ihrem Bürowag.
zu ſprechen.

Patentgrude
50)80, gut erhalt.,
billig zu verkaufen

Dölau, Mansfelder
Straße 109.

Diniqmaten
chreibtises 30

Schlafz. Schrank 75
Flurgarderobe 12

Jiemackt Chaſselongue 15
Vertiko, Kommode
8 Auszieht., Stühle
Sehränke, Couch2 Läufer Büchersehr., Tische

Schweine
ca. 70 Pfd. ſchwer,
8 Pfd. Gänſefedern,
Pfd. 2,50 M., zu
verk. M. Stamm-
nitz, Weidenhain.

a r billigfFa. Kornireff
Schimmelstraße 17

am Stadtbad

Kleine
Merkocen A
Luchstaube z g

blau mit weißen finden durch die
Binden und weißenSchwingen, mit Mn
Ring A. R. 35
C. Y. 531 und 2 außerordentlich
r e e e große Verbreigegen 8, M. Be ung und des
lobng. v valb größter
Gleisig, nden Beachtung
burger Straße 5,Hamann, König

ſtraße 71.
Fußwobl, Kirchner
ſtraße 184. erbeten.
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Echke Münchener

wasserdicht imprägniett für
Damen Herren, Kinder
gr. Auswahl, vorteilh. Preise

H. Schnee Machfolger
A. F. Eber mann

Große Steinstr. s HALLE (S.) Brüderstraße 2
Bitte beachten Sie unsere Auslage Brüderstraße 16

e

ernennen

z

Silher warenge2

7 Zum Rarne ba
Glas 1936Spiegel Fahre g. rennt

er feſtAla e binterbende Ge
ſolgſchaſts, VerGlu Seltölder eins u. Kamerad

u e atte bieteel W illigſt aner Papiermützen,
Scherz-, KRadauBrunner Brandt a enteluſw.

Halle a. S., Schmeerstraße 18 Paul lange
Thielenſtraße 4.Kuf 23477. nAenerer

mee et ne Ellthes Fchnun5 e z e re e e 5 8 vKolillon Feſt was eund Scherzartikel. Wpheiirungie uge ten e S SFür r e Lune e eVereine un SS Wiederverkäuf. e 2 Krass Sl biligſte Ein Sfkaufsquelle

S ne ere e
Amang was
e e eel

M gin
S oe

da er wieder
rüchtüg sieht

Seine Augen ließen ihn im Stich.
Auf der Straße War er unstcher,
u. seine Bekannten beschwerten
eich, weil er sie nicht Zrüßtke.
Aber er sah sie ja nicht. Als es
gar zu schlimm wurde, holte er
sich bei mir eine Brille. Sie

Wittestr. 9, Ruf 24148

oder eantel W. F. Wollmer
et S un sh SeeMeer e Seere ree eheeanatee

rape
Sensutenster

a ngtefe eehe a u ehe

I

r e S e

Hie geuen e r e

en Seee t e e e

Die S nee

e n e ee ne ehe eTagen Vorführung von to
toste Bonats a geren tet

e
W

Preſſeßelfer am Aufbau unſerer
Als

Sammel Besledhe

empfehle meine gediegenen

vuwer Besteche

Brille jedes Stück 800 u. Titel Halle
gestempelt, und

von meine formschönenDulſer vorsllberten besteht

Gr. Steinstr. 29 a jedes Stück 100 u. Jittel, Halle

e h Raufen Sie preiswert bei e
amang ſelss

der an dann

grentzaus August et

an eren h se

v natner geren ges

Htto Thiele. 5
u e

gestempelt, in überraschend
großer Auswahl.

Seit 50 Jahren

Juwelier Tittel
gediegen
in Form undMaterie ein Alfbewährtes Besteckhaus
PROENIX im Eck, Schmeerstr. 12
Nähmaschinen

ß

68

wen
bevo

größ

nirge

rung
geſchi

unſe!

zur

SehönneeRathausstr. 8/0 Umiform-,

V M 7 Schuhwaren

inseriert,
h. e

uns

Sir ren ah e
See 7

clie Erföllung

steht ihm gut, und er ist himm-
lisch froh, wieder alles sehen zu

Sporkstiefel

e ielin der und alle
sonstigen

August PIPI denn ie
4

Se

läßt erkennen, öWBh rW
daß es ihm um

national W

Bilinner, Bechsteſn,e r

grundsätzel Grotrian-Si6lnweq,

pach, Sleinway 8005

Flügel und Pianose

u
Alleinvertretung

B. Döll
Pianohaus, Gr. Ulrichstr. 3554

Rönnen, was um ihn vorgeht,

O P I E R
KILEEMAMR

Das seit Generationen zuverlässige Fachhaus für gute Herren und Knaben- Kleidung

Halle, Moritzzwinger 9
Für alle Kranenkassen zu-
gelassen.

Vhrmachermeisſer

W Leipziger Straße 35 Fernſprecher 26881

e G ASS Sand Falckesgiſch ndimg Das Haus der Tradition u desfrortsohritts

Ziuhiſche, Seefiſche

von nur beſter Qualität

und Käucherwaren Halſe-Saale, Stammhaus Gr. Ulrichstrasse 49. Unſformwerkstätten Gr. Ulrichstrasse 54

Herrliches Material zuI e Jhre Ahne, Großmutter, Mukter und deren Kind
Göttern füüll- Platten ſchon Wiebach's Kunden geweſen ſind.

ſowie koſtenloſe Anleitung in

Obere Leipziger Straße 70 Kleine Ulrichſtraße 11

W. F. WoII mer
Gegröndet 1769 Gr. Ulrichstraße 6-10

Sämfliche Schneiclereicrtikel
Spitzen Besätze Bäncer Knöpfe
Klejcler- und Seidenstoffe
Tisch- und Bettwäsche
Sfrickkleicer Pollover
Strümpfe Trikotagen
Herrenortike! Oberhemden Schlafonzöge

Handarbeiten

Darum auch heute wie damals

Schuhe aller Art vo
Halle a. S.Herm. Wiebach

Freund Mi tler
Inh. Fritz hlller

Leipziger Straße S 4, am Riebeckplah

Großhandlung für
Kurz-, Woll- und Galanterie-
waren, Trikotagen, Strümpfe

Fritz Möſenthin
Modewaren Belffedern

m

V
u

W
Behaglich wohnen

durch

möbel unverbindlich an

Gepr. Jungbiut
Einrichtungs haus

Halle, Albrechtstraße 57

lövei Peutscher Werkarbeit

Diese zeichnen sich aus durch z

sorgfältige Arbeit
Künstlerische Gestaltung

Miedrigen Preis
Vom Geist unserer Zeit getragen, ehrlich in der
Formensprache, machen Sie Ihre Wohnung zu
einem Heim, welches Wärme und Behaglichkeit
ausstrahlt. Unsere Werbeschriften bieten Innen
viele Anregungen dieser Art. Bitte fordern Sie
diese Rostenlos, oder sehen Sie sich unsere
ſchönen Wohnungseinrichtungen und

W

n
an

S rksgDeutsche Hochseefischerel
Besteht in Halle seit 1905

Leitung seit 1910
Albert Assmus

Wirbt seit fast 30 Jahren für Ein
führung des Seefisches als Volks
nahrungsmittel. Mustergültig und
technisch vollkommen eingerichtet
lst bemüht seit Jahren, den deutschen

Hering in Halle einzuführen, der jetzt

genau so gut wie der Schottenhering

ist.

Fischverzehr
schafft Arbeit und Brol!

Das führende Spezialhaus für S

la u. Eeteltenbecdan
elektrische Lichtpause- Anstalt gu

H. Bretschneider
Rut 26831/357 89 Steinweg s /56

Spe

in groß



e helfer am Aufbau unſerer Preſſe
ebhe

egenen
I

Halle
J

nen
I

l, Halle
aschend

us
khaus

rstr. 12

Es hat ſchon ſeine Gründe

wenn die vielen Photokunden unſere 3 Spezkalgeſchäfte

hevorzugen. Warum Die Auswahl kann nirgends
größer und die Preiſe für Markenartikel können
nirgends kleiner ſein. Unſere Zahlungserleichte
rungen ſind ſo, daß Jhnen auswärtige Verſand
geſchäfte keine Vorteile bieten können. Dazu lommen
unſere Beratungen, bei Sonderwünſchen ſtehen wir
zur Verfügung. Deshalb zu

Ballin Rabe, Halle a. d.
wenn Sie photographieren wollen.

AdolfHitlerRing 14 e Händelſtr. 1 0 Delitzſcher Str. 94

le Führerscheine
Fernruf 363 60

Fahrlehrer Ingenieur Opit Kleine
NMerseburger Straße I. Nähe Riebechplatz

Fohll'gim Gakten Poenice hit!

gbſtbäume zent e tte

M Beerenobſt, Roſen,
NRadelhölzer, für Park und Friedh

Gartenpflanzen.
Gegründet 1876 Lehrreiches Gartenbuch auf Wunſ

d. Poenlcke C. vaumyculen Dollſch 15

z f. Pfähle u.Freiland Weinreben ganten
D. Sroßfrüchtige Haſelnüſſe, Fiergehölze,

herrliche Sorten,

Schling- und Heckenpflanzen, winter
harte Blumenſtauden und viele andere

deufsche
Volks
genosse
gehört

nenee in die
n s Vt e ee ee eh e en

Jeder
Menzels Bier- u.
Wein- Restaurant
Sophienskr. T am Staditheater

Leuehurm.
Sonnabend, d. 1. Februar 1936

der große

Haskenbal
(6 Preise)

u

of.

ch

billig Fernruf 363 60
t

nie tenh Sh e e
e an tet

S

e
e

e

e e e
e

e re en me

S e St e e
nugo Salfeer

Sie nete eSee

e

ar a t ne

e en

J Sert 18855
ch heute noch kaufen Sjfe die
öglichen hausschlachtenen

Flefsch- und Wuarstwaren
aus reinem Schweinefſeisch bei

Bernharci Borgis
Dom platz 710 Fernruf 218 53

b e

velbilder Cinrahmungen

im Fachmann!
Kahmen, Bau und Möbel Vergoldungen

W. Geebach
Neumarktſtraße?7 Seit 187 8
Korseſetts, Mieder, Ieibbinden

e S e Anzeigen i e nach Maß nur vonGalle Radio Reparatur. Fahrräder e S Paula Münsker, Universitslsrines e
bir. 10 Bacio arg gehören in e nene e S rRaclio ahrräder e e e S S Se Bauch Fahrräder die e e S r
W Racli Möhlweg 222 j Fahrräc nene z e e 5 1 vLachs arg r Wer ren n e e et e v eZadio R tur Fahrrad ernſfeife 200gr.Stck.-,e Weine Liksre ohannes Grün naherwgente gernſeiſe 780gr Rge 36

S e S e Se e Seifenpulver m. Schn.e Sah e Werbung Sod 1 ee erzielt der fort- a Pfd.lein schrittliche Ge S Falletten leiſe 20 -,15 -,10e S schäftsmann durch Buttermilchſeife 1 St 128 neten Sen e eine wirken Scheuertücher 1 St. 15E. volle Anseige in Schuhputz Doſe ,08Llein-Contnental rerenanos BER V re vellgespreüteten Farbbohnerwachs 1Pfd. 60WVer7 ie führende deutsches 2 Reise-Schreibmaschine e 46 Paul Riedermeierx General vertreter für Halle: 7 erenten e des Zeit M Dürrenberg, Eckartsberga, Por

e h z itz, Fre H. 5lſen,Il Friedrich Müller b 0 I Merſeburg, Möckerling, Mücheln

tr. 3554 Leipeigerstr. 29 -Fernruf2s616 Schteuditz, Teuchern Weißenu h

aus für 9 t DieD )amenkaſchen Herren undKnaben-Anstalt günstig im Inventurausverkauf T d t pfl cht tet mar ſiſcher radition verpflichtet, Berufskleid ung vonegbohe F ſch und ſo war es immer unſere vornehmſte
Spezialgeschäft feiner Lederwaren und Reiseartikel Aufgabe über alle Zeitgeſchehniſſe hinweg GUSTAV REINSOI

m Schmeerstr. 28 direkt am Marktw die Bürgſchaft für den guten Ruf unler ſeres Hauſes zu übernehmen. Striktes ec Feſthalten an dem Grundſatz nur S a mee nechplah beſte Waren zu niedrigen Preiſen m Fekannt guter Zuanitnt
tür Morit- m erhielt uns den großen Kreis treuer Kunden nur beim Fachmanngrier oritz Nachfolger d ch G ti Walter Langertmpte ab àandle u r e n e h a t 0 n e n vom Faß, ohne Fl. Samen- Handlung

iter Marktpl. 2, Eing. Gr. Märkerſtr.u Halle Saale Charlottenstr. I Ruf: 22359 hie O eWeißwein 1 Liter 75 Pf. e

kin-

)olks
un

chtet.

schen

r jetzt

ering

Halle, Alter Markt 4

in großer Juswahl zu billigst. Preisen

bei der Pa.Uut- Haus Gutermuth

Auto- Anhänger

für alle Zwecke mit Schwing-
achse. Verlangen Sie Prospekte

Paul Schnabel
Leipziger Straße 652

Vertreter überall gesucht.

leinen- und Wäschehaus

WEDD
GSarcdinen, Teppiche, Metall- Bettstellen
Kleiderstoffe, Bleyle-Kleidung, Kurzwaren

Tarragona
Malaga, golden
Insel Samos
Norclhäuser, 52 1 Liter 250 Pf.
Alter Korn, 32 1 Liter 300 Pf.

1 Liter 98 Pf.
1 Liter 120 Pf.
1 Liter 150 Pf.

Rum, Arrak, Liköre, Wein-brand. Samtiiche Weine und
Spirituosen erhalten Sie auch

in h u.

Die elektrische Uhr
im schönen Heim

Man schließt sie
einfach an die
Stechdose an.a Man braucht sie
nicht z2u warten
und nicht aufzu-

ß ziehen. Se zeigt
3 immer d. richtige

Zeit. Ihr Strom-
verbrauch ist sehr
gering. Vorführ.S Rostenlos bei

flelschhauer en
Schwetſchkeſtr.

zu Halle (Sagle) und

Be allen vorkommenden Facharbeſten

beröcksichtigt die ancwerksmeister der

Töpfer- und Ofenſetzer- Innung
Umgebung

r

Spesial-Fachmann (Seit 1925)

Fritz Dauer
Merseburger Straße 25

Ecke Pjännerhöhe)

Jorpedo-

durch die Generalvertretu

Große Wittan, Halle

Kohreibmaschine

Unverbindliche Vorführung

ung

Leipziger Str. 48,49
Ruf 33870



30, Januar 1936

Japans Exportangriff
Ergebnis des japanischen Außenhandels im Jahre 1935

eko Halle, den 30. Januar.
Kein Volk der Erde hat ſich wie Japan

in ſechzig Jahren von einer inſularen Bedeu
tungsloſigkeit zu einer Weltmacht erſter Ord
nung emporzuringen vermocht. Während
gegenwärtig Europa mehr denn je in das
Wirrwarr ſeiner Politik verſtrickt iſt, nimmt
Nippon die billige Gelegenheit wahr, ſeine
Vorrangſtellung in Aſien weiter zu feſtigen.
Aber auch weit über den aſiatiſchen Kontinent
hinaus hat es Japan in den letzten Jahren
ununterbrochener europäiſcher Kriſen verſtan
den, ſeinen Jntereſſen Geltung zu verſchaffen.
Während Mandſchukuo entgegen allen Völker
bundsproteſten gegründet und darauf uner-
müdlich die „friedliche Durchdringung“ Chinas
fortgeſetzt wurde, richtete Japan gleichzeitig
ſeine Aufmerkſamkeit auf die Eroberung des
Weltmäarktes,
Die Eroberung des Weltmarktes

Es iſt dem gelben Inſelreiche in der Tat
gelungen, eben auf dieſem Gebiete außer
ordentliche Erfolge zu erzielen. Nach den vor
liegenden endgültigen Ziffern hat die japa
niſche Ausfuhr im Jahre 1935 einen Wert von
2,499 Milliarden Yen erreicht. Die Einfuhr
betrug gegen 2,472 Milliarden, ſo daß ſich ein
Exportüberſchuß von 27 Millionen Yen
ergibt. Verglichen mit 1934 zeigt die Ausfuhr
eine Zunahme um 15 v. H. und die Einfuhr
eine Steigerung von 8,3 v. H. Zugleich mit
dem Außenhandel der Kolonien beträgt der
geſamte japaniſche Außenhandel im vergange-
nen Jahre 5,114 Milliarden Yen. Er hat da
mit einen neuen Höchſtſtand errungen. Es iſt in
dieſem Zuſammenhange beachtlich, daß ſeit 1918
zum erſten Mal die Handelsbilanz auch
für das eigentliche Japan einen Aus
fuhrüberſchuß aufweiſt. Eine beſonders gün-
ſtige Entwicklung nahm der Handel in Roh
ſeide und Baumwollerzeugniſſen.
So ſtehen auch Baumwolltertilien
auf der Exportſeite der Handelsbilanz an
erſter Stelle, indeſſen bei der Einfuhr die Roh
vaumwolle den entſprechenden Platz einnimmt.
Daneben iſt der Jmport von Eiſen,
ſchweren Oelen und Sulphaten er-
heblich geſteigert worden. c
Die farbigen Länder

Dieſes Bild der weltwirtſchaftlichen Ent
wicklung Japans läßt in Anbetracht der in
ternationalen Kriſe die Mühen ahnen, mit
denen das Jnſelreich im Fernen Oſten ſeine
Ausfuhr pflegt. Jnsbeſondere ſind es die far
bigen Länder, denen Nippons wirtſchaft
licher Jmperialismus die ganze Aufmerkſam
keit ſchenkt. Hier erſcheinen die qualita
tiven Anſprüche als nicht ſonderlich hoch,
und die Maßſtäbe Europas werden bei wei
tem nicht angelegt. Jndien und Afrika
bilden vor allem die Herde der japaniſchen
Ausbreitung, wenn man von Oſtaſien und
Auſtralien abſieht.

Gewiß könnte auch Europa nach Ueberſee
die gleiche Maſſenware liefern, aber es würde
niemals in ſeinen Preiſen mit Japan
Schritt zu halten vermögen. Die außerordent
lich niedrigen Lebenshaltungskoſten
des japaniſchen Jnduſtriearbeiters ſchließen
ein Wettbewerb in preislicher Hinſicht aus,
und es mag vielleicht nur eine Frage der

Zeit ſein, bis Japan auch wertmäßig in
billigen Erzeugniſſen konkurrenzfähig er
ſcheinen wird.

Entwicklung der Ausfuhr
Das Schwergewicht des japaniſchen Handels

ruht jedoch in China, dem „Jndien“ von
USA. Während der erſten elf Monate des
vergangenen Jahres erreichte Japan eine Ge
ſamtausfuhr nach dem Reich der Mitte in
Höhe von 187 Mill. Yen. Sie ſteigerte ſich
gegenüber 1934 um 37,8 v. H. Dagegen betrug
die Einfuhr 113 Mill. Yen, ſo daß ein Aus
fuhrüberſchuß von 72 Mill. Yen
verbleibt, der eine Erhöhung des aktiven Sal
dos der Handelbilanz um 180 v. H. bedeutet!

Dieſe Ziffern bieten in ihrer Geſamtheit
den Beweis dafür, daß ſich die Welt inmitten
einer ausgeſprochenen Exportoffenſ i ve
Japans befindet. Wie weit ſie bereits vor
getrieben wurde, ergibt ſich aus der folgenden
zahlenmäßigen Gegenüberſtellung des japani
ſchen Außenhandels in den Jahren 1925 bis 1935.

(in Mill. Yen)
Ausfuhr Einfuhr

to25 2306 257319550 1485 15421931 1122 12311932 1366 142719385 8837 19121934 2139 227716858 2490 2472
Dumping durch Agrarkrise

Die Ausfuhrbelebung, die ſich alſo ſeit
1931 ununterbrochen bemerkbar macht, iſt im

vergangenen Jahr ſyſtematiſch auf einen
Exportüberſchuß getrieben worden. Einige
Merkmale dieſes japaniſchen Ausfuhr
angriffs erſcheinen immerhin beachtlich: Der
Unterbau des Export Japans iſt die eigene
Agrarkriſe, die vor allem im Seiden
bau zur Verluſtwirtſchaft geführt hat und ein
ſehr billiges Angebot erzwingt, das die Dum
pingausfuhr ermöglicht. Die Ausfuhr-
ſteigerung auf dem Gebiet der Rohprodukte
wird alſo nicht etwa durch eine Ausbeutung
des Jnduſtriearbeiters, ſondern durch die Not
des japaniſchen Bauern getragen. Jn in
duſtrieller Hinſicht ſind es die techno
logiſchen Fähigkeiten des Japaners,
die neben den niedrigen Lohnſätzen die Vor
ausſetzungen für die Ausfuhr billiger Maſſen
waren geſchaffen haben. Und auch der
Staat unterſtützt die Ausfuhr. Subventionen,
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währungspolitiſche Maßnahmen und Fracht
ſenkungen bilden die von ihm gewährten Hilfs
mittel.

Damit erklären ſich die ungewöhnlichen
Exporterfolge Japans. Europa wird kaum
anders als durch zollpolitiſche Folgerungen in
Zukunft ſeine Märkte verteidigen können.

Außenhandel
Neuer Auslandsgroßauftrag für die Fried.

Krupp Germaniawerft AG in Kiel. Jn der
Reihe der Tankſchiffbauten der Krupp Ger
maniawerft AG iſt ein neuer Bauauftrag des
Auslandes zu verzeichnen. Durch Vermittlung
der Deutſch- Amerikaniſchen Petroleumgeſell
ſchaft, Hamburg, wurde ſoeben ein Motortank
ſchiff von 15 000 To. von der Standard-
Vacuum Oil Co. in Auftrag gegeben. Die
Abmeſſungen des Schiffes werden denen des
dieſer Tage erſt vom Stapel gelaufenen Groß
tankers „Narraganſett“ gleichen, und zwar
Länge in der Waſſerlinie rund 154 Meter,
Breite auf Spanten rund 21 Meter, Faſſungs
vermögen der Oeltanks etwa 20 000 Kubik-
meter. Der Antrieb wird ebenfalls wieder
von einem KruppDieſelmotor von 3600 PS
erfolgen. Das Schiff wird für den Fernen
Oſten gebaut. Der Auftrag bedeutet etwa
ein Jahr Beſchäftigung für tau
ſend Arbeiter.

Deutschlands flüssiges Gold
Gewaltige Steigerung der Erdölförderung seit der Machtübernahme

Die große Bedeutung, die das Erdöl durch
die Motoriſierung vor allem der Verkehrs
mittel gewonnen hat, findet ihren Ausdruck in
dem Anſteigen der WeltErdölförderung, die
ſeit 1900 ſich verzehnfacht hat:

1900 rund 20 Millionen Meter-Tonnen
1913 rund 53 Millionen Meter Tonnen
1925 rund 149 Millionen Meter-Tonnen
1934 rund 207 Millionen Meter- Tonnen

und in der ſtarken Beeinfluſſung man könnte
faſt ſagen Lenkung der Weltpolitik der
Großmächte.

Oellieteranten der Welt
Während im Jahre 1900 Rußland die

Hälfte, ASA aber nur 40 v. H. der WeltErdöl
förderung lieferten, ſind im Laufe der mehr
als drei Jahrzehnte ſeither beachtliche Ver
ſchiebungen eingetreten: Rußland iſt 1934 nur

eigenen Land laſſen ſich die vom Führer ge
forderte Motoriſterung, Erleichterung und Be
ſchleunigung des Verkehrs (Reichsautobahn,
Volkswagen, Steuerfreiheit für neue Kraft
wagen) und die von ihm angeordnete Moto
riſterung unſerer Wehrmacht in all ihren
n We durchführen. Die Staatsförderung

at ihre Erſoige gezeitigt: ſeit 1932 iſt die
Erzeugung faſt ver doppelt worden, von
1934 auf 1935 iſt eine n um mehr als
36 v. H. feſtzuſtellen, und mit der Exrzeugung
des Jahres 1985 iſt in den letzten zwölf Jahren
eine Verzehnfachung erreicht worden.

Noch immer iſt die Lüneburger Heide
Deutſchlands wichtigſtes Erdölgebiet. Allein
die Bezirke Nienhagen und Wietze lie-
ferten im vergangenen Jahre von der deutſchen
Erzeugung 88 v. H., nämlich 384 000 Tonnen.
Das einſt viel verſprechende ſogenannte

noch mit etwas über 10 v. H. beteiligt, wäh
rend U SA mit 60 v. H. der Welt größter
Erdölerzeuger geworden iſt:

1034

uSA 123. Millionen Meter Tonnen
USeeR 24 Millionen Meter Tonnen
Venezuela 20 Millionen Meter Tonnen
Rumänien 8,4 Millionen Meter-Tonnen
Jran 7,6 Millionen Meter- Tonnen
Riederl.Jndien 5,9 Millionen Meter-Tonnen

Und Deutſchland? Seine Förderung im
Jahre 1935. die ſoeben bekannt wird, beträgt
nur 0,4 Millionen Tonnen und wird außer
von den vorgenannten Gebieten übertroffen
von Mexiko (1934: 5,7 Mill. MeterTonnen),
Columbien (29), Argentinien (2), Peru (1,8),
Trinidad (1,5), Britiſch Jndien (1,2), Jrak
(0,5) und Polen (0,5).

Die deutsche Förderung
So iſt, von der Weltförderung aus geſehen,

Deutſchlands Erdölförderung nur ein beſchei
dener Beitrag Wie anders klingt die Zahl
von 429673 Tonnen deutſches Roherdöl, wenn
wir ſie vergleichen mit der bisherigen
deutſchen Förderung. Jm jetzigen Gebiete des
Deutſchen Reiches wurden 1913 (alſo außer
dem verkorengegangenen Fördergebiet im
Anterelſaß hei Pechelbronn) 71 000 Tonnen
gewonnen. t die Nachkriegszeit ergibt ſich
folgende Ueberſicht (in 1000 onnen):

1920 1932 229,71925 79 1935 238519850 174 1934 5145619965 129,6
Das Schaubild zeigt den gewaltigen Auf

trieb der deutſchen Erzeugung, ſeitdem ihr die
nationalſozialiſtiſchen

bei aus
Treibſtoffen im

ſtarke Förderung des t
Staates zuteil geworden iſt.
reichender Erzeugung von

Nur

Thüringer Revier bei. Mühlhauſen, das
ſein Oel zur Raffinade nach Leung ſchickt, iſt
1935 wenig bedeutſam geweſen (747 Tonnen).

Mitteldeutsche Erdöllager
Doch bleibt die Möglichkeit noch unbe

kannter mittel deutſcher Erdöllager
in Zuſammenhang mit den rieſigen Salzlagern
beſtehen. Amerikaniſche Geologen haben
Deutſchland als das Erdölland der Zukunft
bezeichnet. Seit einigen Monaten iſt die Erd
ölförderung bei Heide in Schleswig-Holſtein
wieder aufgenommen worden und hat bereits
1560 Tonnen ergeben.

Auch dieſe ſtarke Steigerung unſerer Erdöl
erzeugung reicht bei weitem nicht aus, Deutſch
lands Treibſtoffbedarf zu decken. Benzol aus
der Steinkohlenverkokung, Spiritus aus land
wirtſchaftlichen Abfällen, Oele aus der Braun
kohlenverſchwelung (WeißenfelsZeitz), neuer
dings das Leuna-Benzin, gewonnen aus
der Verflüſſigung der Braunkohle, und die
künſtlichen Treibſtoffe in den neu errichteten
Werken in Mitteldeutſchland und im Weſten
des Reiches ſind unerläßliche Verbündete des
Erdöls in dem Kampf um die Unabhängigkeit
unſerer Treibſtoffverſorgung für Wirtſchaft,

Verkehr und Heer. Ru.
Perſonalien: Geheimrat Kurt Elſchner,

Berlin,
feierte in dieſen Tagen ſeinen 60. Geburtstag.

bekannteſten
Laufbahn als

Kellner und hat in Deutſchland nicht weniger
als 17 größere Betriebe aufgezogen, die, wie
das Hotel Excelſior, zum Teil Weltruf er

Eigentümer des Hotels Excelſior,

einer derGeheimrat Elſchner,
ſeineHotelfachleute, begann

langt haben
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Die Reichsbahn Finanzen
Wachſende Einnahmen 1935,

Am 28. und 29. Januar 1936 hielt der Ver
waltungsrat der Deutſchen Reichsbahn eine
ordentliche Tagung ab. Einſtimmig wurden
zum Präſidenten des Verwaltungsrats der
Staatsſekretär des Reichsverkehrsminiſteriums,
Koenigs, und zum Vizepräſidenten Frei
herr von Schröder, Köln, wiedergewählt,

Jn ſeinen Beratungen beſchäftigte ſich der
Verwaltungsrat zunächſt mit der Finanz
lage der Deutſchen Reichsbahn. Die Geſamt
betriebseinnahmen der Reichsbahn im Jahre
1935 belaufen ſich auf 3585 Mill. RM. gegen
3326 Mill. RM. im Jahre 1934. Die Be
triebszahl, d. h. das Verhältnis der Ausgabe
zu den Einnahmen der Betriebsrechnung, hat
ſich von rund 99 v. H. im Jahre 1934 auf rund
95 v. H. im Jahre 1935 verbeſſert.

Der Verwaltungsrat ſtellte den Voranſchlag
für 1936 feſt, der in Einnahme und
Ausgabe ausgeglichen iſt.

Von den in Angriff genommenen großen
Neu und Umbauten wird der Rügen
damm und der Bahnhofs Umball
Berlin Zoologiſcher Garten und
der Ausbau des Bahnhofs Berlin Reichs
ſportfeld im laufenden Jahre fertiggeſtellt
werden. Unter den übrigen großen Bau
vorhaben wird der Bau der Berliner Nord
SüdeSs-Antergrundbahn mit einem
Betrage von rund 55 Mill. RM. und der Val
der beiden großen Rheinbrücken bei
Maxauund Speyer nachdrücklichſt weiter
vorwärts getrieben werden. Für die Strecke
Nürnberg Halle Leipzig iſt die
Elektrifizierung in Angriff genommen
worden und in Zuſammenhang mit der Aus
geſtaltung des eichsparteitags-
gelän des in Nürnberg die Verlegung
einer Umgehungsbahn von Nürnberg vor
geſehen.

Siemens- Schuckert 5 v. H. Dividende

Ein Zeichen des Aufſtieges
Die Aufſichtsräte der Siemens 8

Halske und der Siemens- Schuckert
A.G. hielten ihre Abſchlußſitzungen ab, in
denen das Ergebnis des Geſchäftsjahres 1934/85
vorgelegt und genehmigt wurde. Die Sie
mens?Schuckertwerke ſind nach n
jähriger Dividendenloſigkeit zum erſten Male
wieder in der Lage, eine Dividende, und zwar
in der Höhe von 5 v. H. aus einem Rein
gewinn von 10260 626 RM. (einſchl. des im
Vorjahre erzielten und vorgetragenen Ge
winnes von 1323 058 RM.) zur re
zu bringen. Hiexauf. ſollen ferner 2,2. Mill.
RM. der Sonderreſerve zugeführt werden die
für außergewöhnliche t Riſiken beſtimmt und
für ſolche auch in früheren Jahren in An
ſpruch genommen wurde, und damit auf den
Stand von 4 Mill. RM. gebracht wird.

Der von der Siemens KHalske A.
ausgewieſene Reingewinn beträgt 11 621 387
RM. einſchl. des Vortrages von 3 366 337 RM.
(im Vorj. 9627 982 einſchl. 2 764 419 RM. Vor
krag), nachdem vorweg 2,5 Mill. RM. auseiner amerikaniſchen dere der Sonder
reſerve überwieſen worden ſind. Der auf den
29. Februar einzuberufenden oHV ſoll die
Ausſchüttung einer Dividende von 8 v. H. mit
7077 672 RM. (i. V. 7 v. mit 6 ſ02 96
RM.), wovon 1 v. H. in den Anleiheſtol
fließen, vorgeſchlagen werden. Es wird weiter
vorgeſchlagen, aus dem Reingewinn der
be den Geſellſchaften für die Errichtung und
Erweiterung von Wohn und rnſtätten einen Betrag von 2 Mill. RM.
reitzuſtellen.

Börsen und Märkte
vom 29. Januar

Berliner Effektenbörse: Aktien fest
Da nach kurzer Unterbrechung der Publikumsbetäti

gung wieder größere Aufträge von dieſer Seite vorlagen,und der berufsmäßige Vörſenhandel infolgedeſſen eben
falls zu RNeuanſchaffüngen ſchritt, machte ſich vereins
bereits Materialknappheit bemerkbar, die zum Teil zu
beachtlichen Kurs ſteigerungen führte. ſt
Am KRentenmartt trat in der nun ſchonlangem herrſchenden Geſchäftsſtille kein Wandel ein
Etwas angeboten waren Liquidationspfandbriefe, m
meiſt geringe Einbußen erlitten. Der Dollar mr
amtlich mit 2,467, das engliſche Pfund mit 12,
notiert.
Mitteldeutsche Effektenbörse: Freundlich

Dei überwiegend freundlicher Orundſtimmung d
das Geſchäft etwas belebt. Die Kursver ändern
hielten ſich jedoch in engen Grenzen Am emartt lagen Reichs und Staatsanleihen ſehr m
Reichsaltbeſttz minus 0,10 v. H., Landestulturrenten
0,25 v. H.
Berliner MetallnotierungenNotierungen in RM. für 100 Kilogr. Feine
1 Kilogr. Elektrolytkupfer 50,25. HriginalHütteng
minium, 98—99 v. H. in Blöcken 144. desgl. mineoder Drahtbarren 148. Banka, Straits, Auſtragnha

Antimon-Regulus Fein
B. nom.

Verkäuferwahl 269.
37,25--40,25.

4450 B. nom., 44,50 G. April 45,25 G. nuaJunt 46,50 G. Stimmung ſtetig. lein n
20,76 B. nom., 20,78 G.; Februar 20,75. 4
20778 G.; März 20,76 V. nom. 20,75 G. Aprina
Mai 2125 G.; Juni 21,50 G. Stimmung wenn
Zink Januar 19,75 B. nom., 19,75

März 19,75 B. nom.,19,75 B. nom., 19,75 G. Juni 20,50 G.April 20 G,; Mai 20,25 G.;
Magdeburger Zuckernotierungen

Gemahl. Melis per Januar 31,52per Februar 31,75. Stimmung: ſtetig. Wetter
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unver
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Hallischer Schlachtviehmarkt aOchſen, höchſter Preis 75, niedrigſter re 3
Durchſchnittspreis 75; Bullen 75, 75, 755 Hu älbet i
78; Farſen 78, 75, 785 Freſfer 78, 7998; Maſthamnel 108. 93. 98; Schake 88,
Schweine 78, 78, 73.
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Der Föhrer empfängt len

Berlin, 30. Januar. Das Deutſche Reich
iſt mit den ſüdamerikaniſchen Staaten Ärgen-
kinien, Braſilien und Chile Endevorigen Jahres übereingekommen, ihre gegen
ſeitigen diplomatiſchen Vertretungen zu Bot
ſchaften zu erheben. Der erſte diplomatiſche
Vertreter, der in Auswirkung“ dieſer Geſetz
gebung den Rang eines Votſchafters erhalten
hat, iſt der bisherige chileniſche Geſandte
Luis V. de PortoSiguro; er wurde geſtern
vom Führer und Reichskanzler zur
Ueberreichung ſeines neuen Veglaubigungs-
ſchreibens als Votſchafter Chiles empfangen.

Der neuernannte Botſchafter wurde unter
dem üblichen Zeremoniell durch den Chef des
Protokolls von der chileniſchen Botſchaft ab

und im Wagen des Führers zum „Haus
es Reichspräſidenten“ geleitet.

Botſchafter de PortoSiguro über
reichte das Beglaubigungsſchreiben des Präſi
denten der chileniſchen Republik dem Führer
und Reichskanzler und erklärte u. a., daß die
traditionelle und nie getrübte Freundſchaft
zwiſchen Chile und Deutſchland, das Vorhan
denſein deutſcher Kolonien in ihrem Lande,
die bereits auf ein Jahrhundert ihres Be
ſtehens zurückblicken können und der immer

Das Hriginal des 1. Parkeitagfilmes aufgefunden
Mistorisches Bildclokument von 1923 Wertvoſſe Bereicherung cles Haupforchives der NSDAP

Drahibericht unseres Münchener Vertreters

D. München, 30. Januar.
Am 28. Januar jährte ſich zum dreizehnten

Male der Tag, an dem die junge national
ſozialiſtiſche Bewegung unter Adolf Hitler auf
dem Marsfeld in München ihren erſten
Parteitag abhielt. Dieſer Parteitag ge
ſtaltete ſich inmitten polizeilicher Schikanen
und behördlicher Unterdrückungen zu einem
flammenden Proteſt des nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland gegen Ruhrbeſetzung und natio
nale Schande. Verhältnismäßig wenige Bild
dokumente ſind von jenen denkwürdigen Tagen
erhalten geblieben. Gewiß, wir kennen die
Aufnahmen von der Weihe der erſten vier
vom Führer ſelbſt entworfenen Feldzeichen der
SA, nämlich der Standarten München l, Mün
chen ll, Nürnberg und Landshut, ſowie der
e erre Hakenkreuzfahne als erſter außer

ayeriſcher Sturmfahne, ferner einzelne Bilder
von dem Marſch der 6000 durch die Stadt
unter ungeheurem Jubel der Bevölkerung
aber bisher wußte man nichts davon, daß es
ſogar einen Film von jenem erſten Partei
tag gibt.

Dem Hauptarchiv der NSDAP in München
iſt es gerade zum 13.. Jahrestag jener bedeut
ſamen Kundgebung gelungen, dieſen unbe
kannten Film ausfindig zu machen
und ſeinen koſtbaren Beſtänden einzuverleiben.
Ludolf Hagſe, der Begründer und erſte
Leiter des Gaues HannoverSüd, hat damals
trotz größter Schwierigkeiten dieſen Film her
geſtellt, der ganz in Vergeſſenheit geraten war.
Als „Mitarbeiter“ für die Aufnahmen gewann
Haaſe den inzwiſchen nach Amerika aus
gewanderten Feinmechaniker Straube aus
Göttingen. Dietrich Eckart bezahlte die
Koſten für die Taxe, auf der der primitive
Apparat aufgeſtellt wurde. Das Geld reichte
aber nicht, ſich einen neuen Film zu kaufen
deshalb mußte ein älterer, ſtark abgelagerter
Filmſtreifen herhalten.

Der Film iſt im ganzen nur etwa 50 Meter
lang. Dennoch iſt er für die Partei und das
neue Deutſchland ein Dokument von geſchicht
licher Bedeutung. Er hält einen Teil jener
begeiſterten Stunden feſt, in denen die junge
Bewegung zum erſten Male mit kühner Ent

ſchloſſenheit ſich die Stadt und die Straßen der
Stadt eroberte und den behördlichen Knebe-
Iungsverſuchen erfolgreich die Stirne bot. Aus
dem Film geht einwandfrei der Jubel und die
Begeiſterung der ganzen Stadt hervor. die den
marſchierenden Kolonnen folgten. Wir er
innern uns der Verſammlungsverbote jener
Tage durch die Münchener Staatsregierung,
ferner, daß das ſozialdemokratiſche Preußen
und das rote Thüringen Sonderzüge aus Nord
deutſchland zum Parteitag anhalten ließen,
und wie die begeiſterten Nationalſozialiſten
ſich dennoch teilweiſe auf Amwegen zum erſten
Parteitag in München durchzuſchlagen ver
mochten. Jn zwölf Sälen der Stadt ſprach
der Führer in Rieſenverſammlungen, und
in kleinem Kreiſe beriet er ſich mit den aus
Norddeutſchland. gekommenen bekannteſten
Freikorpskämpfern. Schlageter, Roß
bach und Hauenſtein befanden ſich ſchon
ſeit Dezember 1922 zur Vorbereitung des erſten
Reichsparteitages der NSDAP in München.

Der Film gibt auch ein ergreifendes Bild
von der einfachen ſchlichten Kleidung aller
Teilnehmer. Adolf Hitler ſelbſt trägt
einfache braune Lederweſte oder hellen Regen
mantel. Aus verhärmten, ja teilweiſe aus
gehungert ausſehenden Geſichtern lodert helle
Begeiſterung über dieſe erſten mächtigen An
zeichen einer allgemeinen Volkserhebung aus
Schmach und Schande.

Jn der Schwanthalerſtraße nahm der
Führer den Vorbeimarſch der Verbände
ab. Ein Teil der SA trug an dieſem Tag
erſtmals einheitlich graue Skimütze, Windjacke
und Hakenkreuzbinde. Die anderen waren
ganz unterſchiedlich uniformiert, in einer Zeit
der höchſten Jnflation und des Mangels an
wichtigſten Lebensbedürfniſſen; aber alle

Unſere Freundſchaft zu den ABC5tagken
ersfen Bofschaffer Chiles und clen Gesandten Brasiliens

wachſende kulturelle und Handelsaustauſch
nen Deutſchland und den Ländern des
atein- amerikaniſchen Kontinents, insbeſondere

mit Chile, zweifelsohne die Veranlaſſung ge
weſen ſeien, daß die deutſche Regierung den
ſchon lang gehegten Wunſch nach einer höheren
diplomatiſchen Miſſion in beiden Ländern er
füllt hat, wodurch die beſtehenden Bande der
Freundſchaft und Verſtändigung
noch enger geſtaltet werden.

Der deutſche Reichskanzler er
widerte darauf u. a. folgendes

Zwiſchen Deutſchland und Chile be
ſteht eine alte Freundſchaft, die ihren
Ausgang nimmt von der erſten, vor faſt
100 Jahren erfolgten ſtarken Einwanderung
deutſcher Volksgenoſſen nach Chile, die dort,
gaſtlich aufgenommen, bald tatkräftig teil
nahmen an der land wirtſchaftlichen und indu
ſtriellen Entwicklung ihrer neuen Heimat. Auf
dieſer Grundlage bildeten ſich im Laufe der
Zeit gute perſönliche und kulturelle
Verbindungen und ein lebhafter wirt
ſchaftlicher Güteraustauſch, die zu immer
engeren Beziehungen zwiſchen unſeren Völkern
geführt haben, und die auch durch die Stürme
des Weltkrieges nicht geſtört wurden. Ein

trugen den eichenen Knotenſtock gleichſam als
gemeinſames Erkennungszeichen. Die Wehr-
perbände hatten vielfach ein Hakenkreuz am
Stahlhelm, man ſieht Edelweißbanner und
Reichskriegsflagge, auch ſind in dem Zuge
Landsmannſchaften und Heimattrachten ver
treten mit den verſchiedenſten Freikorps
ſymbolen. Auch der NS-Jugendbund erſcheint
mit einer Fahne. Nach der Standartenweihe
erklang das niederländiſche Dankgebet, dann
der Präſentiermarſch. und ſchließlich das von
Dr. Gaſſer vertonte Sturmlied Die t
rich Eckarts. Neben Adolf Hitler ſelbſt
ſprachen noch Dietrich Eckart, Max Amann

Englands orgenin Aegypten
Le m n Nr. 109 ausgegebeneFöürchfef Grobb iſaonnien italjenische Angriffe am Nife

Kairo, 30. Januar. Angeſichts der wei
teren Entwicklung der internationalen Lage
wird die Bedeutung, die eine Beruhigung der
innerpolitiſchen Verhältniſſe in Aegypten für
England hat, immer offenſichtlicher. Denn eine
etwaige bewaffnete Auseinanderſetzung mit
Jtalien iſt für England praktiſch eine Un
möglichkeit, wenn es ein unruhiges und eng
landfeindliches Aegypten in ſeinem Rücken
weiß. Hieraus ſchließt man, daß die inter
nationale Lage um ſo geſährlicher ſei, je nach
giebiger England in Aegypten iſt.

Da man nun augenblicklich die Beobachtung
zu machen glaubt, daß England mehr Wert
darauf legt, Aegypten zu beruhigen, als auf
eine Regelung der ägyptiſchen Frage voll
ſtändig nach ſeinen Wünſchen hinzuarbeiten, ſo
folgert man daraus, daß die internationale
Kriſe einen bedrohlichen Charakter
angenommen hat. Jn manchen Kreiſen geht
man ſo weit, zu ſagen, daß Nahas Paſcha,
der Führer der WafdPartei, heute ungefähr
alles tun und verlangen könne, was er wolle,
denn England werde wegen des drohenden
Streitas mit Jtalien doch nachgeben müſſen.

Die militäriſchen Vorberei-tungen Englands werden mit allem
Nachdruck fortgeſetzt und vorgetrieben. Jmmer
mehr neue Truppen kommen ins Land und
immer mehr Material. Jetzt macht man in
Alexandrien auch FlugzeugScheinangriffe
während der Nacht, um für den Ernſtfall nicht
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Der Gedanke, daß das eigentliche Ziel
Jtaliens Aegypten ſei, gewinnt immer

mehr die Oberhand.

Vielleicht iſt dieſe Auffaſſung übertrieben, an
geſichts der Tatſache aber, daß heute an den
ägyptiſchen und ſudaneſiſchen Grenzen 350 000

italieniſche Truppen ge
gebenenfalls zum Einmarſch zur Verfügung
ſtehen, und daß in ganz Aegypten einſchließlich
des Sudans heute noch kaum mehr als 55 000
Mann engliſcher und ägyptiſcher Truppen
ſtehen, zeigt, daß dieſe Gedanken nicht ohne jede
Begründung ſind.

Man glaubt auch, daß die Dringlichkeit,
mit der England ſeine Wünſche nach engliſch
ägyptiſchen militäriſchen Vereinbarungen
handelt, darin zu ſuchen iſt, daß unter gewiſſen
Bedingungen die Kopfzahl
Truppen erhöht werden ſoll und daß die
Truppen dann im Sudan Verwendung finden
ſollen. Anſcheinend iſt England nicht in der
Lage, noch ſehr viel mehr Truppen nach
Aegypten zu werfen, ſo daß der Wunſch nahe
liegt, die Truppenzahl in Aegypten und im

Verſtärkung der

bis 400 000 Mann

Sudan durch
Armee zu erhöhen.

Weikere Lokaltermine
i m Seefeld Prozeß

Schwerin, 30. Januar. Jm Seefeld-
Prozeß wurden am Mittwoch die Tatorte im
Buchholz bei Schwerin beſichtigt.

Hier wurden ſeinerzeit nach langem Suchen
die im Februar 1935 aus Schwerin ver-
ſchwundenen Knaben Heinz Zimmermann
und Hans Joachim Neumann als Leichen
gefunden, nachdem man beſonders abgerichtete
Spürhunde aus Berlin hatte kommen laſſen,
die dann die Leichen unter Erde und Moos
verſcharrt auffanden. Seefeld beſtreitet
auch jetzt die Morde. Er iſt aber um die
Mordzeit auch von Zeugen im Buchholz ge
ſehen worden. Auf Grund einiger dieſer
Zeugenausſagen konnten die Mordſtätten in
ihrer ungefähren Lage ſchon ermittelt werden,
lange bevor man etwas von Seefeld als dem
mutmaßlichen Täter wußte.

Auf Grund der Zeitungsberichte über den
SeefeldProzeß hat ſich noch eine Reihe von
Zeugen, z. T. ſogar aus Mitteldeutſch-

land, gemeldet, die inzwiſchen ſchon in ihren
Heimatorten polizeilich vernommen ſind. Dieſe
Zeugenausſagen liegen jetzt dem Gericht vor.

KodgFeſthalle
in Garmiſch-Parkenkirchen

München, 30. Januar.
wird in Garmiſch-Partenkirchen daran ge
arbeitet, auf einer weiten Wieſe eine KdF
Feſthalle zu bauen.
4000 Menſchen faſſen ſoll, wird zum Beginn
der Olympiaſpiele vollendet ſein
Arlaubern ſoll dieſe Halle eine Verpflegungs
ſtätte ſein, damit ſie nicht gezwungen ſind. in
Hotels ſich zu verpflegen. Die Halle wird aus
Holz gebaut.

Seit einigen Tagen

Die Halle, die etwa

Seit mehreren Tagen wird eine mit
ſechs Fiſchern beſetzteTrapani (Sizilien) verm ißt. Die Beſatzung
ſcheint den Stürmen der letzten Woche zum
Opfer gefallen zu ſein.

Perwundekenabzeichen

kann noch erworben werde
Berlin, 30. Januar. Am dritten Jahren

tage der nationalen Erhebung haben dez
Reichsminiſter des Jnnern und der Reichs

arbeitsminiſter eine Verordnung über da
Verwundetenabzeichen erlaſſen. Sie trägt der
Ehrenſtellung der Kriegsbeſchädigten im Drit
ten Reich Rechnung, beſeitigt Unbilligkeiten
und Härten der bisherigen Beſtimmungen und
eröffnet vielen Tauſenden von Kriegsbeſchädig.
ten, die ſeinerzeit das Verwundetenabzeichen

trotz Vorliegens der Vorausſetzungen nicht er
halten haben, die Möglichkeit nachträglichet
Erwerbs.

Anträge ſind an das örtlich zuſtändi
Verſorgungsamt, im A
deutſche Auslandsvertretung zu richten. Als
kunft über das zuſtändige Verſorgungsant
geben die örtlichen Gemeinde und Polſſe
behörden ſowie die Fürſorgeſtellen. Die An
tragsfriſt beginnt am 1. März und läuft
bis zum 31. Dezember 1936.
ſtellung ſind Vordrucke zu verwenden, die be
den Verſorgungsämtern koſtenlos erhältlich ſind

Oberſpree ohne Telephon

Kabelbrand zerſtört Fernſprechleitungen

Berlin, 30. Januar.
voller Kraftwagenunfall ereignete ſich in der
Nacht zum Mittwoch in Treptow.

Jn der Nähe der Markgrafenbrücke fuhr
ein Perſonenkraftwagen gegen einen Gas
kandelaber und riß ihn um. Die Jnſaſſen de
Wagens blieben unverletzt.

Recht verhängnisvoll wurde jedoch der Un
fall durch die Fol gen. Das ausſtrömende
Gas entzündete ſich am Rohrſtumpf. Eine
Stichflamme ſchlug in den danebengelegenen
Poſtkabelſchachet
Jſoliermaſſen in Brand. Noch ehe die Feuer
wehr eingreifen konnte, war ſchon ein Til
der Fernſprechanſchlüſſe Oberſpree zerſtört
Nach einer knappen Stunde
Flammen durch Waſſer und Schaumlöſcher zun
Erſticken gebracht werden.

Durch den Kabelbrand ſind nicht nur die
Verbindungen mit den
Amtes Oberſpree unterbrochen worden, ſondern
auch teilweiſe die der Aemter Schmölkwit
Poſeidon, Grünau, Köpenick, Friedrichshagen
und Adlershof. Auch der Schnellverkehr nah
Erkner wurde in Mitleidenſchaft gezogen.

Nichts Reues
an den italieniſchen Fronten

Rom 30.. Januar. Die als Heeresberiht
Drahtung Marſchall

Badoglios lautet:
„Von der Eritrea-

front iſt nichts Bemerkenswertes zu melden

In wenigen Zeilen

König Eduard Vill.
empfing am Mittwoch den deut
miniſter von Neurath.

Der Vorſitzendekäürchengausſchuſſes, D. Zoellner, be
geht am 30. Januar ſeinen 7 6. Geburtstag

Der Reichsjuriſtenführer,
Dr. Franck, hat die Gauführer des
Juriſtenbundes für den 1.
zu einer Arbeitstagung in
Deutſchen Rechtsfront nach Berlin
die Richtlinien der
für das laufende Jahr bekanntzugeben.

Jn Vorbereitung der engliſchen Parla
mentstagung., die am 4. Fich die Mittwo

britiſchen Kabinetts vorwiegWehrfragen. Auch die Frage der Oe

beginnt, befaßte

wurde erörtert.
Einer Preſſemeldung zufolge gela

Polizei, einen großen Teil der K
niſten, die kürzlich in Tel A
ſt in a eine geheime Landeskon
wollten, zu verhaften.

Parteiamkliche

Bekanntmachung

Mitgliedsſperre für Jungmädel aufgeh
Die Führerin des Obergaues 15 Mi

land, Obergauführerin Käthe Reif
folgenden Befehl erlaſſen: Die am
ber 1935 angeſetzte Mitgliederſperre
1. Februar für die Jungmäd
gänge (10—14 Jahre) aufgehoben.
Jahrgänge des BDM bleibt die Sper
hin beſtehen.

Neue Dienſtanſchrift des BDMObet
Mittelland

Die Dienſtſtelle des Obergaues M
befindet ſich ab 1. Februar zuſammen n
des Gebietes der HJ: H
Burgſtraße 46.

Die neue Poſtanſchrif
ſcher Mädel, Obergau Mittellan
Burgſtraße 46. Fernruf Nr.
270 16.
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Sicherung zum Lehrwart des Gaues

m

Frnlands beſte Turner nach Helſingfors.

eine Verletzung, die
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Ein Tornerleben

Seit einigen Monaten gehört der Turner
Alfred Müller dem Turn Und SportvereinLeung und damit dem Gau Mitte an, deſſen an
ſich ſchon ſtarke Turnerſchaft ſomit eine weitere
Bereicherung erfuhr. Dies bewies deutlich der
am 13. Januar dieſes Jahres in Berlin aus
getragene Kunſtturnkampf Mitte Brandenburg,
bei dem Müller beſter Einzelturner wurde. Die
folgenden Zeilen geben ein Bild ſeines Werde
ganges.

Alfred Müller kommt aus Sachſen und
hat ſchon eine lange Laufbahn als Turner
hinter ſich, die ſeinen Namen, nicht nur in
Turnerkreiſen, ſchon ſeit geraumer Zeit weit
über die Grenzen ſeines Heimatgaues bekannt
werden ließ.
23. Mai 1906 als dritter von fünf Söhnen
einer in beſcheidenen Verhältniſſen lebenden
Familie geboren und hat eine harte Jugend
hinter ſich, da er ſchon als Kind am Ver
dienen des Lebensunterhalts der Familie mit
helfen mußte.
Freude fand er im Sport, dem er in jeder
möglichen Form huldigte. Beſonders war er
als Junge dem Fußballſpiel verſchrieben.

Jn Falkenſtein iſt er am

Die einzige Abwechſlung und

Als er 1528 Jahre alt war, trat er in den
Türn verein von 1840. Falkenſtein
dem älteſten Verein in ganz Sachſen, ein und
widmete ſich von der Zeit an mit beſonderem

leiß dem Geräteturnen. Die Erfolge blieben
nicht aus. Bereits mit 162 Jahren gelang es
Alfred Müller, die Meiſterſchaft ſeines da
maligen Turnbezirks zu erringen und mit
19 Jahren wurde er zum erſten Male Gau
Lhnkampfſieger und in den folgenden
ahren war er unumſtritten Gaumei ſt e r.

Durch dieſe außerordentlichen Erfolge erwarb
er ſich die Berechtigung zur Teilnahme an
zahlreichen auswärtigen Bühnenturnveranſtal
tungen und hielt
Eleganz und Sicherheit ſeines Türnens, den
n in die deutſche Ländermann-

aft.

ſchließlich, bedingt durch die

Beim Dreiländerkampf DeutſchlandPolen
Tſhechoſlowakei in Polen verhalf er nicht
nur der u deutſchen Mannſchaft zu einem ſicheren

iege, ſondern wurde zugleich in der Geſamt

e Einzelturner. Nachfolgen beim Stuttgarter Turnfeſt
an den Welt

wurde er
ächſiſcher noch im gleichen Jahre

Gerätemeiſter und im
Jahre gelang es ihm, beim

Gau Sachſen ebenfalls erſter
ieger zu werden. Dieſe Leiſtungen fanden

ihre Anerkennung durch die
achſen

e 1935 ging Alfred Müller dann wieder
it der Ländermannſchaft zum Kampf gegen

Lider holte er ſich dort durch Sturz vom Reck

ihn ſpäter dann auch bei

den deutſchen Gerätemeiſterſchaften in Frank
furt a. M. zur Aufgabe zwang. Doch bei dem
bereits oben erwähnten Gaukampf gegen
Brandenburg zeigte der wieder völlig Her
geſtellte als beſter Einzelturner ſein großes
Können.

Ein Zufall eigentlich, bewirkte Ende 1935
die Ueberſiedlung Müllers nach Leun a. Bei
einer Werksbeſichtigung im Anſchluß an ein

72 erreichten

Schauturnen der Deutſchlandriege in Leunga
faßte der infolge ſchlechter Arbeitsbedingungen
in ſeiner Heimat mehrfach Beſchäftigungsloſe
den Entſchluß, ſich um Einſtellung bei der
Werksleitung zu bewerben. Er hatte Erfolg.
Und nichts lag näher, als nun ſein Können
dem Turn und Sportverein Leung,
deſſen Mitglied er ſeit einiger Zeit iſt, zur
Verfügung zu ſtellen.

Monte Caorlo
Sechs deutsche Wogen cm Ziel der größtenlangstreckenfahrt

Rund 100 Fahrzeuge ſtarteten von den
äußerſten Enden Europas, um in vier Tagen
und Nächten Monte Carlo, das Ziel der
größten Langſtreckenfahrt, zu erreichen. Nur 72
von ihnen hielten mit ihrer Mannſchaft durch
und kamen nach Ueberwindung außergewöhn-
licher Schwierigkeiten in der Rivieraſtadt an.
Ganz ausgezeichnet ſchnitten dabei die deutſchen
Wagen ab. Acht nahmen die Fahrt auf, ſechs
von ihnen ſtanden durch.

Die letzten Stunden vor Monte Carlo
brachten ein ſchweres Anwetter, ver
dreckte Scheinwerfer und Windſchutzſcheiben
ſetzten den Fahrern mächtig zu, von denen die
meiſten nach den viertägigen Strapazen der
Erſchöpfung nahe waren. Auf den letzten
280 Kilometern von Avignon nach Monte
Carlo ereignete ſich daher eine Anzahl von
UAnfällen, wobei der von Athen geſtartete
Franzoſe Paul ſchwer verletzt wurde. Als erſte
trugen ſich die Engländer C. und T. Mann,
die ſich mit einer Lagonda von Nowgorod aus
auf den Weg gemacht hatten, wenige Minuten
nach 7 Ahr in die Schlußkontrolle ein, gefolgt
von weiteren Fahrzeugen der Schottland
gruppe. Bis 11 Uhr konnten die zahlreichen
Zuſchauer an den Einfallsſtraßen von Monte
Carlo auch die Spitzengruppen aus Valencia,
Stavanger und Palermo begrüßen. 10.34 Uhr
traf Max Klinke auf ſeinem BMW ein.

Kurz vor Mittag hatten 65 Fahrzeuge von den
am Vortage noch 82 im Wettbewerb befind
lichen das Rennen beendet. Bis zum Nen
nungsſchluß trafen noch ſieben ein, ſo daß ins
geſamt 72 alle Schwierigkeiten glücklich über
ſtanden.

Noch konnten nicht alle Ergebniſſe errechnet
werden, da die Meldungen einiger Zwiſchen
kontrollen noch fehlten. Je 12 Fahrzeuge aus
Athen und Reval blieben bisher ſtrafpunktfrei.
Zu ihnen zählen u. a. die Vorjahresſieger
Lahaye-Quatreſous auf Renault und Trevourx
(Frankreich) auf Hotchkiß. Von der Schottland
gruppe blieb allein Fräulein Aſtbury (Eng
land) auf Singer ohne Strafpunkt. Fehlerfrei
beendete auch Max Klinke (Deutſchland)
auf B M W die Prüfung. An weiteren deut
ſchen Wagen erreichten Monte Carlo der
Daimler-Benz mit dem Engländer Nord,
ein Opelwagen mit dem Ruſſen Nariſch
kiny, ein DKW des holländiſchen Ehepagares
Cornelius, ein Adler des Portugieſen Dos
Santos und ein DKW des Holländers
Koopman.

Der Donnerstag bringt allen Teilnehmern
neben einer Reihe von techniſchen Prü
fungen auch ein Geſchicklichkeits-
fahren, nach dem ſie der langerſehnten Ruhe
werden pflegen können.

Kcanonenspringen gewinnfeinefrao
Der Führer in der Deutschlanchalle Ersfer Höhepunkt des Turnjers

Seinen erſten Höhepunkt erreichte das in
ternationale Berliner Reitturnier am Mitt-
wochabend, der von der Turnierleitung in den
Dienſt der Winterhilfe geſtellt worden
war. Nicht allein, weil ein Kanonen-
Jagdſpringen ſchwerſten Kalibers a
dem Programm ſtand, ſondern vor allem wert
dieſes ſportlich wertvolle Ereignis vor den
Augen des Führers entſchieden wurde.

Das Springen endete mit einer Rieſen
überraſchung. Für die Entſcheidung hatten ſich
neben fünf erſtklaſſigen deutſchen und aus
ländiſchen Reitern als einzige Frau JrmgardGeorgius auf ihrer elſfährigen Holſteinerin
„Fürſtin qualifiziert und gerade ihr ge
lang der große Sieg, der größte in der reiter
be Laufbahn dieſer talentierten deutſchen

rau.
Der Mittwochnachmittag im Rah

men der internationalen Berliner Turnierver
anſtaltungen brachte nur einige weniger be
deutende Prüfungen. Es wurde das Jagd
ſpringen einer Vielſeitigkeitsprüfung um
den Amateurpreis entſchieden. Von 32 Teil-
nehmern blieben neun fehlerlos. Die Dreſ
ſurprüfungen am Donnerstag bringen die end
gültige Entſcheidung. Ein ſehr intereſſantes
Bild bot ſich, als die Reitpferde Dreierklaſſe
auf ihre Eignung als Reitpferde geprüft
wurden. „Elevator“ (Röhler), „Jndra“
(Rother) und „Bajazzo“ (Wätjen) erhielten
den erſten Preis vor dem Aufgebot der Ställe
Weſten und Meermann.

Ziemlich langwierig war das Jagd
ſpringen für SA--Reiter mit ſeinen
41 Teilnehmern. „Lido“ (Rottenf. Chriſtian)
erzielte auf dem verhältnismäßig leichten
Kurs unter den Fehlerloſen die ſchnellſte Zeit
und ſiegte vor „Seydlitz“ und „Firth“, die nur
18 Sekunden ſchlechter, gemeinſam auf dem
zweiten Platz endeten.

Die Eignungsprüfung für Polo-pferde war etwas Neues. Die kleinen Ponys

auf Die zweite Hauptnummer des Abends

wurden hier insbeſondere auf ihre Wendig
keit geprüft, die in dem ſchnellen Reiter
ſpiel von höchſter Bedeutung iſt. Graf v.
Bethlen aus der ungariſchen Mannſchaft.
erhielt auf „Dunure II* die goldene Schleife

bildete die große Dreſſurprüfung um
den Preis des Reichskriegs-
miniſters“. Anter den 19 Pferden, die nach
eingehender Vorprüfung in die Areng kamen,
befand ſich alles, was in Deutſchland einen
Namen hat, ſelbſtverſtändlich auch der größte
Teil unſerer für die Olympiade vorbereiteten
Pferde. Zu ihnen geſellte ſich als einziger
Ausländer der Vollblüter „His ex“ unter dem
Dänen Rittmeiſter Jenſen. Das Kampſgericht
hatte ſchwere Arbeit. Der Sieg wurde ſchließ
lich und mit vollem Recht dem erſt achtjährigen
Oſtpreußen „Kronos“ zugeſprochen, der von
Oberleutnant Pollay Hervorragend vor
geſtellt wurde.

Anſchließend empfing der Führer in der
Ehrenloge die Reiter der drei erſtplazierten
Dreſſurpferde ſowie Fräulein Georgius,
der er mit herzlichen Worten den Ehrenpreis
für ihren grandioſen Sieg überreichte.

Berliner Jobiläumsschwimmen
Halles Studenten nehmen teil

Anläßlich der Feier des 125jähri gen
Beſtehens der Friedrich-Wilhelm-
Univerſität zu Berlin wird am kommen
den Sonntag im Berliner Stadtbad Mitte ein
von allen deutſchen Hochſchulen gutbeſetztes
Schwimmfeſt veranſtaltet. Meldungen liegen
aus Bonn, Tübingen, Heidelberg, Würzburg,
Frankfurt a. M., Leipzig, Halle, Königs
berg, Breslau, Cottbus und Berlin vor.

Bogqner spricht den Eicd)
Der am Mittwoch in Garmiſch eingetroffene

Reichsſportführer hat dem Organiſa
tionskomitee den Vorſchlag unterbreitet, zum
Sprecher des Olympigeides den deutſchen Schi

meiſter Willy T

vollzählig verſammelten
Mannſchaften von 28 Nationen die Schwur
formel zu ſprechen. Unſer deutſcher Meiſter iſt
ein würdiger Repräſentant des deutſchen
Schiſports, der durch ſein vorbildliches Auf
treten und ſeine ſportkamer- ſſchaftliche
Haltung es in jeder Beziehung verdient, der
großen Ehre teilhaftig zu werden.

Ringer-Entscheidongen
Bezirksmeiſterſchaft von Halle Merſeburg

Nachdem im Bezirk Halle- Merſe
burg alle Kreismeiſter im Ringen ermittelt
worden ſind, ſtehen nun die Endkämpfe um
die Bezirksmannſchaftsmeiſterſchaft bevor. Der
ASV Sangerhauſen trifft im Ringen der
Klaſſe A. auf die Schkeuditzer Ringer als
Meiſter des Kreiſes Halle- Merſeburg und
ferner auf Weißenfels als Meiſter des Kreiſes
Zeitz- Weißenfels.

Jm Gewichtheben hat es der ASVSangerhauſen mit Holzweißig zu tun. Jn
der Jugendklaſſe beſtreiten die Arterner
Germanen im Ringen und Gewichtheben ihren
Endkampf gegen EF Halle und Holzweißig.

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Saale Amt Handball

1. Betr. Geldliche Forderungen des Gaufachamtes:
Folgende Vereine w ztmalig fgefordert,

is zum 2. Februar den a Betrag an
Kaſſenwart s Gaufachamte r Beſetzt ſich zuſammen aus Meldegeldern,
gaben und Vereinswechſel und iſt
feſtgeſetzten Termin zu zahlen.
zahlten Betrag iſt am Montag
Kreisſpielwart vorzulegen. Bei
Entrechtung. Auch bei
zuzahlen. TV Diemitz(M. 10, Tbd Eisleben
(M. 6, TV Gutenberg
HFC Wacker (M. 15,90)
SV Halle (M. 6, S
TV Cröllwitz (M. 8,50),
Höhnſtedt (M. 9,50),
9 ſeburg (M. 10, 1

den
ag

i Jahn Erdeborn
(M. 21,96),
3,22), Poſt

96

Leunga M

eburg (M. 6,09), MTVMerſebürg (M. 3,50), tendorf (M. 14,—), Vf2
Seeben (M. 11, Spergau (M. 1,96),
Stedten (M. 4, TS örmlitz (M. 32,13).

2. Betr. Strafen:
a) Wegen Antretens, ohne Sp Cröllwid5,50 M. (Sp. 51), TV Gutenberg 5 44)

b) Wegen Nichtan s einer Me
leben 5, M. Preußoe(Sp. 37) e n F sBiſchoff, PSV 5 Ev.
(Sp. 33), Reichsbahn 3,

M.
wird diepieler Koch, Herbert

hloſſen.

(Sp. 21 und 44),
zweimaliger Heraus
27. 1. bis 27. 2. der
vom Spielbetrieb ausge

3. Betr. Neuanſetzung für Sonntag, den 2. 2. 1936:
Weibl. Jgd. Wörmlitz Wacker (Ziegler, 96) 10 Uhr;
SV 98 VfL 96 (Weiſe) 9 Uhr.

Bormann, Kreisſpielwart.

Sporf-Vereinsnachrichfen
HSV Favorit. Sonnabend, 1. Februar,

Mitgliederverſammlung im reinslokal. Letzt
zur Bezahlung der Reichsbundpäſſe und
für 1935.

30 Uhr
min

ReichsbahnTurn und Sportverein.
Abteilung. Die Uebungsſtunden in der T
der Herren, Jugend und Knaben f
dem 30. Jänuar, aus. Am Son Tr
Teilnehmer am Waldlauf um 9 Uhr St. Hubertus.

Hall. Turn und Sportverein, E. V. 1861. DieTurnſtunde der Turnerinnen fällt heute aus.

Hall. Turn und Sportverein. Handball. Spiele
am Sonntag, 2. Februar 1936: 1. Knaben
dorf Knaben, 2. Knaben PS11 Uhr; Jugend Poſt Jugend, 14 Uhr
genberg. Treffpunkt 13 Uhr Reileck. 2.
14 Uhr; 1. Cröllwitz 1., 15 Uhr. Alle
Platz.

Giebichenſteiner Turnverein. Wir machen nochmals
auf die am Sonnabend, 1. Februar, 20 Uhr, im Ver
einsheim, Felſenſtraße, ſtattfindende
ſammlung aufmerkſam
ordnung ſind alle Mi

Am Donnerstag, dem
t zu erſcheinen.

allen die TurnJanuaſtunden der Mädchen und Frauen aus.

Berliner Börsee Land und Stadtschaften industrie Aktien Mitteldeutsche Börse Ieij zi Berliner Devisenkurse29. 1. 28. 1. 22. 1. p 9n A. E. G. 36,75 Geld Brio S Geld J BrBoe Antiiher Verkehr lBelchebank-Diskont 4 v. f. e. in. re e e 56,90 PegvptenTombarg di on V. H. 4170 Pr. girſtadt 3, 6, 10 96750 9650 e 97,78 s Indusfrie-Akfien 29. 1. 28. 1. 29. 1. 28. 1. eibonf do e o n e 118/37 Altenburger Landkraft Fetwsiger Trikotagen 106,00 106,00 Hechtn
4125 do. 28 u. Erw. 96,50 l 96,50 Conti Gummi Chromo Nayork 77,00 77,00 Leipz. Wollkämmerei 120,00 120,00 BulgarienSteuerqufscheine ln ren St Dommitzſch Ton 132,00 132,00 Mansfeld AG. Tanada

v 29. 1.128.1 Hypotheken-Pfandbriefe Seutſche ConttGas e Hhuſter v s Sreblier Vrauntobie San kmartS 4 Dursſchritsrurs iös, s s 22. 1. 28. 1. Erdöl 108,00 Hrn er Sugre löoeo 100 de Sarg
R Weitgtag gr. s areegeen do lege Werbisrorfer guter e Roſther huger eheeichs-, Staats-, Länder- Sr. Botr. Hyp. 349 9512 9012 Farben 9500 13975 graftwerkSachten Thür 10000 do Sachfenwert

nnd Provin, 3nger 4169 Pr. Ctrbodbyp. 1924 95/25 95/25 Glaugziger Zucker 14200 13925 Kraftwerk Thüringen 147700 14700 Schubert u Salzer 33,5 3,75 rer
rovinzanleihen vr. vitbr. V. a 505 an e h dte i lisg d deu ite/00 S Senmann a rv 29. 1. 28. 1 7 59775 Leips. Braueret Riebe 85,50 85,50 Stöhr u Co. 107,37 107.25du d geh los go uns Bank Aktien Ihr arg 138799 57 Sei Kammgarn- Sp. S500 S50 Thnr Eiett. u. Gasw. 18900 13900 landD. Reichsant „8 38 Kahla Porzellan 26,00 25.87 etpe ger Land ſt 10750 107750 Tonr Gasgef 129750 12950 Jeland1 do 1927 100/50 100/50 Kali Aſchersleben 12750 Leipziger Landkra 7,5 7,50 Thür. Gasgeſ. 29,5 29, JialienJntecn 84 98/00 98700 Klöcknerwerke 84775 84,50 Leivz. Malz Schkeudtts 60,00 60,00 Wezel u Naumann 8,00 8000 Japana Vern. Goung) 108750 105 50 Allg. Dt. Creditanſtalt e 8557 85 87 Leipg. Spitzen Bartb 41,00 40,00 l guckerraff Halle 86/50 l 86,50r R. Sch. 88 98780 98780 Tommerz u. Privatbt. Feipsta Riebed t o s 9 Lenn ſlawient. Keichs 38,8 98,8 8 Lindner Ammendor 113,25 113, Lettland 81,08Obergaues de 99,90 087 See van Mansfeld Berg 126,50 127,00 Litauen su 98,75 Hall. Bankverein Mitteld. Stabl 130,00 Norwegen 61/79mittel Kreciſfonsvien Meininget Hyp Shan Ccgntobre 219/00 21550 Frei- Verkehr altes 49!0sMi alten Reichsban t do. Stah 112,87 11112 Polen 46,90Reichsban 9t de und Körpersch Riebeck Montan S e 22. 1. Portugal i1-17men mi perschaften g 5 or do n I0) Roſitz Zucker 88,00 89,00 Industrie-Akfien Riebeck Montan 00 Rumänien 2 o(Saal e Mittel d 29. 1. 28. 1 Verkehrswerie a veuers 192/50 190/62 r es Stadtmühle Alsleben 127,50 Schweden z 45

Buü SvGiro 29. 1. 28. 1. Sangerhauſen 108,00 29. 1. 28. 1. Schweiz 8100Du W do 94,75 94,75 Dt. Reichsd. Vorg. Akt. 121,75 121,75 [Siemens-Halske 176,50 175,25 Akt. Malzf. Könnern S Banken Spanien 3408Bund Loslle do. h 2 9475 l 9425 Halle Hettſtedt 81,50 80,50 Thür. Gasgeſ. Leipzig 2 HalleHeitſt Eiſenbahn 80,00 77,00 29. 1. 28. 1. Tſchechoflowakei 10/30Ha 0 h N. on 42 94,75 94,75 Hamburg-Paket 16,12 16,12 Wandererwerke 149,50 149,25 Halliſche Malzfabr. 144,00 144,00 G. u. Hdbk. Halle 75,75 75,75 Türkei 1,283
z 08, 39 W m. Gold Hamburg Süd WerfſchenWefßenfelſer 85/50 8600 Halliſche Köbrenwerte 8125 8125 Sdrrd. Br. Halle S huüruguay 1201

93,62 98,62 Norddeutſcher Lloyd 17,50 l 17,87 Zeitzer Maſchinenfabrik l 108,75 l 108,00 Linner, Gottfried 113,00 1114,00 görbiger Bk. 67.00 l 67.00 Ver. St. von Amerika 2,465 2,469



helfer am
Schuh Haus

LandgrafSchmeerstrasse 28
das im Kampf als zuerst inserierende Schuh Haus

nie Vergessen

an Jotfen
i n preigwertn gen an rletende Sk Hdie Vorgesseh

5. Fremgenvorstellung m

Stadttheater Halie

l

t e

h

s Anzahlung
den Rest in bequemen Monalsraten

in besseres Angebot Kann Ihnen nviewand
machen. Sie brauchen nicht nach dem Pro- e
apekt u Kaufen, sondern Können an Ort
und Stelle jeden Apparat in die Hand

nehmen, bevor Sie kaufen

Photo Spezial-Haus Krütgen
Königstrabe 24/25
Boke Merseburger Straße

kine, Se

n
Sie k. Medirs atte

e

tie
Siudge heiten 6 ſt

Lehtt. Miahgonnge

R.

Aoſhaneſteghs 12

erengere

feſtlegen

e et eKanckgraf
Se e

e e en e

Lehre Morrihe
ee

Mir dige e e

e

inr fachen

Mat
Oppermang

Halle (Saule),
e e

o Ahsroökroles

tennie

W Kleine

n att Uelnriger ſtrasse d S
Spihhuchen ung Müebgebseh

S eigieder Welt t

Erst h e e tate
V khellech kranehsheeh

e

nenee

e e eSia h e Atsedrites 28
e e
tot t e aWeobegeee c e a

hedee d ee foſig 0

G eMehr Freude
am Kochen Backen, Braten,

Sterilisieren auf dem
modernen Gasherdfür erren eUnd Knaben V Erleichterte Anschaffungnen h durch den R- Zaln J Hrno u r hlplan der

e

uns frag
Sieg dehre Jſucht eehe e et es i e

ch erstRagis

Sehweerstraße 9 nenNauhe Markt en e s ber geetn
e l e S he

es e Warkt
W

An

1 Pfennig
Losfet I Sfondle Rodlſo

hören mit einem modernen
Raclſo- Apparat aus dem
FACH GESCHAFT

et hreobere 9rohe Sfeinsth. 69
der Haupfpost

ſein Zweiggeschäft in ne
e

Vie nennnWehracheſe deuſhe Baent

äußerst billig

am BReilech
Herz und Nerven sohonen

Im

Inventur- Verkauf
Pullover, Handschuhe, Strümpfe
Wäsche jeicht angeechm, Handarbeiten

Max Oppermann

dann probferen Se
Heinze's Celos für Leichtraucher
in den Preislagen 10, 12, 15, 20 u. 25 Pf. clas Stück

In Haltenurerhält liche
Er. Steinstraße 71 (an der Haupfpost), Unt. Leipziger Straße 96
(an cler UOlrichskirche), Delitzscher Str. 93 (om Häuptbahnhof)

n un

Haben Sie kranke Füße?
Unsere orthopäcische Abteilong hilft Ihnen
Große Auswahl

Schuhhaus E. König Im W. Sehilpe
Schmeerstraße 27 direkt am Markt

Solicle Preise

Die neuen
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Umarbeiten bringen.
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Damen
Alfred Hoppe
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Hugo Salfeldet
Große Steinſtraße 85

daß seine Anschaffuno
jeder Hausfrau m olich ist. Kaffee, Kakao, Tee

Weinbrand, Liköre
Weine, Zigarren

Halle (Saale)

r

eonhardt Fernruf Nr. 26102

ZWwelggeschäfte
Arnmmendorf u. LeunaHalle Cure deitung die M

I Bauverglasungen
aller Art für Industrte-, Geschäfts- und Wohnhausbauten

Oberlichte
für alle Zweche auf Eisensprossen, Holasprossen, kittlosen
Sprossen, ganee sprossenlose Oberlichte DRP sowie säure-
feste und rostsichere Sprossen für Sonderaweche

Oberlichte
Aus Prismen und Spesziaſgläsern. begehbar und befahrbar
für Tunnel- und Kellerbelichtungen

GISNMoFBIUS, II. SAAIE
Verglasungen

mit Harfglas, splitterfreiem und schußsicherem Glas für
Fahr- und Flugzeuge

Feuersichere Verglasungen
für Brandmauern, Fahrstühle, Theater- und Geschäftsräume

I ra-Rot unclurchlässige Vergiasungen
für Arbeits- u. Lagerräume, Schuts geg. Sonne, Hitze u. Fliegen

Verglasungen

Ranischer Ganzglaskonstruktion

Glaswandverkleidungen

Dessauer Straße S Fernsprecher 216 11 Seſt 1908

Clasgroßhandel, Verglasungen aller In

von Ladenftonten und Geschäftseinrichtungen, auch in ameti

und Glascechen für Jußenfronten, Operationssäle, leben

mittelgeschäfte, Toiletten und Badeezimmer

Ultra- Violett durchlässige Verglasungen
für Schulen, Wohnräume, Tier- und Pflanzenzuchtanlagen

Unverbindliche Beratung u. Kostenanschläge
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